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Der Bericht Ober die reichen wisscnsciuftticben Ergebniaee der deutschen Tiefsee* 
Expetlition wird von den naturwissenschaftlichen Forschem nicht nur Deutschlands, sondern auch 
des Auslandes mit der grössten Spannung eiwartct. insl>csondere nochdetn der T.eiter der 
Expedition. Herr I^fessor Chun ln I.eipzig. dundi »ein Werk nAtu den Tiefen des Welt- 
meeres, Schilderungen von der deutschen Tiefsee-Bxp^ition** (zweite AuBage wurde 
vor kurzem vnllsUndigT bereits darauf hingewiesen hau welche umfassenden und wichtigen Be- 
reicherungen unserer Kenntnisse auf bioloipschem Gebiet zu erwarten sind. 

Die ausserordentliche Reichhaltigkeit des gewonnenen Materials QbersUeg alle Er- 
wartung^. Um dasselbe so bald wie möglich dnr wissenschaftlichen Welt nutzbar zu machen, 
ist die Bearbeitung desselben 6 t Forschem übertragen worden, deren Abhandlungen nunmehr 
nach und nach erscheinen werden. 



Es bearbeiten: 

Ausrüstung der .Vaklivia“: Ober-Inspektor Sachse 
und Inspektor PoUs, Hamburg. 
Rcasebeschreibung ; Prüf. Chun, ].etpzig, 
Oceanograpliie und Maritime Meteorologie: Dr. C. 

Schon, Seewarte, Hamburg, 

Chemie des Meerwassen: Dr. P. Schmull, Leipug, 



Gnindproben : Sir John Murray, Edinburgh, und Dr. 
Philtppi, Berlin, 

Antarktücho Geschiebe: Prof. Zirkd, Lcipz^ 
Quantitatno Pluuktunfange: Dr. Apsteiit, Kiel, 
SchliessuctzfOngo: Prüf. Oiun, Leipzig. 



Botanik. 

InsetnorenfCaziarcD, Kerguelen, St Paul, Neu-Amstcr- Kapflora: Dr. Marloth, Kaimtadt, 

Chagus, Seydicllen): Pn>f. Sehende. Dann- Marines PliyUiplanktnn (Diatotneeo und Peridincen) : 
Stadl (mit Benutzung der Aufzeichnungen von l*rof. Kanten. Ikmn. 

Prüf. Schimper, Basel), Mcensalgcn: Pn>f. MocImui, Frankfurt a. M. 

Flora der besuchten Fcstülnder: Prof. Sdienck, 

Dannstadt, 

Zoologie. 



I. Protosoa 

Radiotaria: Pmf. Haecker, Stuttgart 
Foraminifera : F. Winter, Frankfurt o. M. 

II. Coeleaterata 

MexactineUidae : Prof. Fr. E Srliulzc, Bcriin, 
MonocUnettidae : Dr. Tlüelc, Berlin, 
Tetractindlidae : Prof. v. Limdenfeld, I*rag. 
Calcarca: Dr. Breitfuss, Petersburg, 
Hydroidea: Prof. WtU, Rostock, 
SiphoQophora : Prof. Chun, Ldprig. 
Craspedota: Prof. Vanhoeffen, Kiel, 
At-TOApedota : Prcif. Vanhoeffen, Kiel, 
Ctenophora: Prof. Chun, Leipzig, 

Alcyonaria: Prof. Kükenthal, Bi^au, 
Antipathidae : Dr. Schullzc, Jena, 

Actiniaiia: Prof. Carlgren, Stockholm, 
Madrepoiaria : Prof, von MarenzeUer, Wien, 
XXI. Echlnodennata 
Crinoidea: Prüf. Dödcrlein, Stzassburg, 
Echinoidea: Prof. Dödcrlein, Stranburg, 
Asleroidea: Prof. Ludwig, Botui, 
Hotuthurioidoa: Prof, Ludwig, Bomt 
OtdiiuroUlca: Prof, zur Strassen, Leipzig. 

IV. Vermes 
Turbdlaria: Prof. v. Croff, Graz, 



Kcmertini: Prof. Borger, Santiago de Chile. 
Cestodes: Prof. Braun, Königsberg, 

Tirmatodes: Prof. Braun, Ki*Vnigsherg, 
Chaetognatha : Dr. Kruraboch, Bresiau. 
Cephyrea: Prof. Siegel. Gicaeco, 
Gcphyreenlarveit : Prof, ^lauinsland. Kremen, 
IViapulus: Prof. Schauinsland, Bremen, 
Ot^pxhaetac : Dr. Midiaelscn. Homburg, 
AnneUdes: Prof, Eiden, Göttingen, 

Pclagbclic Aimehdcn: Dr. ReitMsrh, Kiel, 
Annelidenlarx Ol : Dr. Wollereirk. I.ei|izig. 
Bracliiopoda : Prüf. Blochmonn, Tötungen, 
Bryozoa: Dr. Bracm, Berti n. 

V. Arthropod« 

Grripedia: Dr. Wellner, Beriin, 

RlÜMcephala: Prof. Frobse, Jena, 

Cc^podo: Dr. Steuer, TriesL 
Ostracoda: Prof. MOUct, Greifswald, 
ßnpyridae: Prof. Frabse, Jena, 

Cymothoidae : Prof. Fralsse, Jena. 

Isopoda: Prof, zur Strassen, Lciiuig. 
Ampbipoda: Dr. Woltcreck, Ldpzij^ 

Cumacea: Dr. Zimmer, Brölau, 

SlomalopcKla : Dr. Jurich, Ldpxig. 

SergesUdae: Dr. Jll^ Leipzig, 

VitrUttnmf «V AriU M da» V — rtto/s . 



MAS 5 1904 



Die LandarthFopoden der 
von der Tiefsee-Expedition besuchten 
antarktischen Inseln. 



Von 



Dr. Günther Enderlein. 



I. Die Insekten und Arachnoideen der Kerguelen. 

II. Die Dandartbropoden der antarktischen Inseln St. Paul und Nen-Amsterdam. 



Mit Tafel XXXI — XL und 6 Abbildungen im Text 

(Tat. I— X.) 






Devttcbe IMwc.EipeiHll^ia BJ. Ilt. 



3*t 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



I. 

Die Insekten und Arachnoideen der Kerguelen. 

V'on Dr. Günther Bnderlein 

ia Betlbv. 

Hierzu Taf. XXXI— XXXVH (Taf. I-Vllj und i Textfigur. 

Die Insektenaui*l)eule der „\'aldi\’ia“-Expedilion Ixsteht aas dem an einigen Stationen in 
Afrika, auf den malayischen Inseln und vor allem auf den antarktischen Inseln: den Kerguelen, 
St Paul und Neu-Amsterdam gesammelten Material. Naturgemäß ist eine Ztisammen- 
Stellung und zusammenhängende Bearbeitung der in den Tropen erbeuteten Formen unzvveck* 
mäßig; sie kann nur gelegentlich oder monographisch gc*schehen, we ich es schon mit einigen 
interessanten Nycteribiiden*) gelhan habe, die auf den Malediven von einem Ptcmf*us rduiis ent- 
nommen waren. Auf hoher See u*urde ferner die l>ckannte, in allen Oceanen verbreitete Wanze; 
Hahbatt\K mUansVj?i \\si \\. (-” //. WülUntorfft Fhauenk)*> in größerer Anzahl erbeutet und hier 
und da auch einige Mallophagen von erlegten Scevtigeln entnommen. 

Um so reichhaltiger und \oUständigcr sind trotz der kurzen Aufenthaltszeit die Sammel- 
ergebnisse von den antarktischen Inseln St Paul, Neu -Amsterdam und vor allem von den 
Kerguelen, die ich denn auch im folgenden l>earbeite und zu.sammenstelle, und zwüt im vor- 
liegenden Aufsatze: »Die Insekten und Arachnoideen der Kerguelen“ und im 
zweiten, diesem folgenden Aufsatz: »Die Landarthropoden der antarktischen Inseln 
St. Paul und Neu-Amsterdam“. 

Die eigenartige Insektenfauna der Kerguelen lenkte in hohem Maiki das .Interesse der 
Zoologen auf sich, als durch die englische VenavKxpcdition im Jahre 1874 — 75 zum erstenmal 
eine reiche Sammlung von lasekten von dieser weltcntlcgcnen Insel nach England gelangte und 
namhafte englische Entomologen dieselben der Allgemeinheit l)ckannt machten. Es knüpfen sich 
an diese hervorragenden Entdeckungen eine Reihe von 'Theorien über die Entstehung und die 
Ursachen der außerordentlich staricen Reduktion der Flügel und des vielfach völligen Fehlens 
derselben bei den Inseklenformen jenes sturmumtobten Eilandes. 

Die 26 durch die englische Venus-Expedition von der Insel nachge\riescnen Insekten, 
worunter 5 ohne genauere Bestimmung miteingezähh sind, wurden durch die „rfazelle“-Expedition 
um 3 Formen ohne genauere Bestimmung vermehrt Auf Grund des Materiales der „Valdi\*ia“- 
Expedilion und der gesamten bisherigen Littcratur umfaßt die Inscktenfauna der Kerguelen unseren 

U GCnthes Enuceleim, Zur Ketuilfki» <kr Nyaeribüdeu. Arch. f. Naturgesdi., Jahrit' 1901. Bd. 1 . Heü 2 , S. 174 — 178. j Fi(. 

2) Feieur. Dahl, Dir //<r/(Wk//i'j-Ausb«ate der PUnkbio-EiiwdiucifL Er|(ebniwc d«r PlMlcton-Expttliiion der Ht-MNoiiiT- 
Sriftimg, 1B93. Bd, 1t, G. e. 8 Abb.. 9 S. 
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Kenntnissen 35 Formen, worunter sich 3 ohne ^^enaumr Artbestiminunj' und eine ] 

j'änzlich imijeslimnit«* I.epidoptcrenlarve lx*find<*n. Diivsc: 35 Formen Verteilern sich auf 28 Galtunj^en ^ 

und iv^irtlsentieren VVrtreter von 6 Ordnuniien. 

Die Ar ach noi d een sind durch Formen vertreten, daninter eine unlM.-stimmtc ^^STt•ü^:R). 

Die Kllfer sind durch \\\tsserkaf<T//V////^iv//v//’7»V, ROss<*lkäfer undStaphy* 

linlden vertn.ten. Sämtliche 9 Fornum besitzen die Hflj^eldecken, alx?r sie sind völli^j flü;{:ellos 1 

und daher sicher als endemisch zu iHflnichlen. Sie viricilen sich auf 5 Galtun^tm. Fine wichti^^e 
Bereicherung; der faunislischen K4*munisse dun:h die „Valdivia“-Kxfxxlition ist die neue Gattunj; 

Miny/nit/tua i Mnvf^lhus C/iuni Kxdkkl.) als WrtR’ter der WiLssc’rkäfcr 

Die Schmetlerlinj^e sind nur durch 2 Formen von Kleinschmeiterlinj^^m repnlsi'ntiort, 
und zwar von einer Gelechiide ( Iiinhiyono/>sis IialiUtlla Faion) mit stark nxiuzierton \'order- 
flOj;eln uml nur >;anz winzij^ aus^ebiklelen I HnlerltO;;cln sowie einer undelerminierten j^röderen 
Kati|>c. Sie dürften lK*i<lir endemist'h s<'in. 

Die Fließen sind durch 9 Arten vertreten, die sich auf 8 (iattunoen verteilen. .\Ls sicher 
i inj;eschlep|»t ist Ilomahmvia (anituhnü K anzusi*hen. Normal«* Fluifcl Ixsiitzen außerdem noch 
/.itnHo/'/tVi'^ /^nsi//us Fiaion und Sciarn spec. Stark reduzierte resp. völlij^ fehleitde Fltt;;i.*l Ik^ ; 

sitzen die Gattungen: Amaiof>tcyyx, Af^fatnu<i, Calyoyf^fayx und ^tua/n/afi/it, letztm* j 

mit ein<*r neuen Art (. InaK fonnitiu forntis nov. sjk*c.). 

Die Flöhe sind durch den Puh'x ki'»‘gtH'U'tts.h Tashi. vcrtrc*ten. ^ 

Den Copeoj;nathen*) {Fsrxklen s. 1 .) ii^ehört mit st'hmalen Fluj;dn und ein 

<flU«;ellnscr) Trocle^ an. 

The Mallopha^^en weisen 5 (iattun^'en mit 6 .\rten auf, wovon 1 fialluii); von KEi.ij>ai 
nach einem auf rler „Valdivia“-lCx]»edilion von einem Pinguin entnommenen E.xemplar be- 
j^ründcl wurde \Xfsioiinus (ifmtmn KKU/nai >903). 

Die Collembolen .schließlich werden rcprU-senlierl duah 4 (iattun^^en mit 6 Arten, 
von denen 3 neu und außerdem 2 noch nicht wm den Kerguelen nachgewiesen wurden. Die 
eine davon ist in Kurr>|«i heimisch und vermutlich eingeschlcppL 

Während den Inseln St. Paul und Neu-.-\ msterdain stark der Charakter einer zu- j 

samniengewürfellen Fauna eigen ist, R*präs«.'ntierl die K crguelcn-I n.sel den Typus einer ! 

stark ausgeprägt endemischen Insektonfauna. Wie Chun auf (irund pflanzengefv ' 

graphischer Vergleiche vermutet, ist die Mora und Fauna der In.s<d hauptsächlich ^xlcr wenigstens 
teilweis«*) durch die herrschenden WV'Stwindir, sowie die von W'esien nach Osten gerichtet«* 
Meeresströmung wenigstens t«*ilweise Iseeinflußl, also von der Südspitze Vf»n Südamerika (Feuer- 
lan«l) aus. Für di«.*se Annahme kann ich hier zwei neue Anhaltspunkte hinzufügen, und zwar 
die s«‘hr nahe W*nvandtschaft zwischen htUoma octthtKulaia W’tLLUM \«'m lA’ucriand und hofoma 
otithocu/ata su1ts|x.*c. /vyywr/r/y,?/> nov„ uml ft'mer, daß der nächst«> X'erNsandte des Rkvo/».oius 
tCilipUus Ha«’i. durch den f»eruanlschen, in \\’opc*nneslem lebenden Dtiptof>sotus sf^hytiophilus 
Enokui- 1903^) repräsentiert wird. V’ergl. auch S. 220 Note 2. 

I) KmiERLEIn. tVbei die Marphnlc^^, (impiiicninii; und 8)«|i-nuiiKll« Stelhtof d«T ComidenlkB, Zttdoe- Aiu^ ^ 

1903. S. 

H GCNTHFK KnkERI£in. Zur Kennlnü amenluni*<licf etociden. Zoot. Jahrh., Bd. XVIII, «qoj. SvM., S. JO}~3l6. 

Tat XVII und XVIII. 1 

•1 
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Allerdin^ dörften dies immerhin noch relativ spät ein^führtr Arten sein, wahrend die 
Mehrzahl der aulk*RHtlenllich cij^cnartij;c*n Formen als sehr alle Bewohner der Insel') noch aus 
einer Zeit stammten, in der sie l>ewaldet gewesen Ist, wofür die Ablagerung von Resten von 
BaumstJünnum Zeugnis ablegt So lel>en auch die V^erwandten der (iattung lutemnorhium, 

die Phyllobiu$-i\r\KX\^ die lH.'sr>nders im paläarktischen Gebiet weiRerbreilel sind, auf Laubholz 
an Zweigen und BllUem. IX*r Ungunst der Wrhältnisse sich anpassend, leben sie auf den 
Kerguelen versteckt unter Moos und Steinen mit ihn.‘n L;ir\en und Puppen zusammen in einer 
verhällnismäbig gnilVn Anzahl von Arten (5). Die auIk.*rordentIich sj)ärliche Vegetation hat 
naturgemäß die jtsrlenfalls große Anzahl der Inseklenformen der einst lK*waldelen Insel stark 
reduziert und nur tias wenige erhalten, was sich den gänzlich veränderten Ij‘l»ensbcdingungen in 
geeigneter Welse an|>assen konnte. Da unter den \ielen W’a.vser\'rgeln sich wohl kaum Insekten- 
liebhalx?r finden dürften, so hal>en die lnsckl«“n, wohl algesehen von der einzigen Spinne, keine 
Feinde, und so sind es auch fast ausst:hlieniich die anhaltenden heftigen Stürme gewestin, 
die Ixistimmend auf die Kntwickelung der Inseklenfauna gewirkt halxin. Die verschiedenartigsten 
Käfer (Wasserkäfer, ROss<.*lkäfer, St;iphylinen), SchmeUerlinge, Flitgen. alles steht unter der 
Herrschaft dieses einzigen gewaltigen Finflusses. 

Alle Formen zeigen in hohem Grade die Tendt^nz, entweticr die Flügel ganz verschwinden 
zu lassen oder die Flugfläche zu verschmälem, zu verkürzen oder durch Wölbung und dichtes 
Anschmitgen an den Kör|>er unsi:hädlich zu machen. .So verschwinden bei den Käfern 

Canonopm^ EiU'niuorhinus, Phytosuxj die Flügel völlig, während die Mügeldcekej) (h'ljtren) 
vollslilndig erhalten bleiben. Völlig verschwinden ferner die Flügel l>ci den Fliegen Anatalania 
a/>fnü Faton und /orrnhw/onNts nov. s|>ec. Sehr stark verkürzt sind die Hügel bei den Hitgen: 
.‘t/h'facHus, Ca/\ro/>ftiyx und IMityhtx. Der Körpcrgestall angtischmiigt, außerdem verschmälert 
und etwas verkürzt sind die Hügel des Schnuitteriinges }itnbiyonof>sis (die Hinterflügcl sind si*hr 
klein) und schließlich tlurch starke VerschmUlcnmg der Hugfläche \nA normaler Hügellänge die 
fast stabf<'»rmigcn, etwas gekrümmten Hügel der Hiegc Amahf'tnyx umgeändert. 

Diese gleichartige Wirkung eines einzigen Finflusses auf die verschiedenartigsten, ver- 
schiedenen Ordnungen angehörenden Vertreter ist so auffällig, daß eine andere Erldärung wohl 
nicht in Betracht zu ziehen ist 

Auch WaU-ace*) vertritt diese Anschauung lx.*i Betrachtung der Insektenfauna von Madeira 
und den Canarischen laseln, die btisonders vorwiegend flügt^Ilost? Käfer aufwelsen, wolici er auch 
schon die damals erst durch einen Bericht an die Royal Society in I^ndon nur ol)erflächlich 
bekannten flügellosen Instrklen der Kerguelen erwähnt 

Eine Erklärung dafür, wie eine solche weitgehende V rränderung im Organismus eintreten 
konnte, versucht Dakwin*>, indem er die Resultate der Untersuchungen Woix-vsion’s ül>er die 
Coleoplcrcn-Fauna von M.adeira benutzt Darwin schreibt hier: 

„WoiXASTON hat entdeckt daß 200 Käferarten von den 550, die auf Muilcira loben, solch mangeb 
hafte Flügel haben, daß sie nicht fliegen können, und daß von den 29 dort heimischen Gattungen nicht 

I) cf. Tll. Sttueh, mr X*(uign»ch»chic »irVllowr Tic« von Kcq^elemUad, ArcK. f. Xanup>«di., 44. Jg-, rSjB 

S. I02~lll, (S. 104—105). 

») A. R. WaLLACC. übenrut von A. D. MCYRH, Die geugnphiKtie VcrbtcUittig der Tiere. 1876, 2 H«k.. Hd. 1. S. 1$ 1—1(2. 

^ Ch. Darwin. Die Enutehiuig der Arten. 5. Kafi. Uebrr die rr«»c<xc der Varübiliuu. Ahechniu Über: „Die Wirkangett 
des Gebrusches und Nkhigcbraucbni eituclacr Teil« unter I.citung der luturlkben Zucbiwalü'*, im y Ab««u. 
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wcni^fcr als 23 mit allen ihren Arten sich in derselben l^gc befinden. Verschiedene Thatsachen daß 
näniKch Käfer in verschiedenen Teilen der Erde nft ins Meer gevk'cht werden und dort umkommen; daß 
die Käfer auf Madeira nach Wollastox’s Beobachtung stets in ihrem Schlupfwinkel bleiben, außer bei 
Windstille und Sonnenschein; daß die Zahl der flügellosen Käfer an der offen Hegenden. Oden Desertas 
größer ist, als auf Madeira selbst; und haupfsächlich die ungewöhnliche Thats.iclie, auf wt*lche Wollaston 
die Aufmerksamkeit zu lenken so sehr bemüht ist, doli es auf genannter Insel fast keine Vertreter von ge> 
wissen gröl^ren Käfergruppen giebt die anderswo so zahlreich sind und welche eine Lebensweise führen, die 
dauerndes Fliegen zu einer Notwendigkeit macht — diese verschiedenen Thatsachen lassen mich glauben, 
daß der flügellose Zustand von so vielen Kfifem auf Madeira hauptsächlich der natürlichen Zuchtwahl, 
doch vielldcht auch in Verbindung mit dem Nichtgebrauch zu venlanken .sei. Denn w’älirend tauM'nder 
aufeinander folgender Generationen wird jeder Käfer, der am wenigsten flog, entweder weil seine Flügel 
schlecht entwickelt waren, oder weil er zu träge dazu war. die beste Aussicht gehabt hal>cn. nicht ins 
Meer geweht zu «'erden und also am Leben zu bleiben, und andererseits werden jene Käfer, welche am 
meisten flogen, auch am meisten ins Meer geweht und vernichtet worden sein.“ 

Auf folgi.Tidc, hfk’hst nuTkwürdigv Thatsachen gestützt, halu* ich mich zur Witretung 
einer anderrn KrkUlrung, rt'sp. einer Au.sführung der l’rsachen der „.schlecht entwickelten FlfigeF, 
für hertxhtigt. 

Dit* F.ntwickelung d<T w«*il»lichen (’ieschle-chlsorgane der Imago der AnaUxlatiUi lormuae- 
/onnis nov. .spec. zeigte ein so auffUllig abnorm unfertigi^ Stadium, wie e> .sonst hoi ent* 
wickelten Insekten nicht vorkomml, vielmehr gt'wAhnlich im Pupjx'nstadium, ja selbst im I.ar\'i.*n- 
stadiiim zu finden i.st Fig. (Vergr. 100:1) zeigt, daß in d«*n Ovarialschläuchon noch kaum 
wirkliche Fier erkennlwir sind (vergl. Flg. 50* \’ergr. 70:1; ein reifes Fi ders<*lben (rattungv 
und daß alk's noch ein sehr frühes Fnlwickelungssiadium darsuilu Das ganze Ovarium 
ist nur V, mm lang, während ein reifes F'i der verwandten Autilalatilti a/>fcm Fat. 
selbst schon 1,2 mm Lange besitzt Hierdurch aufmerksam gemacht untersuchte ich 
einige der in groIWr Anzahl in .Alkohol vorhandenen wdblichen Imagiiu-s von Cti/vio/^fi'tyx 
Mou'/tyi K.\ton und fand, daß auch hier die Ovarien sehr verschiedene Fntwickelungsstadien 
aiifwiesen. und daß die Eier zuweilen noch m ht unentwickelt waren, wenn auch nicht in dem- 
sellx-n Maße, wie hei Aitatalanta. 

Fs kommen nun auch l>ei uns einzeln unter vielen Arten hin und wieder Individuen vor, 
fx'i denen die Flügel zufälligerweis<‘ mehr od<T weniger v<?rkümmert sind. fk*i Käfern und hc- 
sonders bei Fliegen sind diese selten, I>ei Schmetterlingen uml anderen sind sie häufiger. Meist 
sind es schwächliche oder auch st'xuell minderwiTtige Tiere, Durch Zucht von Insekten, Ix’snnders 
Schmetterlingen, ist liekannt daß gerade frühzeitig ausgeschlüpfte l'iere zu solchem \'erkümme* 
rungen neigen, und solche Individuen sind dann meist sexuell unentwickelt oder mindenvertig. 
Krfahamgsgemäß tTzielt man durch künstliclu* IkNchleunigung der Entwickelung (AVürmei früh- 
zeitige Falter, die geschlechtlich meist unreif sind*), und auch diese neigen g€?rade häufig zu 
Verkümm«*rungcT) der Flügel. Es ist nun, wie schon erwähnt, ITiatsiiche, daß unter den Insekten 
der Kerguelen sexuell noch völlig unreife Imagines vorkomm«*n. 

Aus diesen Gründen erscheint es mir sehr wahrscheinlich, daß die Insekten der Kerguelen 
mit rudimentären oder fehlenden Flügeln .sich in einem organisch unfertigen Stadium aus 

l| (iCNTHSK KmiRHLEXK. EiDe cinscili{^ llctcnimnpbiklutig bet Trlrti potyphrmui von oDtogeDoÜM'llca) Slai)d[mnkl. Kin Beitrag 
rur KeDDlnis der Entwickelusg der Sduitcucrlinge, Za»oW% Jalirb.. Abt. f. Anat- u. Uduc* üei Tiere, Fkl- XVH. Heft 4. 1902, ($■ 57t 
—614. Taf. XI XUIl, rf. S. 579- 
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der Puppe zur Imago und erst im Imaginalleben zur Geschlechtsreife ent- 
wickeln, wol)ci die noch unentwickelten Flügel durch Nichtgebrauch und durch die infolge 
der nun nötig gtn^ordenen Eigünzung der Entwickelung der Sexualorgane bedingte Atrophie 
derseUx^n unentwickelt bleiben. Durch Vererbung und Auswahl wTirde dies wrstärkt 

Oie Ursachen einer solchen Auswahl sind leicht ersichtlich. Fortgesetzte Stürme ver- 
nichteten durch weites Wegtreiben ins Meer gerade die kräftigsten und mit kräftigen Flügeln 
aus^istatteten Insekten dieser von jedem 1-and so weit entlcgtmcn Insel immer mehr und mehr 
und ließ die zuföllig zur Imago entwickelten unfertigen schwächeren Individuen zurück, die 
unentwickelte oder verkümmerte Flügel besaßen und nebenbei auch sexuell unentwickelt waren. 
Diese entwickelten sich später noch zum gcschlechtsreifen Tier. Durch fortgesetzte Auslese und 
RassenzQchtung w'urden diese Charaktere t)T5isch, wobei die sexuelle Unreife der jungen Imago 
ein notwendiges Uebel war. Daß eine willkürliche Anpassting ausgeschlossen ist, dafür spricht 
Thatsachc, daß gerade die Käfer, welche die Flügel leicht unter den Flügeldecken verbergen 
könnten, die größte V'erkümmerung aufweisen. Gerade hier wäre leicht eine willkürliche An- 
passung möglich gewesen, und es hätten sich dann hier ebensogut die Flügel mindestens doch 
in gleicher Größe wie bei Amahplety.x erhalten können. Aber auch hier hat eine Vernichtung 
des Unzweckmäßigen, wenn auch Stärkeren statlgefunden. 

Diese außerordentliche Anpassungsfähigkeit und Gleichartigkeit der Anpassung bei den 
verschiedensten Ordnungen darf als klas^sches Beispiel für natürliche Auslese und organische 
An|Xkssung als Zwangsverhältnis angesehen werden. 

Während hier ein einziger in die Augen springender F'aktor bestimmend gewirkt hat, sind 
die Gründe und die Faktoren der Anpassung im allgemeinen kompliziert, um in der extremsten 
F'orm der Anpassung, in der Mimicry den Höhepunkt zu erreichen, der durch eine 
unermeßliche Mannigfaltigkeit der zusammenwirkenden Faktoren eine Kon- 
trolle so gut wie unmöglich macht Dies sind auch die Gründe, die viele veranlassen, 
die Mimierj* als solche überhaupt zu leugnen. 

Daß übrigens auch weitere Beeinflussungen, besonders der Lebensgewohnheiten, infolge 
des stürmLschen Klimas stattgefunden haben, beweisen z. B. die Rüsselkäfer der Gattung 
Ectemmrhinus. Meist leben sie verborgen unter Moos und Steinen und wj^jen sich nur bei 
warmem Sonnenschein aus ihren Schlupfwinkeln her\'or, um ganz in der Nähe, z. B. auf den 
Steinen, sich zu tummeln oder sich zu paaren, und bleiben so in der Nähe ihrer Schlupfwinkel, 
in die sie schnell wieder verschwinden können. Anmh/*tfryx maritima Eaton, die besonders in 
der Nähe der Küste in weiten Sätzen davonspringt braucht seine stabaitigen FlOgclrestc mit 
als Stütze beim Niederfallen. Auch die Catycopteryx Moseleyi Eaton, die nur äußerst geringe 
FlOgclreste besitzt lebt troudem noch meist zwischen den Blattspreiten des Kcrguelcnkohles 
(Pringica antiscorbutica) verborgen, um nicht vom Wind erfaßt zu werden. — Es sind dies 
ähnliche, aber noch extremere VerhUltmsse, wie sie Wolla.ston von Madeira berichtet und wie 
sie überhaupt von den meisten Isoliert liegenden Inseln bekannt sind (z. B. St Helena). 

So bietet sich dem Auge auf jener einsamen, vegetationsarmen Insel auch kaum ein direkt 
wahrnehmbares Insektenleben dar, kaum daß c*inmal ein Exemplar der wenigen fliegenden Insekten 
sich zeigt das auch nur dem Verkehr des xMenschen seine Anwesenheit verdankt oder wohl 
durch Stürme oder Seevögel von dem noch am nächsten liegenden FesUand, dem Feuerland, 
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ciiijiofQhrt worden ist Objjleich die Kerjjuelen-Insel in einer verhältnismUßi|; sehr nitKirijjen Breite 
(50“ südlicher Breite) jjelcjjen ist etwa in jjleicher Breite südlich, wie Süddeutschland nördlich 
vom Ae«|ualor, so ist doch der Kinfluß d<!S Seeklimas des ausjjixlehnten Südpolareises, der 
Meeresströmungen und der Stürme so unj^ünst^ daß sie in Hinsicht auf Fauna und Flora noch 
von der in vid höherer Breite j^lej'enen Insel Island (75® nördlicher Breite) bei weitem öber- 
troffen wird. 

Völlij; im Kinklanj^ mit der Insektenarmut steht die Armut an Pflanzen. Die wenij^en 
Blutenpflanzen hal>cn es infoljje des Manj^eLs fließender Insekten nicht nötiß ßchabt bunt ßefärbte 
Bluten zu entwickeln. So fehlen bunt ßeförbte und aufflUliße Blüten völlig, und wahrscheinlich 
wird auch der Blütenduft fehlen. Wie Wallace ähnliche Verhrdtnisse der Fauna und Flora von 
Neuseeland als schlagende Beseitigung für die DAHWiN’sche Theorie — daß die bunten 
Farben der Blumen meist oder vielleicht ausschließlich produziert worden sind, um In,sctktcn 
anzuziehen, welche bei ihrer Befnichtung helfen — anfflhrU so gilt dies auch in gleicher Weise, 
vielleicht in noch größerem Maßstabe für die Fauna und Mora der Kerguelen. 

Eine aufHillige Thatsache ist das völlige Fehlen von Ilymcnopteren auf der Kerguelen-In.sel. 
Sollte vielleicht die Isolierung dieser Insel noch vor Abzweigung und Entstehung dieser zweifellos 
am h^khsten entwickelten und jüngsten aller Insektenordnungen erfolgt sein.> Fs kommt eine solche 
Möglichkeit stark mit in Betracht, wenn man folgendes l>eröcksichtigl. Der außerordentliche 
Artenreichtum der Hymenopteren — fast jede Insektenform l>esiizt ihren liesr)nderen Hymeno* 
plerenparasilen, häufig auch mchR*a% vielfach sogar in allen bmUvickelungsstadien (Ki, Larxe, 
Pupjje) lx.*sondere und .selbst viele — ihre weite V'erbreitung bis in die höchsten Breiten des 
arktischen Gebietes (Hummeln, Schlupfwespen etc.), die außeronlenüich mannigfaltigen biologischen 
\ erhällnisMt bis zur Staalentmtwickdung, ihre häufige Flügellosigkeit (Ameisen ctc., Chalcidicr, 
Proclotrupiden etc.) machen es höchst unwahrscheinlich, daß sich nicht Irgend welche F'ormen 
in irgend einer GesUill den \ erhällnissen der Kergxielendnsd hätten anjKLssen können. Die 
Wahrscheinlichkeit ist sehr groß, daß, wenn sich ül>erhaupt jemals dort Hymc‘nopten.*n würden 
l>efunden halK'n, diese sich auch in einigen Vertretern erhalten hätten. Ferner wäre auch nicht 
einzusehen — wenn mair etwa annehmen wollte, die Insd sei erst relativ sjÄt durch \Mnd, Meeres- 
strömung etc. besiedelt woitlen und es hätten sich diese «ngefOhrten In.s(?klen durch Zucht- 
wahl etc. zu den heutigen als endemist h lx*zcichnelen Insektenformen entwickelt — warum dann 
nicht el>ensogut, wie die .sehr schlechten Flieger, wie Wa.sserkäfer, Slaphylinen und Rüsselkäfer, 
letzten; gar noch in 7 Arten, davon 5 zu einer Gattung gehörig, auch Hymenopteren in gleicher 
Weise der Insel zugeführt wordem sein sollten, wo doch bei ihnen, iK^omlers \x\ den Apklen, 
eine hochentwickelte FlugfJhigkeil nicht seilen Ist. Besonders die Anwesenheit von 5 Arten 
einer Gattung macht es aber wahrscheinlich, daß die endemischen Insekten der Kerguelen auch 
wirklich ursprüngliche Bew'ohner der Insel sind. 

Aus diesen Gründen bcrcchiigl das völlige F'ehlen jedes Hymeno- 
pterons zu der Annahme, daß eine Isolierung der Kerguelen-In.sel vor der 
Entstehung der Hymenopteren wahrscheinlich ist 
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In die fol^*nde Durcharbeitun;( diÄ Materiales und Zusjtmmenslellunjj aller Litteratur- 
venveise habe ich sämtliche in Zeitschriften zerstreute Litteraiur über die Insekten- und Arach- 
noideenfauna der Kerjjuelen im Orijfinaltext eini;efQ);t. so daß zu .VrlxHten Über dieselbe nur das 
Reisewerk der englischen Venas-Kxj>ediüon (i), das der „G<«elle“-Ex|R*dition (22), sowie vor- 
liegendes der „Valdiria^-Expedition nf>lig ist. 

Uebersicht iilier die Insekten und Arachnoideen der Kerfruclcn. 

Inseeia. 



Coleop/era. 

Philhydridae. 

Hcleophorin.-ic. 

Ilydraenini. 

1. MerofHithus Chuni Exoeri- 

Curculionidae. 

Ciirculioninae. 

2. Cutru/iO s|>ec. 

1 * h y 1 1 o b i i n a c. 
Eciemnorhini. 

3. Canono/>Ui st-riceus C O. W'aiehh. 

4. Jicti'nnwrhinus viridis O. R. Waiehji. 



var. fmnts nov. 



5. 




a»gusti(o//is C C>. W’aierh. 


6 . 




^rud/i/H's C. 0. Waterii. 


7 - 




hrtTk C. 0. Waierii. 


8 . 




Eatoni C O. Waiehh. 



Brachyel ytra. 

Alcocharidae. 

9. Phylosus atnerf's C. O. W'aierm. 

Lepidoptera. 

Gelcchiidae, 

10. Emhyonöpüs haltiadla Eaiox. 

Familia? 

11. Genus nov, sj>ec. nov.? 

Dipiera. 

Acalypterae. 

Ephydrinae. 

12. Amahpteryx mantima Eaton. 

13. A/vfaenus /i/ora/is Eaton. 

9 

r»mariH> T»IWr-RipM)i<io« M. tll 



Micro pczinae. 

14. Ca/yto/»tetyx Moce/eyi Eaion. 

B o r b o r i n a e, 

1 5. einatalanta af'tera Eaton. 

16. , hnnit ifotmis nov. spec. 

Calypterac. 

Anthomyidae. 

\ 7. Homahmyiti {unieuhrk I- 

Kematocera. 

Mycetophilidae 

Sciarinaa 

iH. Saaro sj»«:. 

Chironomidae. 

19. /Iti/hytus nmpfnhim liAinx. 

f'ecidomyidae. 

20. IJnniophyt-s pusilhn Kaiox. 

/fphnnipfern. 

Pulicidae. 

2 1 . Pu!r\ ki rgmUnsis Ta« iiexb. 

Corrodenha. 

Copcognatha. 

Ixpidopsocidae. 

Psyllypsocinae. 

22. RAvopstKHs edipticus Hac;. 

Troctidae. 

23. Ttvfies i/n'hiaioritts var. Kidd(H Haü. 

Mallophaga. 

24. OtKophnnn (ienhitts (iiEiiia- 

25. Xirmus anguUtoHis Ciigbei. 
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^ I . /sofoma ßönieri nov. xpec. 

Enlomohryinac- 
,\2. !^f*i<iocytim sjjec. 

Sminthuridac. 

Smhithums ohloujim Nu ., C H. 

Lipuridac. 

54. Tul/fH'rgia an/tiniüa Lubh. 

35. ,, hi-u'/osa C B. 

Arachnoidca. 

Bdellidae. 

3(>. Seims /Hi//i(/us Camhk. 

Oribatidac. 

40. (rt’nus? spec. 

Acaridac. 

41. Toryntif*hnm aertxtta Cambk. 

4?. Aeams. neyUctm Cambu. 

43. .. Mixorum Siui». 

44. ,, iifHtnua Srun. 

Insecta. 

Coleoptera. 

Philhydridae. 

Helephorinae. 

Trilms: Uydraenini. 

Meropathus Endkri., 1901. 

(Fig. 20—24, 24.) 

.\f<rofMikHx, Exokri.eix. Aiiz.. Bil. XXIV. n^oi, S. i»i — lij, Ktg. i — fi. 

U c.: 

„Helephorinanim gemis; antennau octonis arliculis, primus lon^pssimius secundus ^jlolxjsus, 
tertius minimus, <)uartus ad oct.avum pilosi; jKilpi maxillaris ariiculas quartus brevi.ssinius ; eljtrae 
novenls punctulorum striis; pt*dcs pilosi, larsi qiiinLs articulis cuius prinius cum sevundt» coalilus; 
abdomen oclo articulis.“ 

IO 



36. A 7 mjus se/(f.ff/s Gikbej.. 

27. Gouiodes hrn'if>fs (»lEiUü- 

28. lJf>ntnts e/y/>eaiits Giebei- 

29. Ä-fsiotiHU’: demrrsm KEU.<KXi. 
Coliemboifi. 

Entomobryidac. 

Isotominae. 

30. Isofoma oeto-oeulafa \ViU.E.vt. 
subspcc. ker»w!etni’i nov. 

iraneidea. 

Araneidac. 

36. Myret kaptclensis Cambk. 
Poeedophysidea. 

Poeci lophysid ae. 

37. Piwihpiiysix knxue/euxis Camrr. 
Arnridea. 

Ixodidae. 

38. liyahmtm kuta Cambk. 
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('.huni Exdkru igoi (Fig. jo — 22, 24). 

MtlvftatkM Chuni Ekheri-EIK, Z<m>U*r. Anz., Bd. XXIV., ic^oi, S. Fig l — <« 

Ofkihtbita si>ci'. KtDDtH. BuMc(tn Unit. St. Nat.*Mus.. 187O, Xn. 3, jx. 44). 

Ofhihekius spcc. C. O. W.vterhoi'se, PhU. Tran.s. Koy. ä»c- Uumlim, Vo|. CLXVIII. 187«;, p. 2^1. 

Ofktktbius «pec. Stuper, ForsHrhungsrclsc S. M. S. Gazelle, B< 1 . III, lifSo, S. 124 uml izh. 

Eni)Eri,ein I. a: 

.Niger, grisco-nitidus, ixxlibus antennisnuc fuliginosis, pedibus bre\iter pilosis, tibiae ix-dum 
anterionim sela apicali; elytmrum maiginc lateral! piloso, m,-irginc suturali non piloso; sine alls; 
abdomine brevissimc piloso. 

H.abitat in insula Kcrguelensi, infra .Xcaenam (2fi. Dcc. 1898). 

Benannt wurde diese .\rt zu Ehren des Ijeiters der deutschen Tiefsee-Ex()edition, Herrn 
Prof. Dr. Chux. 

In Ciröße und Habitus erinnert unsere Gattung sehr an Ochlliebiu!. Eeacu. Mit dieser 
und Hydracna Kn;Ei.Axx bildet sie die Tribus Ilydraenini der Helq>horinen, die sich durch 
den Besitz einer s-gliedrigen pubescierten Keule der Antennen von den übrigen beiden Tribus 
der Helephorinen auszeichnet Während nun llydrama (Fig. 27) und Ochlliehiw (Fig. 2 s und 26) 
9 rXntennenglieder besitzen, weist i^frro/*at/tus nur deren 8 auf, indem das 3. und 4. zu einem 
einzigen venvachsen; zugleich ist das 2. .Antennenglied kugelfiärmig und trägt 2 borstenförmige 
Haare (Fig. 24). täne Ueltersicht Ober die .Anzahl der Antennen- und Keulenglieder der wesent. 
liebsten Helephorinengattungen gestattet folgende Tabelle: 



.Anzabl <ler 








(kurz bvluarUfi) 


TnhiM 


Anzahl der KiihkrtlN?dpr 


Ueim» 


Krtil«nt(licd<T 








4 


Sferiknm 


1 6, S. bfbomzt 


Sffrtkms Kr«El..ANK I 79 **- 




1 


«K 1. und 1. glikh Ltnt. 


J/fUfikorui Fabm. (776. 


3 


Uffrpkortm < 


1 «n lang wU* dir niummro l 


1 Kfimdloftm I.Ai'tiKiiAlitF. IE54. 
ttr^irochus LeacH 1S17. 




1 1 


<1 


Slt^nkt^ia Moxtboi-zirb i8fio. 




1 1 


I 1. and >. laBg. Wide 1^*^ 


1 /h-Jranut KlKtiUAXN >794. 


5 


1 iivJrttfnim < 


’ \ 1. Ung 


; Ochlhrhitts LEACM 1817. 



j ^ tl j Mtrofatkm EnpeRLEIM 1901. 

Die Maxillarutster von Mftvpaikm stimmen mit denen der Gattung 0 <hth(btus Ol^*rein. 

, Hin auffälliges Unterscheidungsmerkmal bieten die Tarsenglieder. W'ährend bei allen 
übrigen Uclq)horinen deutlich 5 scharf geschiedene Tarsc*ngliedcr sich findem, sind sellwt l)ci 
starker mikroskopischer Vergrößerung meist nur 4 Glieder erkennbar, und nur bei sehr gün.stiger 

1. agcrung des Objektes ist ni konstatica*n. daß es sich um eine V'twachsung des 1. und 

2. Tarsengliedes handelt 

Noch am leichtesten und deutlichsten sind die l>eidcn (ilieder an den V'orderfüßen zu 
unterscheiden (Hg. 20k während dagegen an den Hinterfüßen nur c*ine feine, als Unie erkenn- 
l>are Rinne die V^ereinigungsstelle beider Glieder darstellt (Kig. 22). 

Im V'eigleich hiermit zeigt Fig. 23 die Verhältnisse l)ci 0 <hth^bivs. Es läßt sich auch 
an dieser Abbildung ersehen, daß hei dieser Gattung die Hndborsten der Schienen stark und 
sjntz entwickelt sind, wähwnd die Schienen liei Mefvpathus nur Haare und Borsten.stummel 
tri^en, die kurz und an ihrer Spitze stark abgerundet .sind. Nur die V’orderschienen tragen je 
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eine wohlenlwickeUe, stiirke und spitze liorsle. ElK*nso imj»t das letzte AlxlominaIs«T^'m«.*nl nur 
stj'hr kurze und feine Haare, im Ge^^ensalz zur Gattun^^ Odiththus. 

Die Farlje des KJifers ist schwarz mit mattj^uem Bilanz. Beine und Antennen jjleich- 
mSHij; braun. Kiefertaster unbehaart, letzR*s Glied kurz, konisch. Das 2. Glif;d d(^r Antennen 
kuj^elij; mit 2 B<irslen (Fig, 24). Thorax körnig rauh. IWine kurz Ix^haart, Schenkel dt?s vorderen 
Beinpaares nur auf der hinteren, die übrij^*n nur auf der vorderen Seile Ijehaart .Schienen der 
beiden ersten Beinpaare mit einem F.nddom, des letzten ohne d<?nsell)f;n. Die beiden Klaiu-n 
am langen Tarsenendglied braun. Flügeldecken mit c) longitudinalen Reihen vertiefter Punkte, 
deren 2^ 4. und 6. vom Nahtrand aus tiefer als die übrigen sind. 

Nahtnind unl)ehaan, Seitenrand schmal umgel>ogen, mit nach hinten gelxigenen kurzen 
Härchen lx*setzL Naht etwas erhalxm. Schullenvinkel abgeaindet, AlKlomen sehr kurz behaart, 
letztc*s Segment ohne stärkere F>der verbreiterte Borsten. 

Länge 2‘;‘* mm. 

Kerguelen. 26. Dezeml>er i8tj8. Unter Kerguelon-Thw (Acaena)').“ 

Dieses intcRssante Tier wurde in einem einzigen Exemplare von Herrn Prof. Dr. O. 
ZUR Strassen erbeutet und ist nicht nur für die ^«wigeographie, sondern auch für die Si,-strmatik 
als wertvoller Fund zu Ix^trachten. 

/um Vergleich füge ich hier noch einige .Abbildungen von Antennen verwandter Gattungen 
an. Formen mit gleichfalls 5-gliedriger Keule siml Hytiraaia f^radfis (Fig. 27), Ochthehius 

h'lolisi MCls. ^Fig. 26). Von Formen mit 3-glie<lriger Keule sind abgebiklet: IleUfhonts atnd- 
pt'unh Thoms. (Fig. 2S), I/uiivt/ms doui;afus S iiAi.i-r.R (Fig. 2g) und //v(/twkux <arhiafus Civmsx. 
iFig. .^o). 



(Äirculionidac. 

(Tirculioninac. 

Curculio. 

sper, 

CuratU« »jpei'. Siriii-K. Kur« ilcr ü.'izcllc, Utl. III. iS 8 i», S. 12O- 

l’hyllobiinac. 

Tribus: Eckninorhiiii. 

Canonopsis C. O. Watkrii. 1875. 

C. O. W.UERHoisr. Eru, M... M«p.. V.il. XII. IS75. p, 54: Hiil. Tnms, k-.v. Äk. i.oml., V% 4 . Cl.XVIIl. 

P 2il— 2.W. 

C O. Waiekhoise 1. c.: 

„Rostrum short, thick, tnincated at the ajx'x : anlennal scrobes small, deep, and somewhat 
renifonn, open in frr>nt Antennae placed verj' near the afiex of the rosirum, long, but not very 
slender, scape just reaching the front margin of the thora.x, slighily enlarged at the apex; funi* 

II «ffimt II' "‘K I., Fl. Anuucl, a(i8, t. «)<► U. 
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culus \\nth thc ist and 2nd joinls clonj^alc, ihc ist ralhcr ihun th<; 2nd, 3rd joints (ahmit 

tvvfvlhinls iht? of iho 2nd), tho ^th, 5th, and 6lh joints jjlohular, the yth a little broader 

ihan thc bth, the club a»nc-shapcd. Eyes nmnd, modenitcly prominent. Thorax as lonjj as 
broad, jfcntly ctmstricted in front and f>ohind the middlti, trunrate in front and hchind. Sciilellum 
wry small and trianjjiilar. Hlura not bmader than the thorax at thcir base, convex, jjradually 
enlargin^j to the middle, and ihen atjain narrowed to the ai>ex. Win>(s al»sent. mf»der;ite!y 

lonj;, l'emora stron^ly cLivate: anterior tibiae nearly straight; apex of the (losterior libiae.* truncate, 
hollowed, the marj^ns ciliated. Tarsi sponjj)' l>elow, the ist joint as lonjj as the two followinjj 
lojjethcr, the 41h joint a little lonj;<T; the elaws curved, separati*d. 

IntercoxaJ projection of the alxlomen wide, neariy straijfht in front and at sides: .^rd and 
4th sej^ments e<|iially short, much shorter than the 2nd s<*j(mt;nL Ckmeral form donj^te, sul> 
fusiform. 

*rhis and the fnllowini; j^emis appear to me to l>e evidently allied to 
serireus C O. W-ukku. 187s. 

uriftm C. O. WATtRilui’^i, Eni. M«». Mai;.. V*»l, XII, I-S6I5, p. 55. 

Ciinouof*ii% uiit’cM C. O. Waierh,, Sivucr. Arcl». i. NjiIutr., 45. Jg., 1871^, S, 112. 

OiHonofiüt uriattt C. O. Watkru., Phil Tran». Rny. S»«:. L«>mlon. V<>l. CLXVIII. 187»), p. Taf. XIV, Fij:- 
('tMouo/tm sfmeHj C. O. WATfeRH., StUOkR. ForMhung>rcl*ic cl. Gazcilo, fhl. III, iHHij. S. 124 u. i2(t. 

C O. Waierhouse 1H75, 1 . c. : 

, 4 ^ul)-fu.sifonnis, convexus, flavo-j^seo-sericeus. «Vntennis piceis clava nij^ra. Fronte fovea 
maj^na impressa. Thoraci* latitudine haud lonjjiori, supra lon^^itudinaliter canaliculato, ranalicula 
ante medium expaasa at<jue utrin<|ue tubcrcula obsoleta instrucia. Eljlris basi thorace haud 
latioribas at 3‘/t lonj^orilms, elonj;ato-ovali!»us, punctato^triads, intersdtiis vix convexis, interstitio 
scnmdo vittis duabus velutinis nijjiis omato. Femoribas ba.si [Mceis. 

I.onj;. s'.’i lin^ el)*tr. lat. 2 Hn. 

Nfany examplcs.“ 

Ist nicht erlxjutet worden. 

Ectemnorhinus Cj. R W.aterh. 1853. 

EittmHothittus (j. K. Watkrhouse, Tran». Ent S»»c. L>mü.. l. Scr., Vol. II, 185.4, p. 1K4— 185; I..\i^»ri>.|)RI-:, 
(»c*n. < 1 p!s C-olpopt. T. VI, p. 5<)2. 

A^tlvini C. U- W.iTKRHorsK, Ent. M«i. Mag., V<il. XII, 1875, jx 55. 

E^ltmHoihinm (j. R. Watekh,, C. O. WATERHoesF, Phil. Tranü. Roy. S*^. London, V«J. CIJCVHI, 187g. p. 232. 
(i. K. WArEKIIOUsE 1. c.: 

„Antennae loniptisculae, scajio thorace atdngente, clavato, basi inflexo; articulis duobas 
iKxsalibus funiculi Ion^asc\ilis, obconicis, reli<iuis brevibas sul)*turbinads: dava ovata, acumin«ata. 
Rostrum capite brevius et vix anj^isdas; scrobe brev'i.s.simii, jtostice supra flexa. Caput pone 
oculos elonj^atum. ücuH laterales, breriter ovales parum prominuli. Thorax parvas antice 
postice<|ue iruncatus laleribus parum rolundato-ampliatus. Scutellum trianj,fulare. Klytra don- 
>rato-ovata, pone medium ampliata, humeris rotundatLs, suixmj'ulatis, supra parum convexa, 
apice sin^latim rotundata. Fedes medifKrrcs; femoribas mudcls. 
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lif'MHER KnDCRIEIN. 



This ^^enus is near Phylhbius in iLs jjeneral characters; ihe head and thorax are prrv 
portionatcly smallcr, the dytni moru Icss c^mvcx, and cach dj’trnn is distinctly roundcd 

at thc ajMrx; thc rosirum is shortcr and narrower, and ihe antcnnal ^oovc is differcnlly 
formc?d ■— it is rf|jresenlt*d by a small and short curvx'd fowa placed towards th<? apex of thr 
rostmm; thc fon>|>art of ihr fovra ojK-ns ouluards, and thc hindcT ixirt is curved inwards, and 
forms a notch on ihr up[)cr surface of the rostrum, and the sjjacc the notch<‘s «tntcrin^f 

from opposile sidcs of ihr n»strum is much conlracted. On the iippcr surface of the terminal 
IKirtion of ihr msirum is a sli^>htly raised plau^ nrarly of a 4)uadrat form, the po.sit*rior an^d^.-s 
*)f which extend partly over the antennal foveae. 'I hr cyes aru less pn>minent than in Phythhim 
and the dau-s arc larj'cr and less diver^nng. The anU*nnae scan^li diffrr“ 

C. O. W'aiekiiouse L c. [Agonelytyäy. 

„Rostrum short; antcnmil scrobes small, round. Antennar placrd dos«; lo ihr apex of 
the rostrum, rather stouu scajic reachinj» lo the fn>nt marj^n of ihr thorax; funiculus with the 
Ist and 2nd joinLs sHj;htly dongale, sulM?<|ual, th«; ^rd lo ;th joints very sh«>rt; club dongate 
cMine-shapf.d. Eyes round, ver)* slightly prominent Thorax as long as broad, truncaie in front 
and lx.*hind. Elvira with distinct shoulders weil embracing the alKlomen; rach elytron with the 
apex broadly roundtd. Wings wanting. I-e*gs mod«*ratdy long ; femora not vor)' much lhickene<l 
towards th«; apex; li!)iae nearly straighl. ihe a|>ex hollowed out the margins dliated; larsi with 
the basal joinl a liltle longer than the s«t'ond, claw-joint rather longer ihan ihr f>asal; daws 
separaled. 

Intercoxal pr«>jection of the alKlomen broad; 3rd and 41h segments e<]ual. much shorter 
than ihr previous sfgments“ 

Als Hrganzung zur nattungMliagnose füge ich hinzu, dab die Maxillaitaster s-glicdrig 
<Kig. 16), die I-nbiaItasU;r 2 — .Vghfdrig sind; bei Ect, hrvi% sind sie sU‘ts .Vgli^-drig, Ui E<t. 
viridis mt-ist 2-gli«lrig; zuweilen findet sich hier aU*r eine starke AWhnüning des letzten 
(iliedes von außen her (Tig. 14). Die CoxojMMlite (I-obi) des DiUums sind zu dnem langen 
und schmalen Fortsatz der <;bcnfalLs verwachstmen Stipites verschmolzen (lüg. 14 «/) und sind 
zugleich nach innen zu mit dem vorderen Ende des liypophar\Tix verwachsen (.FiK- *4 
sich dicsifs ganze Gebilde wdt nach innen und hinten erstreckt und auch die Gestik und Struktur 
sich vom typischen I Ij'pophari'nx nicht unterscheidet so ist es wohl sicher auch als der Htpo- 
phariTix aufzufassen, wie auch Kolhe (b-inführung in die Kenntnis der Insekten) für die Coleo- 
pleren allgemein annimmt und zu welcher Ansicht auch Haxskn') neigt Die Oberkiefer tragen 
auf dtT Außensdle einige lange Ikirsten (^/. viridis (r. R. VVaterh^ Hg. 18). Die Coxopodile 
(Didcn) der Maxillc stehen mit brdler Basis fest auf den Stipius, Uide bilden ein dnhdlliches 
Stück; die lange innere Seite der Lade ist mit breiten, platten Domen besetzt (Fig. 15a von 
E((. viridis Waiehh.). fMe Mügeldecken mit y mehr oder weniger scharfen, punktierten I.ängs- 
riefen, von denen sich meist die 4. und s.. die 3. und 6., die 2. und 7. und 1. und 8, hinten 
mehr oder weniger «juerwinklig treffen, die y. legt sich am Ende häufig der 8. an, oder die 
8. vereinigt sich mit der 7.; häufig lr«‘ten hier l^nrcgelmäßigkeiten auf. 



t) ii. J. Zuf der «•liednulicn und >lundtcile Iwi Cn»UMV«n und InsckieD. Zuulrf». Au«.. S. SIO. 

M 
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Die mediane I-ängsrinne des Kopfes» f>eginnt kurz hinter den Augen, verbreitet sich dann 
bald etwius und erstreckt sich bis zum Vorderende des Kopfes. 

Die Komi der Puppen demonstriert Kig. lo von EtUmnoihimis viridis \\aii:rh. und 
Kig. II von Ju/. hrevis Waiekh. Sic sind spärlich mit langen Borsten bt^setzt, die ttnlweisc auf 
zapfenartigen I*>hebungen der Cuticula und Hypodermis stehen. Durch den dünnhäutigen 
Fühler sieht man schon die Antenne der Imago hindurch. Wie Fig. 19 von einer Pup|>e von 
E(f. z’iridis zeigt, sind 3 Abschnitte zu erkenmm, von denen der 1. da.s 1. FOhlerglied, der 2. 
das 2. 1 ‘ühlerglicd und der 3. die übrigtm 9 Fühlerglicder der Imago umschließt Während 
die Flügel (I linlerflOgel) den Imagines vüllig fehlen, finden sie sich bei den Puppen in Form 
von kleinen, schmalen und etwas gestreckten Anlagen, die bei JSr/. vinäis Watehh. die Iwänge 
vf>n ca. I mm envichen. Sic sind schwach nach innm ge 1 )ogen. sehr dünnhäutig und völlig 
unbehaart Jedenfalls zeigen sie im \ergleich zu Puppen der (iattung Phyliobius mit normal 
entwnckellen Flügeln immerhin eine Ixtleulenil geringere Kntwickelung, so daß sich hier zweifellos 
der Kinfluß der Reduktion der Hinterflügel auch .schon auf das Puppenstadium 
erheblich liemerklxnr macht 

Die Larven sind wie die allermeisten Curculionidenlarven völlig fußlos (winzige Rudimente 
finden sich nur in verdnzelten l’äUen). Mg. 7 .stellt eine I.arve von lut. vitidis Waiekh. von ol»en 
dar, Mg. 8 von Ect. bret'is WAiEHt!.: l>eide Mguren lassen auch die V’erteilung der spärlichen, fdnen, 
aber ziemlich langen Behaarung erktmnen. Im wesentlichen dürften sie sich kaum von den I^tr\'en 
der (iattung PhyUohius unterscheiden. Die Slipiles des I^biums sind im (iegensatz zu den 
Imagines noch deutlich durch eine scharfe Furche vondnander getrennt (Mg. 1 2); die Coxopodile 
(I.obi) sind noch kürzer und breiter, aber doch schon zu einem völlig einheitlichen Gebilde ver- 
wachsen (Fig. 12 t7/; Ect. viridis). Die I.iibialtasUrr (Fig. 12//) sind noch 2-gliedrig. Kben- 
falLs erst 2 deutliche Glieder weisen die .Ma.xillar[)alpen (Mg. 1 2 mxt) auf, \silhrend der Lobus der 
.Maxille schon sehr an den der Imago erinnert Die larvale (^lierlipije (LahnimX in Fig. 13 von 
Ed. viridis abgelnldet zeigt die den meisten niederen Iitsekten und den Uir\en vieler höherer 
In.st'k'tenordnungen eigentümliche l^reileilung in eine mittlere und 2 seitliche \"orwölbungen, die 
übrigens auch liei vielem Giilopoden zu finden ist Der 01 x.Tkiefer (Fig. 17) weist eine gröfktrti 
.Anzahl von Zähnen auf, als der der Imago, während die Borsten der .Außensdle hier fehlen. 

Die l^rven, Puppen und auch die Imagines der Gattung Edrfftnorhinm leben unter 
Steinen und Moos. Wähnmd die Imi^ines der nahe venvandlen, besonders im paläarktlschen 
Gebiet weit verbreiteten (iattung Phyliobius auf Laubholz, besondere auf Büschen, leben'), .sind 
die Dars'cn dersell>en größtenteils noch unbekannt R.vizeburg ist von dem Vorkomm^i der 
Ijir\'en in der Erde überzeugt obgleich es ihm nie glückte, sie zu eriwuten. Leu.vis und 
NnuDUNdEK (siche K.VU ESBA< II, PFIanz<tnfeinde, S. 231) geben von 2 Arten an, daß die Eier in 
BltUenknos])cn abgelegt werden und die I-arven sich in diesen entwickeln. 

Bcsti m m ungsiahclle der -Arten der Gattung Edrmnorhinus. 



i) Thorax olxm mit scharfer medianer iJlngslciste . . a 

Thorax olien ohne scharfe mediane iJlngslelste - 3 



I) Nkbl nnter Rindr. wie Chvm angiefac 
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2) lJinj»sricfcn der Fluren sehr fein und fein punktiert (y) oder mällig fein {^). WhAltnis de^ 

2. :.V Antennen^liedi^s i:i (y) oder b iii*.'* frf), Iwidc j^cdrunjfen und dick t'iridis 
I^n>p.riefen der Klytren sehr grob, sc:hr grob punktiert \'erhällnLs des 2.: 3. Anlennengliedes 
s> 1:1*/,, letztcRii schlank Eahm 

3) 2. und 3. Anlcnnenglied kurz und gedrungen. iJlngsriefen der Klytren sehr scharf, Punktie- 

rung derst?llH?n mäßig scharf. Fluren malt und rauh. \ erhältnis dt^s 2. : 3. Anttnnen- 

gliedes iV«^i ^raabfns 

3. AntennenglitKl dünn und schlank 4 

4) iJingsriefcn der El)iren und Punktierung derselben ziemlich seicht Fluren ziemlich glatt 

X'trrhältnis di?s 2. .-3. .Xntennengliedes = iVi^* auf^ustkoflis 

l.ängsriefen sehr scharf, Punktierung dersellicn mäßig fein. Fluren sehr glatt und glänzend, 
nur teilweise schwach punktiert. X erhältnis des 2.13. Anlennengliedes 1:1', , . bm'h 

viridis (fl. R. XX’aterii. 1853 (Fig. 4, 5, 7, 10, 12, 15a, 17 — 1<>). 

EfUmntirhimu vm>lis <*. R. \\‘.vrhKUoL’M>, Tran». Ki»t. S<k. Lttml., Scr. 2, V»> 1 . 11 . 1853, p. 183— iSfi. 

A)P>Hft\irti hugi/ttnnn C. O. WAtHKHuCSj , Etit. Mi«. Ma^., \'ul. \ll, 1873, p. 5O. 
iHtUUihiut »JH.-C, Kii»ui.k. Bullet. L’nit. St. Nat. Mu>., 1870, N«». 3. p. 40. 

loNüi/ttHNÜ C. O. W.merh., STCurR, .\rcl». f. Xuturg.. 43. J«., 1870. S. 112. 

SfttmNotbinus riritln (J. R. \V.\Ti.RHiiL‘st. C. O. WtTi.RliouNi:, Trat»», K«»y, S«r., Lundnii, Vi«l. CLW'lll. 

1879. p. 23», T.»f. XIV, Kip. K». 

KtlrmHothiNUi i'iriJit ti. R. \V.\tf:rii., STCurR, 1 'otm huni;»rci»r «l. Garellc, IUI. III, i88g, S. 1Z4 u. I2(>. 
ixlfmmtrhinm i'iriäii G. R. Watkrh., .\u» «len Tiefen «le«. Weltmeere». 1. .\ufl., Jena U|fx», KijUJr 

(ENin.Ki.riN pcz.) S. 245. 



(i. R. XV'ArKKHnrsK, I. c,: 

„Flongalus, piceus, supra »jttanuilis piliformibus viridi-st*riceis tectus; coqjore subtus 
antenn^ |>fs:libu.si|ue piceo-rufis; fronte punctulata. foveolaUi; ihorace leviter cnrinaio; eluris 
tenuitu punctito-slriatis. 

L«>ng. corp., rr»slr. excl., lin. 3*/r lat. lin. iSy. 

Pairia, terra Kerguellen. 

The outline of the head Is continuous whit that of the rr>sirum both al>ov’e and ai ihe 
sides, in the latter inlerrupted only by the eyes. which are of a short oval form, ver>* little 
convex, and placcd longitudinally. The ihorax is verj* small in proportion lo ihc cl>*tra, altout 
eriujil in length and breath and nearly cylindrical, but with tlie middle jmrt somewhat swollen, 
Ihe elytra aa» amplc, much clongaUHj, alx>ut four limtst the length of ihe thorax have the 
htitneral angles prominent almost in the form of right anglcs, the angle being sligthly rounded 
off; they gradually increase in width tili they have atiained their maximum diameter, at a iK>ini 
coasiderably N.'hind the middle, and then decrcase again with a gcntle convex cur\e towards 
the aj)ex where each el)tron is rather obtusely rounded. The grcc*n scalcs which cover the 
upper parts have a silky, metallic luslre, 

Sfrecimens of this insttcLs will Ix.* found in the Collection nf the British Museum. (>f 
course, considernble internst attaches ilself to the insctls found in Island so far rcmo\x*d from 
any mainland, such as Kerguellen’s land.“ 

ib 
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C. O. WATERjiOUSF, 1875 I. c: 

«Klongata, nigro-picca, cinereo-sericea. (.'apite antice an^Lstato, fronte foveola Icviter im- 
presso, rostro supra hicarinalo; antcnnts piccis, clava nijjrcsccnti. Thorace Icviter convexo, 
lonj^tudine haud latiori, antice j>ostice«|ue paulo an^justato, lateribus medio levnter rotundatis; 
dorso carina lonjjitudinali nitida. ICIjiris f>asi thorace Vs latioribus fcre f|uadruplo lon^oribiLs 
medio ^milo ampli«atis Icviter punclato-slriatis, intcrstitiis phanis; humcris obiusis; sin^ulo elylm 
ad apiccm roiundato. Corjx>rc sulitas |x?dihu.s<{ue piccLs nitidLs femoribus supra tarsisi|ue nigre- 
sccntibus. 

I.ong. 3V» lat i'/i Hn. 

Antennac moderately lonj; and stout i«t and 2nd joints of ihc funiculus shli^'htly 
elonjfaU*, sulM.*<]ual. ihe 3rd joinl shorter, ihe 41h to 71h liecomin*^ j^radually shorter and shlijfhlly 
transverst*. The silky pulx*scence whirh covers the head, ihorax, «and ^•^^'lra, is fine, «and not 
vcry dose on the formen The elytnt stmnjjly embnice the alxlomen, and are broadest «af>out the 
middle, truncate at the Ua.se; the .shoulders «anjjular, but obluse. The libiae are veiy shlijjhtly 
flexuous. 

Var. Silky puliescence jjn.s*n, appearin^ jfolden in snme Ii;;hts. Mony examples.“ 

IXt i^anzc Korj>er des ? ziemlich dicht anli<'j'c*nd puU-scieit, mit Ausnahme der Fühler 
und Heine; die Schenkel tra^^en einige \veni;;e Haare. Die Mlrbun>» der ruU^cenz ist jirilnlich 
bis intensiv j^n (Fijf. 4), untermischt mit bnuinen und riUlichen Härchen. Hriufijj herrscht die 
bniune F“arlx? vor, schließlich verschwindet lx?i eini^^en l'.xemplanm die j^rüne FUrlmnj^ v«illi^. 
und es tritt «an ihre Stelle eine rotbraune bis dunkelbraune (var. /mscus nov. Ki;j. 5). Xuweilen 
neij^ die Färbunij auch nach jjnm. Die I Jlnjjsriefunj; der Klüi^eldecken der V Ist fein; die fiestalt ist 
mäßi)i .schlank, Flügtddecken in der .Mitte ziemlich breit; X'e-rhältnis des 2 . zum 3. MOjjelj^lied 1 : i. 

Die i sind Iiedeulend schlanker; die MiU'eldecken sind in der Milte schmäler als die 
der ?, die iJln^piriitfitn sind ^^r«>l>er und >jTßlx?r punktiert die PulH-scieiainj; Ist ziemlich sitärlk h mit 
bräunlicher bis intensiv j^rauer Färbunjf, woninler sich nur wenij^e j(rüne Härchen finden; \‘er- 
häJlnis des 2. zum 3. Fühler|;lii*d 1 : iV«; die mediane 1 -Inj^sleisle des Thi>r«ix ist viel wenijjer 
scharf als lieim ? und erstreckt sich nur ülier die Mitte der vordenai Hälfte. 

Die 2. und 3. F'ühlergliedcT sind l>ei 6 und ziemlich dick und ^<*drun;jen (cf. JuL au- 
gusiia>//is W'ATKRU.). 

Körperlänj^e 6 5—6'/, mm, ? 5Vt — 7'/# f iroßte Breite 6 2 — 2*;« mm, $ 2*/, — 3 mm. 

Kerjjuelen. 2f>. Dezenilwr 1898. Mehrere d und ?. Schonwettca'hafen, in der Nähe 
der ersten Teiches unter Moos und Steinen etc.; unter Acaena- und Azorelharasen. 

27. Dezemlxrr 1898. GazclleKafen. 28. Di*zembtT 1898, lasel im Gazellehafen. 

\'ar. fus.<ua nov. {mm. AgofU'lytm C O. W'An-nui.). 

Pubescif^nin},^ rotbraun bis braun. (irUne Härchen fehlen vollsülndij;. 

Unter der Stammform. 

Diesi* Form laj; C O. Waieiuiovse Ui der Umschreibung der Aj^outlytra hngifH'uuh 
wahrscheinlich vor, resp. die <5 der .Stimmform, während er die frönen Kxemplare als N'arietU 
anführt. Da die Sijcciis schon von (i. R. WAiEKHot^sE l. c. festj^elej^t worden ist ist diese 
Auffassung; hinfällig. 

'7 
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Die Puppe (Mjj. lo) Ist eUva von j^lcicher lünjje mit der Imajjo. Die KariK? Ist bLiß. 
Moqjholojfic cf. unter Ciattunjpidiajpiose. 

Die I.arve (Fij^. 7\ erwachsen etwa 8 — 9 mm lanj»» Ist blaß, mit nitlichbraunem Ko[>f 
und kleinem, röllichbraunem, stiirk rhilinisiertem Terj;il des PrnthonLX, d;is durch eine meduuie 
Uin^'sfurche in zwei l eile zerlejjt wird. Die ßehaanm^ ist spärlich, fein und lanj». 

Die Dar\en und Pupjxm fanden sich unter Acaena- und Azorellarasen, s^jwie unter Moos 
und Steinen in der Nähe «les ersten Teiches am .S«’honwetlerhafen, \ielfach zui^lelch mit den 
Imaj^ini^s, ebenfalls ani 2b. I)ezemlH*r 1898, und am (ia/ellehafeii am 27. Dezeml«'r 1898. 

angusticüHiS CO. Waierh., 1875 (Ki^^ 6V 
.\f!imehfra tutguuioifUs C. O. WArERinu'SK. Ent. M«» Vi4. XII. 1875, j>- ,V*. 

Affiufhu» itafptstifoJ/n C. O. WATkRH.. .SrroKR, Aoh. f. NiilurjiCMli.. 45. Jjt., S. U2. 

KeUmuothinit* an^u-Utfol/is C. O. WAlkKllofsK. Phil. Twn?i. Rny. S<. Dnulim, Vul (‘l.XVin, j>. 243. Taf. .XIV', 

Fis- Ji. 

EcUmnarhtNHs C*. t). Wathrh., STei>ER. Ki>r’Mlumgsrei:«.r «let G;urllr, B«l. III, S. 124 u, ijU. 



C. O. Wait-khoi’sic, 1875 1 . c.: \ 

affinis, antennarum funiculo arliimlis 3 — 7 transvtTsi.s thorace supra haud j 

carinalo, el\tris<jue postice latioribus tantum disc:re|Km.s. I 

Dmj;. 3'/a lin. | 

'I'his sptreies is exiremely dose lo ihe pn.*codinj»; but the ;Lnlennae are shorter, owin^ to [ 

the 3rd to 71h joints of the funiculas Itein^r tnmsverse, the 6th and 71h ver>' slronj^ly so. liiere 
is no distincl carina on the ihonix. The elyini are bnKidesl Iiehind the middle, and are ver\' 
broadly roundtrd al their apices. The süky puliescence Is yeilowish. 

The male is much narrower than the female. bour examplcrs.“ 

Die Flflj;eldei'ken sind ziemlich ;;latl, ihre iJln^sriefen und tleren Punktierun;» ziemlich 
seicht Die Pubescienin^ ist dicht jjelbliraun bis rötlichbraun, dazwischen hier und da einij^e 
jfrilnlichc Häixthen. Der Thora.\ ist ohne deutliche miniiane Längsleiste., dm'h find^m sich meist 
Spuren davon vor. Verhältnis des 2. zum 3. FühlertdUKl— * i*U: i ; das 3. ist verhältnismäßig schlank, 
lx*sonden4 im fie^ensatz zu äY. virM W'ajek». Die Fühlerj.joißel ist etwas kürzer als l*ei 
dii'SCT Species, elnrnso das 3. bis 7. Glied, allerdinj^s nur ziemlich unlK*deutend. 

Körpcrlänt^e 6*/i — 7*/» nim. (irößte Pmle 2- 2*/t nim. Kerguelen, Schönwetlerhafen. 

16. Dezember 1898. 4 9 . 

grnri/tpes C O. Waterii., 1875 {V\^. 3). 

A^yrnr/y/ta f;ra(itipes C. O. W'ATKRHoes»:, Ent. Mn. Ma«.. V« 4 . XII, J875. p. 56. 

Agttnrlrtra f^adüpti C. O. Watf.ru., Stcokr, Anh. f. Xaturg.. 45. Jr. i87<). S. 112. 

KeUrnttorkimu gratilipr^ C. <>. W'aterhocsk. Phil. Trans. Rny. Lnndon. \'t»L C'IAVTII, 1870, p. 233, Taf. XIV', 

Fig. U. 

EtUmtwrkinta gmdlipts C. O. WatKRU.. Stuoer, Forst hungsreise der Gazelle, Bd. III, i88t>. S. 124 u. 126. 

C O. Watkrhouse, 1875 1 . C-: 

»Nijfra, ifriseo-pultescens. Capile supra fere plano. Thorace capite paulo latiori, longitudlne 
paululo angu.stiori, medio parum ampliato. Kly'tris l>osi thorace V& latioribus, ad medium gradatiin 
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amplialis jiostice onijiistatis, convexis supra dqircssiuscuUs, Icviler puiKlato-striads mterstitiis 
planiuNcuUs. Antennis piceis, clava ni^rca»centi. Pedibits lonjjis, ^racUibus; tarsis articulo lertio 
bene dilatato. 

Lon>j. iVi — 2 * 1 # liiu laL */#— */i* Hn. 

The eljtra are jijently rounded at the base; the shoulders are dLstinct, but ver)' blunt 

Kij;ht cxamplcs.“ 

Die Flü)f(Wecken sind ziemlich matt und muh, ihrxr I^ängsricfun^f ist sehr scharf, die 
Punktierung derselben mÄliij; scharf. Das 2. und 3. Antennenj^lied ist ziemlich j^edrun^jen und 
dick, V'erhältnis dersellien zu einander — iV> : i. Oie Pul»escenz ist ziemlich s|»ilrlich und hell- 
jjrau bis ifTünlichgrau. Die Karbe des Küfers ist dunkelbraun. 

KftrpcrlÄnj'C 3 — 4,5 mm (bis 4,7 nach \\’’ateriioi:se). (irößte Breite (nach Watkrh. 
1,25 — ) 1,5— 1,8 mm. 

Schrinwelterhafen. 26. Dezeml>er 1898. Kinige Kxemplare. 

bre\'is C O. Wah-kh., 1875 (Kig. I. 8, ii, 16). 

Agoaehtm hm'ix C O. Watkrh., KnI. M<». Vt>l. XII, 1875, j>. 57. 

Agonthlra hm'if C. O. Watkrh.. Stvofr, Arch. f. Niimrg., 45. Jp., 1879, S, i J *. 

Efiemnorhiitus brrt^it C. O. Waterhouse, Phil. Tram. Roy, Suc. Lonilo» , Vo|. CLXVIIl, 1879, p. 233— -234, 

Taf. XIV. Fip. 13. 

EtUmnorkinm bm-ti C. O. WatERK., Stuüuk, Forschungsreise der Gazelle. Bd. III, 1889, S, 124 u. 126. 

C. O. Wateriioitsi-; *873, I. c.: 

„Nigra, acnesccns, parcc viridi-giisc*<vpulK?sccns. Rostro supra longitudinalitcr Icviter 
impresso. Thorace longitudine haud latiori, convexo, antice postice(|ue angiLstato, latcribus 
l>ene rotundatis. Kljiris luisi thonicc ’/s latioribu.s 2'/# longioribus, ad medium gradatim 
ampliatis apicem versus angustalls; convexis sat fortiter punctato-striatis, interstitiLs planias- 
culLs. Antennis piceLs; clava magna, nigrescenli. I'cdibus nigrcsccntibus, femoribus basi tibiistiue 
intus piceis. 

I/ing. 2V4 lin, lat. i lin. 

A single specimen only.“ 

Die Flügeldecken sind sehr glatt und glänzend, nur teilweise ctwa.s punktiert; ihre I^gs- 
riefen sind sehr scharf und mäßig fein punktiert Die Innenränder der Flügeldecken Iwühren 
sich fast bis zum äußersten Hinterende- Das Verhältnis des 2. zum 3. F'ühlcrglied beträgt 1 : i V# 
wobei das 3. sehr schlank ist Die Pulujscenz Ist spärlich, grau bis graugrünlich, in der Mitte 
der Flügeldecken ziemlich dicht und meist grün. Die I^bialtasier l>estehen stets aus 3 scharf 
getrennten Gliedern, von denen auch das 2. seitlich je eine kurze Borste trägt 

Körpcrlängc 34 — 4,8 mm (3,2 — 4,7 mm nach Watekh.) Größte Breite 1,5 — 2 mm. 

Schönwetterhafen. Häufig. S und ?. 

In der Nähe des 1. Teiches am Schönwetterhafen unter Moos und Steinen zusammen 
mit den zugehörigen l\ippen und Larven (26. Dezember 1898). 

Die Puppe (Flg. 1 1) sehr ähnlich derjenigen von Ect viridis Waterh, doch ent- 
sprechend kleiner. 
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F>i(? Larve (Mjj. 8), erwachsen etwa 5 mm lanj;, isl schlanker als (liejenijje der Bet. X'iridis 
W.viKKH» besonders die Kopfkaj>s<‘l. Das D'ibium der I-arve 16) b«t ahnlü^h dem von 

Bf. ‘'iridis. Ms fehlen jedoch die langen liorsten der Stijjites wahrend die CoxojKxlile (Lobi) 
6 kur^e lk»rslcnslummel imgcn. 

Enfotit C O. Waikkh, 1879 (Mg. i). 

Eftrmnarhinus Etitoni C. O. W,\TERIUie*'l^ Phil. Trunv R*>y, S*»c. L>>ih1<»i>, V’«4. CLWIH, lS7'>< P- -J4> T*;ih XIV, 

Fis- I4- 

EfUmnotitinm Euohi C. O. W.vrtRH.. Siuukk, F'jrsdmns'rcisc der (fa/dlc, Bd. 111. iK8<;, S. 

Species re|>rils<‘nliert «.ine durch das stark al»gesliU«le Korperende ziemlich isoHerl 
sB'hende Form. Die Flügeldet^ken sind hinten /i«Mnlich hn‘it und nicht etw;is spitz aasgezogon, 
wie l>ei «Um übrigen Arten. Da sie zugleich etwas kurz sind und Ihre lnn<nränder schon ein 
lH.‘tdlchlliches Stück vr^r dem Kr>qx‘rende suirk nach innen divergieren, so bleibt ein breites Stück 
der AlKlominalspitze unlxiJeckt. Die Körjjerfarlx? Ist schwarz bis schwarzbraun, die sehr s|)Sr- 
liche Fubescierung isl grünlichgrau- Die (!)l>erseite des Thorax trägt eine scharfe mtxUane 
I üngslelsu? in d«>r ganzen lünge. I^«? iJlngsriefen der Flügeld<?cken .sind sehr grob und lief, 
ihre Punktierung «.ijenfalls sehr grob. Das Verhältnis des 2. zum 3. ITlhlergHod lx*lrägt 1 : i‘/j, wolxi 
leuieres s«;hr schlank ist, 

Köqx'rlängc 4,3 —*5 mm (— lt.5 mm nach W.xikrh-V Crr 5 s.ste Breite 2 — 2'/, mm. 

(iazullehafcn, 27. IX*zemlxT 1898. 2 Pärchen auf Ussonnten Steinen sitzend. 

Die Ansicht von C O. W.xntniiousK, dali BL Bitoni s»?hr nahe mit Bt. brnds v«.*rwandt 
sei, kann ich mich nicht anst'hlieden. Die Form der h'ühh.TgliKh r, die starke I-ängsUiste des 
Thorax, die stark klaffenden und, wie schon eiavähnt, hint«*n abgc^slulzten KKtren, las.sen die 
Stellung v«>n E<t. Bdotti W'aikkh. im Kreise der s Arten der fiattung lutcntuorhinus ziemlich 
is«>licrt erscheinen. 



ßraeheli/tra. 

Aletxiiaridac. 

Phytosus. 

a/rireps C. O, W’.mkkhoi^sf. 1 K 75 (7i>;. 9 ). 

Phxicita ainrrfts C. O. WxTF.RIIOtrsK, Rhl. Muntlil. M.ig., VVd. .\ 1 I, 1H75, p. 54. 

/%i7rt€«x 4 itrhff» Waokh,, .‘'rifDER. f. N.ilur}»., 45. Jg.. 1H79, S. in. 

PkytffHi C. O. \Vati;rhi>i’?»e, Pliil. Trjinv R«*y, S*»r. V<» 1 . CLXVIII. i8*e, p. 230, Tiif. XIV, Fig. 15. 

HivtoiM fUritrfii WATbKil., SrchEK, FowhuiigKrciM.' S. M. S. GazcHr. B«t. III. S. 124 u. 12O. 

C O. WAiKuiiorsF, 1H75 1. c. : 

„Rufo-testaceas, breviler pubcscens, capite abdominlsf|ue segmentis fjuatuor Ixtsalibus 
nigrcsi*«‘nübtLS. 

Long. i*/i Hn. 

Statura P. nit^rix'rHtns, at pauIo latior. Rufo-testaceus vix nitidus. Antennis capite 
ihoracecjue conjunctis \Tx longioribu.s apicem versus |>arum incr.Lssati.s articulis tribas basalibus 
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elonjjatis |)rimo setuindo paulo lonjjinri, lertio pracccdenti breviori, elon^to-obconico, quarto 
sulMjuadrato, rclItjuLs nij'n'scontihu» 5 — 10 brevibus, {«.‘nultimis 4 transversls articulo ultimo 
ovato. Capilc rotumlat<>. subliliier crubre punctulato, postice carina transversa circumdato. 
Thorace capite paululo latiori, lonjptudine vix latiori, supra depresso, sublilissime coriacco, basin 
versus |Niulo anj^stalo, angulis rotundatis. Klnris thoracc vix an^justioribus, bawn versus 
an^^iLstatls lonjjitudine ’j, laiioribus, siilililissime coriaceLs humeris obliquls. Abdomine nitidiori, 
nigrescenli, apice rufcscenti, lateribus fere parallelis. 

A sinifle cxample. 

The tan« in ihis s|«xics pR'senU^ no ijarticular difference from those of P. ni^rh'fntns\ 
ihe clau's, however, are distinctly lonjfcn’ and more slender.“ 

Cfflej^entlich der „Valdivia“*lLxpcHUiion wurden 2 Kxemplare e*rbeutet, von denen das eine 
in Imjt. () wiederjjej^cl>en ist Die Kr>r|>crlitngü l>etra;jt mm. 

Lepidoptera. 

Gelcchiidae. 

Embryonopsis Eaton 1875. 

ing- 31 3»-) 

E.\roK, Knt. Mo. V*il. XII. p- ^»l. — Phil. Trann. Roy. äh'. Lttnd., Vol. CLXVIll, 1R79, p- 235- 

Kaion 1875 I. c: 

»Palpi labiaK^s lonjri^ sursum cur\'ali, stjuamls appressls articulorum proximo brevissimo, 
secundo mtxliocri, et Icrtio acuminato celeris conjunctim longiori; antennis simpHce filiformibus, 
abdomine* lonj^itudine vel i acsjualibus vel ? paulo brevioribus, articulorum basali aliis panim 
majori; alis anticLs acuminati-ovatis convexis, alxlominis maris fere ad apiccm, conju^s usf|ue ad 
medium attentis, sulMrosta vix alae medio attinente, cubitorum simplicium antico paene ad 
apicein medio in apice excurrentibus, postico ab apice (}uam antico remoliori, et suturali fere 
ad mar^inis internale medium produclo, transversalibus carentibus; alis jKisticLs {xTminutis haud 
abdomini altincntibus; jrenitalibus maris apfx^ndicibus laüs.simis» horum su{>erioribus super inter- 
medias late induclLs ^mo brcviter rostrato; ovipositorc feminae cxlensili binarticulalo.“ 

hnllicellti Eaton, 1875 (Kk- 31—38). 

EmhtyoHopxit k<tlti<ttla Eato.v, Knt. Mo. Mag., Vol. XII, 1875, p. f>i. 

Embrv>»ii«piu haUutlla Kioukr. Rullcc ITimI. St. Nat. Mus., 1876, No. 3, p. 51, 

EmbrvoHopsii haUUelia Ratos. Studer, Arch. f. Naturg., 4.5. Jg.. 187«), S 113. 

Emhryonopiii haliittün Eatos, Phil. Trans. Roy. äk. LnnU., Vol. CLXVlII, 187g, p. 236, Taf. XIV. Fig. 8a-—c, p, q, r. 
Embtxonofuis haltüeUa KatoK, Studer, ForscImngBrcisc d. (>azellc, Bit, 111 , l88q, S. 124 — 127. 

Katon 1875 I. c.: 

Kuli^inosa ochraceo varia; antennis airis, articulo f)asali, verlicc })alpLsipic ochraceo 
consjJCTsis; alarum anticls strij^a |>er medium lon^dtudinali lata ochracea, posticis fjallidLs; pedibus 
sub-ochniceis ; alxlominis lateralibus ochraceis; maris appendicium superioribus membranaceis 
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latissimis j)aniI>oIicis rMrinsttits s«juamrKsis intus ijlaliris arcto intermHiis ubiriuc applicatis ; 
intonncrdiis corncis latissimis rotundls. extu-s nudis, j>olitis ni.si ad \^scs lonjje ct s|>arse pilosis 
lutesccntibus intus pilis ochraceis reclinantibus copiosissimc oKsitis; fulturis jM*nis piccis robuslis 
apicil>us conniv<*ntU»us i>arum altcnuatis svibuis si'Uilis obli<juis pallidi tostaccis bene liarbatls: 
valNOilarum brc\ium analium dorsali sca[)hoidca carinata U'stacca, vcntrali lincari picia. 

Lonjf. cr>ri>. 5 — 5,5 min. 

Habitat initr bV'stucas, lanis intra surculos va^^inasfiue foliorum F. Otoi/i et /'. errcfae 
invenlis.“ 

Die Dibialliisler 37) sind ziemlich lan^, ülter den Kopf aufwärts zurück^ef>o^n. 
Das 3. filied derseliHMi (0,75 mm lanj») konisch zu^espilzl, länt'iT als die IsMrlen übrij^cn 
zusammen, dopj>ell so lanj^ wie dius 2., diesi's dop^M*lt so lang wie das i. Alle 3 OlitKicr sind 
schwach gekrilmmt. Fühler (Fig. 34 und 36) ziemlit h fein, von AlxJominallänge fdk fein l>ehaArt, 
an der HasK fein beschuppt D.ls vorlk*gemlc Stück (d) lH.*slt/t 42 Fühlerglietler. die wenig länger 
als breit sind, das liiLsalglic'd fFig. 36) ist dicker und fast dojjpelt so lang wie bn-it Die Rollzungc 
(Fig. 32) deutlich ausgel>ildet um! mäßig schlank, ra. 0,35 mm lang, äußerst fein bc^haart. Maxillar- 
tasler (Flg. 32) s«;hr klein und si^hw'arh entwickelt nur l>ei günstiger l^gening erkennUar. 

Ihnnt; ziemlich kurz und gedrungen. Hinterlibia mrn lang. Mittler«* I linlerschienen- 
domen hinter der Schienenmille, der größere etwa^ kürzer als die Sihienenhälfte. l^ge dt?s 
Hinlerlarsus 2 mm. T)ie Krallen sintI «Iflnn, lang, etwris gebogen un«l ungezähnt 

Der Vorderfl Ügcl (Hg. 36) bildet ein kalotlenarlig gewölbtes Schild und ist nach dem 
Apex zu stark zugesjntzt Kr erreicht Ix’im rf kaum die Ahdominals[»itze und ist nach Katon 
U.*im V n«ich kürzer. F.aiok biUh't einig«* .\d<*m ab, die ich je<hKh nicht haln.* finden können, 
cs sind vielmehr In der Apikalhälfle einig«? undeutliche I ilngsstn*ifen (Hg. 3Ö) iK inerklmr, die 
durch eine elwjis dunklere Färbung der Iwtivffenden Schup|>en entstanden ist 13er Hügel 
scheint mir somit vrälig aderlos zu sein. I*> ist «licht mit bräunlichgelU*n Schuj>pen lH?setzt 
die eine scharfe und mäßig feine lüngsslreifung erk«*nnen lassen, mehr «>der weniger langgestreckt 
und ungezähnt oder mit 2 — 4 mehr «xI«.t weniger stumpfen bis mäßig spitzen Zähnen l>esetzt 
.sind (Hg. 33a — c). Die Randschup|M*n sind s«*hr langgislreckl und übertR’ffen die in Hg. 33b 
al>gebildete Schuppe aus der N.ähe des Randt-s nrtch U-deutend. I)«*r Hinterfitigel (Hg. 36 
und 38) Ist äußerst nulirnenlär und erinnert an eine HalU re. Seine litnge lx?trngt nur 0,3 mm. 
Die Spil/c Ist s(‘huppenh)s (völlig ohne SchupjH.*nlK*cher), mit 2 l^TsU'n, die übrig«? Hüg«‘inächc ist 
mit ung«!zähnten Schupp«‘n b«isctzt nur nach der Spitze zu erscheinen einzelne 2-zähnige Schuppen. 

Köq»erlänge 5 mm. \ orderflügc*llänge 2*/* mm. HinterflOgellänge 0,3 mm. 

Kerguelen. Auf der kleim?n Ins«‘l im Ciazelk*-H;issin an Acaeniu 28. DezcmlK?r 
1 8«;8. I (J. 



Familia? 

( jcnus nov. ? 

sper. nov. (Fig. .15. 30— 

Eine gT«>ßc, rötlichbraune Microlepidopiorenlarve (Fig. 41) fand si«'h unt«rr dem 
Ins«ktenmat«*rial von den K«*rgu«*len in einer Anzahl von 7 Stück. Sie ähnelt sc?hr gewissen 
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Cassiden- und I U?^*ialidcnlar\'en, doch kann ich keine An>;al)en ülKtr ihrt; Stellung; machen. X'on 
den 5 l*;iar Kranzfußen des Al>domens ist das letzte P;u»r nur auf der Vorderseite mit l>>men 
f>cseut, wflhrend die ührij^en normal entwickelt sind. 

!)«• TTiorakall>fine (Kig. 39 und 40 — Vorderl>ein) haben einen typischtm Trochanter 
der nur ctinen Halbring bildet» welcher nach hinten und innen liegt und an der Innenseite vf)m 
das Coxoirochantemlgelenk bildet Femur (fj und Tibia (t) sind normtil entwickelt; ersteres 
trügt auf der Hinterseite 2 Borsten, letztere .sowohl auf der N^orderseite (Hg. 39) als auch auf 
der Hinterseite (Hg. 40) 3 Borsten. l.)er Tarsus l>csitzt hinten eine Borste, außen am Knde 2 
und innen c*ine, ICin .Mthr ngentümlicht?* und seltsames Gelenk findet sich zwischen T i b i a 
und 'I'ar.sus (Fig. 39/«/); die strhmale (ielenkhaut wird nämlich an der Außtrnseite vom (*in 
ziemlich l>a*iU’s Stück unterbrtshen (Hg. 39jfl, uml hier gehl dies h'sle Chitinskelf?ll des larsus 
direkt in das der Tibia ülier, ohne irgend ein wirkliches Gelenk mit GidenkhiVkir und Pkmne 
zu bilden. Die Streckung des Gehmk«*s gc^>chiehl hi(?r auf ganz primitive Weise einfach durch 
die KlaslicitU des Chitins. Fs stellt dies<?r Fall s^)mit nicht nur ein .Suidium in d<*r phylogi'nelischen 
Kntwickc^lung des (ielenkes, sondern auch einen interessanten UelK*rgang zwischen dem 
ursprünglich einheitlichim Tibioiarsu.s und den gitrennten Gliedern Tibia und Tarsus dar. 
Der Praetarsus besteht aas einem großen FmjxKlium und einfar her Kralle. 

Die Antenne ist 2-gliedrig (Fig. 35), das 2. ftlied lm^hr als dop]Mtlt .so hing wie das 
I. und am Knde mit 4 Sinneskolljen IxÄCtzt 

I.abium (Hg. 42) mit einem rßhr«?nf«’trmigen Coxo|MKlit (Hg. 42 </') hinter den Dibial> 
tastem (/t), der die Mündung der Spinndrilsen darstellt I .abialtaster (/f) 2-gliedrig, 1. Glied 
lang mit einem Sinm^sstÜbchen außen am Knde, 2. (iliid sehr kurz und undeutlich. IlintiT 
dem I.abium ein großes dreieckigts» Skcleltstück (Hg. 42 w) mit einer großen mittleren 
Boisle, das aus Mentum, Submc‘nlum und (lula zusamnumgesem Ist Die Maxille (mx) 
trügt am Knde 2 lange Borsten, das i. und 2. (ilied des Tasters je eine solche Borste. 
Das 3. (ilied des .Maxilhirtasters ist goiialu-n, der äußere Teil trügt (*in<*n grf>(k*n .Sinm.’s- 
kollwn, der innere d<*n*n 2 und ^ stumpfe Borsten. Coxojiodite (IJ^bi) der Maxille scheinen 
vßllig zu fehkm, die spätere «Rfdlzungtr“, moqihologlsch die Maxillen, strheinen im I.anien!el)en 
ncK'h nicht angedeutei zu sein. Physiologisch schnnt ihn^ Stelle der Mypophar)nx (Hg. 42 /ly) 
einzunehmen, der sich ülx*r der kleinen ltnlerlip]x.* kräftig vfirwolbt und sie ülKTragt Kr 
stellt einen gro(k*n, zungenartigen Anhang dar, der einen halbknäsförmigen, nach vorn offenen, 
b<*M‘huj)pten Wall bildet. OIxTkittfer s(?hr kräftig und dick, mit wenigen kleinen Zähnen. 

Körpcrlängir 1 1 — 28 mm. Breite d<« Kßq)ers 3 — 6 mm. 

Kerguelen, an .Acaena affinislb>OK (KerguelentheeH) :ui einem Sflßwasserg«.Tiest‘l 
am Felsabhang am Grofk*n SOßwassersee im SiThönwelterhafen, 26. lX»z<rmlx;r i8g8; .sowie auf 
der kleinen lns<*l im Gazellehafen, 28. I>*zeml>er 1898. (lesammelt von Dr. VANMÖh»:s. 
7 Kxemplare. 



i) H*k>k f.. n. *aurcl. sWl, t. 96 B. 
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Diptera. 

Acalyptcrac. 

Ephyclrinae. 

Amalopteryx livroN 1875. 

Katon, Kht. M... \%.l. XII, 1H75, p. 5S. — Vr.HKAi.i, Thil. Tniiiv Ki*y. S.h\ Loml., V..I, CLWIII. 1S79, p. 241. 

Kaion !. c.: 

«Alis anjfusle linearihiis lonj^is, pn>|K.* bases sinj,ailariter tronsversi* n?j>licalLs p<»sticc<jue 
reflc^xis, plica inter costae artirulationem an,*jie<|ue suluralis transitnte, apiot; cl marj^ino 

anlica breviler selosis; costa brevissima artieukita abrupt«? abscissa, sul>-c<>sUi mar;»ini anticae prfi 
costa roiuinu«!, nervorurn cubiuilium acl alae apicem antico iKiene, iKwlieo plane, excurrente, 
suturali nw'dium vtTsus maixini inUTnae conflut*nl«\ c«»slula fn‘n\ili jxiulo c<»sta Inn;;iori nt*r\’ula 
trunsversiüi rubito sulurali aiijimcta; capile thorace<jue alKlomini latiludine ae(|ualibus l>t*ne non 
dcnse seiosLs (H'uIIs rumotw, |Kxiibu.s validis femoribus |K>siiconiiii n>biisiis tirsiscjue proximo 
arliciilomin lon^lssimo; alxlomine ovalo, <}uin<|U<‘'nitiru]ato, j^enitalibus proirusis.** 

I);is immerhin zi<*mlich Riiiizierle (ieäder (Im^. 62) konnte doch analysiert werden, da 
)4^erade an der dichten IkTÜhrunj^sst«;!!«: von Radius und Cubilus in der Nilh«* d«*r MOj^eUiasis 
lx.*i stärkerer mikRxsk«»pischer \ erjfröberunj; die 'I racheenspirale der Adern scharf erkannt werden 
konnte, und so di«; Adern des radialen Fl Qj;el st a m mes‘) lei«hl von «l«*n übrij»en zu ln*nnen 
waren. Die Acste lx?ider Stamme entspringen vt'illij; j>«*tr«‘nnt vom und hinten an der MüjLjellxisis. 
Die Oista (Flg. 62 r) ist kurz und unlerl)rochen und scheint sich mit dem <TsU*n Radialasi als 
Vorderrandader zu vereinijjtm. I)«*n kurz«*n Aderstummel hinter der C osta deut«* ich als Sub- 
costa (sfjt die stark nxluriert ist Der hinlcR- Kadialast j^il»elt sich kurz laulkrhalb der <ial>el- 
slelU; in die Radial^alx*!, in o + j, welcher Ast in «h-n \'oRleiran «1 ein«* Stnrke vor der Spitze 
mündet und in /v + 5* Hüj'elspit/o endet Da sich die M<-dia du ht an die (ialx?lstelle 

d«n* Ratlialg;ilM*l anky;t so war die Zu”eh<">ri^keit der Aeste schwer zu entsch«»iden ; an einem 
j^nsti^en Objekt könnt«? jedoch d«?r Verlauf di?r *rrarh<t.’n.spirale )»enau vcrfolj^t werden, di«? an 
dieser Stelle auch in Hj;. 62 einj^'zeichnet worden ist. I>it? M«*dia /wj Ist «nnilsti^j und legt 
sich in dt*r Apikalhälft«* als Ilinl«*rTandad«.T dem Flügelrand bis zur Spitze an. Der Cubitius 
entspringt aus der Media und vereinigt sich mit ihr nach kurzem Bogen wi<‘d«.*r. Hin kurzer .Ader- 
stummel an der hintenm FlügelKisis dürfte als Analis fn) anzusprrchen 8-t‘in. Die Haltere 
{Kig. 62 //) ist groß und deutlich und mit einzelnen gn'ißeRn Borsten lM.*s«*t2:t*). 

fnfiri/ima Far>n, 1875 (big. 56, 58, 62). 

Amohpirnx mantimii Eaton, Ent. M*>. Äl.n«., V«*l. XII. 1H75, p. 58. 

Amai«p/m\x »uintimii Eaton, (>sten-Sackkx, Bullet, ünii. St. N‘:»t. .Muv, 187t», N.k p. 51. 

Ama/optrry.x monfinui E.VTos, Stuokr, Arth. f. N.iluni;., 45. Jg., 1879, S. 112. 

Amafo/tirnx maritima Eaton, VESRAt.i^ Phil. Trjuiv Koy. Stn'. V*»l. CI. X VIII, 1879, p, 241, T;if. XIV, Fig. 

1) GtSTHKR F.Ki>FHtKiK, Eine rilUctliRf HeinmiiiipbiUluiii; l>ei Tfftxt pt>lrphmtn% «<>ni »nK’ficnrtiM.'lM'n ?««üiu]punkl. Ein HciCni; 
zur KfliB«nis <kr Kji«wkk»ltinj: det SchiDttierlinRe. ZoobiR. Jafcrh., Ah«, f. Anal, u, CNituR. d« Twfe, Bd. XVI. Hd« 4. 190a, S- 57 « 
bis <114. Tut. XE-XLU. 

3) DiiC nndlien von Srnsex (Berliner Entonnd. ZcilM-br., B<|. XLVIil. S. b$) l>c»chriel>mc (iaUunf Vhamathtatn (dr. mür«- 
ptfro) niM Chile Kheinc «kr <taii«in|' Amtttt>ptrryx nnhe <11 stehen (auch im Gelder) uikI iKirfie in llinsidht auf die HugH eioe Zwiachen* 
sceltuag ztriseben Amaloptcrys und Afie/urPiHs rinneliincn. 
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Amahpttn.x murittma EaTon', Sti'DER, FoTs^huntpiTciM* <Ut Gawllc, B<1. Hl. S. \ 2 $ u. I2H. 

Amü/vfi/fnA Htitri/imn Eaton, ChüS, Aun «icn Ticfon tlc» Wclimfeu*!*, i. Auf!., Jona i(;oo. S. 244; Fi^ur fF.XDER- 
1.KIX gcz.) S. 244- 

Katon L c. : 

„Kulij^inosa, (ntdibu» setu»i|ue atrLs; capite thoraaxjue setis erijjentibu» lonj^S antennis 
ni^ris abdomine piUs appressis atris; corpore in tote pulx* midv.>scopice brevLssima arclissime 
appressa fuli^nco. 

corp. 5 mm. 

.•\pud litora communis.“ 

Cjirx erwähnt L c., <kili die kleine lebhafte Hiejje^ sich der dicken Minlerschenkel \x> 
dienend, in weiten Sprüngen dahineilt. Ihre Farlte ist schwarzlichbraun, ihr Habitus und die? 
He!)orstunj; Ist in der Dorsalansicht aus Kijjur ersichtlich. I 3 er ^pmze Hü^el, sowie die Haltere 
ist mit sehr kurzen und feinen Haaren dicht iKsetzl, außerdem trägt der ganze \’orderrand und 
die Flügelspilze dicht ge*stellte größere, borstenartige Haare, die sich auch sjÄrlichrT auf eine 
kurze Strt*cke an der Spitze auf den Hinterrand ausdehnen. Die Kühler sind typische Musciden- 
fühler mit kugelarligem 3. Glied; die FOhlerborslr scheint nur 2-gliedrig zu sein, das i. Glied 
ist sehr kurz (Fig. 56). 

Kf^rperlange 3 mm. Flügellänge 2*/t nim. 

(iazellehafen. 22. Dezcmb<*r iHg8. An Cotula- Blättern. 

Apetaems Eaton 1875. 

Eaton, Eni. M... Miig-, \ul XII, 1875, p. 58. — Verbai-i., Phil. Tr-in-.. R..v. Sk;. CLNVIII. i8;<).p. 242. 

Fatox l c.; 

„Alis s«|uamiformibus minutls, halteribus parvis capite thoraceijue vix alKlomine angustio- 
ribus, corpore bene setnso, oculis remotis, |x?dibus mediocri!)us proximo articuloruin tarsalium 
longissimo, abdomine acute ovali s«^x-articulato genitalibus haud nHractls. Larxis inter scopulos 
maritimm in algls vivenlibu.s.“ 

litoralis EAif>x 1875. 

Afittiunm lilomiü Eaton, Ent Mo. Mjig., V«4. XII, 1875, p. 5Ö. 

A/>efofnms Utomlis Eaton, Stcder, Arih. f. Naiur};.. 45. Jg,, l87<>, S. II2. 

Aj>e(aeHHs /tfonj/is E.xton, Verball, Phil. Tran>. R<>y. Soc. Dnul., Vt»l. CLXVIII, i87<>, p. 243, Taf. XIV, Fig. 3a -e, x. 
A/tf/tunus /i/ora/ü E.aton, Stcuer, Fi>r«chungHrciM; der Gazelle, Üd. III, 1880, S. 125. 

Katüx L c: 

„/\tra aterrimc .setosa, alls nignicantibus oblongis Icntc ante apices emarginatis satisejue 
costas versu.s atro setulosis, haltcribie» palUde testaceis vel, cum puUini.s, allndis, ore pallido, 
oculis piceis, aUlomine 8ubtus pallido striga longitudinali atra in maculis duabus ad sccundum 
segmentorum dixisa, linea spiraculari pallide cinerea, ovipositorls proximo et teitio articulorum 
nigro lineatis, ovis |>allidc ochraccis. 

Long. corp, 6 9 4,5 — 5 mm. 

Habitat inter acerx'ata maritima, larx'is pallide griseis in IiHtctvmoi^ha viventibus.“ 

Diese Species wurde auf der „VaIdi\ia“-Exixxliiion nicht erl>eutet 

35 
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Micropczinac. 

Calycopteryx Eaton 1875. 

(Fig. 5J-5J. 57. 5M— 

K\Tf»x, Km., Mm,, Y<*I. XU, 187^, p. ,S‘j' — VhKR.\i.i, Phil. Tran». K*»y., S-k.. V« 4 . CLXVJil. p, 

KaiON 1875 1 . C.: 

„Pacne aptera, alis minutissimis j^cmmascentihus haltcril)u.s<|ue l>rcvibus et parvi-s, capite 
thoractxjue vix al>domim* anjfu.siiorihus .scrtulis raris hR’vissimis f>culis rcm 4 >lis, j>edibiLs lonj'ls 
proximo arlicult>runi larsalium seeundo lon;jjiori, alKlomim? anj^asu* lim^ari-ovato sex-articulato, 
j^cnitalibus protru.sls. I-arvis in 4|uis<|uiiiis vivenlibus.“ 

Die HOj'el sind sehr klein und U'siucn nur eine Lan^* vr>n 0,2 mm. In Fij;. 60 sind sic, 
von unten j'esehen, in 1 bo-facher VetyKißt^ruiij; aI)^^*l>ildcL Die Tejjulae (Stjuainuiatr) sind verhällnis- 
miUlij» (Fi^. C)o /) und mit eini*;en verschieden j^erichteten ^fro|k*n Horsten l^esetzt Die Httj^elrcstc 
sind stark muschelförmij^ zusammeni;;<.‘krummL, so daß die KonkaviiiU nach innen und unten zu lie^ 
und sind, wie auch die Flü^clschuppe dicht mit äußerst feiner Hehaaruni' Ix'sctzU wie sie auch 
den Obri^en K6rj)cr ül>erziehl. Nahe der Klüi»elspiUe, in der Nähe des allerdings um>j<ischla;(en<‘n 
X'orderrandes, stehen 2 starke und lan;»c* bewegliche Horsten, innerhall) d«‘rsell)ffn noch eine dritte. 
Auf der Olx'rseite Ixfindet sich in der Nähe der Flüj^elbasis ein jtjrßßorcs Feld, das mit einer An- 
zahl Cliitinrinj,R'n l>eselzt ist Diesellicn lileichen den 1 laarbechem von j,R*wöhnlichen Bcrstonhaanm 
volliif. d<x*h habe ich keine Haare oder R«“ste von S4>lchen in diesen Bechern auffinden können. 

'IVotz der auflerordcnlHchen Kleinheit d«‘i Flügel konnt(?n doch not'h unzweifelhafte Reste 
der Adern auftfcfunden werden, und z^var in Form von stark lichlbrechenden /elLstränj'en (Fij;. 60) 
die sich ojjtlsch durch hellere Stri*ifen charakteri-sierten. Alli^rdiii)^ war es mir nicht möglich, 
die Adern mit Sicherheit zu homoloj^^isicrcn, da es mir nicht ^jlQckte, die Ursprunj^stellen der 
einzelnen Adern innerhalb der HOjjelbasis sicher aufzufintlen, um so die /uj;ehörij,^keit derselben 
zu den l>eiden Haupstämmem*) jedes Hüj^'cls ftÄtzu-stdlen. Die vorderste Aller ist wohl zweifellos 
die Costa mit der die Subcosta vereinijjt sein dürfte: sie lie;;t anfanj^ dicht dem Vorder- 
rand an und wendet sich dann in einem schwachen Hojren von ihm wej;, um schließlich an dem- 
selben vor der Spitze zu enden. Die nächste .\der sc:heint der Radius {»■} zu sein; er liejjt 
schon auf der dem Beschauer weji^wendeten Seile fFi^. 60) des hohlen Flflj;els und teilt sich, 
wie es scheint in der Flüi^elmitte in 2 Aeste. Dicht hinter ihm entsprinj^ t*in kurzer, Kild 
endender ;Vsl,dcr möjjlicherweise die stark reduzi(;rte Media ist Am llinterrand verläuft schließ- 
lich noch ein kurzer .\st der in einer Falte des Hinterrandes etwas umj^ekrümmt endet und ent- 
weder der Cubitus (cu) oder die Analis (an) darstellcn dürfte. 

Die Halteren sind nur als sehr kleine und kurze Höcker ausj^‘bildel (Fi^;. 60). 

Die Fühlerborslc (Fig. 54) inseriert ziemlich weit entfernt von der Basis des 3. kugeligen 
Ftthlergliedcs. Sie ist deutlich 3-gliedrig; die l)ciden gleichlangen, mäßig kurzen Basal- 
glicder tragen einige Borsten und sind fein Ixhaart Die Basis des langen und spitzen 3. Gliedes 
der Fühlerborsie (des 6, Kühlergliedes) Ist ebenfalls mit einigen feinen Ham'n besetzt I 3 er 
i-glie<lrige Maxiilartaster ist merkwürdigei^veise vom Stipes durch keine Zwischenhaut abgesetzt 

1) Cl. N«Sf I. -S. J20. 
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die jjanxe OlH-Tflilcho i,st gltrichmftßiij an der \ er\\*achMingssldle mit mikr<»sk(>pisch feinen 1 liirchen 
bootet, die nicht unterbrochen werden. 

Das AMomen des Männchens ist 8-gIicdrig; von diesen 8 (iliedem ist jedoch das i, und 
2. ('iHcd auf der OIxTseite vftllig venvachsen» wähnnd sie an den Seiten deutlich als 2 Segmente 

7 . U erkennen sind. Wie aus Fig. 53 ersichtlich ist, Ixjfindct sich t>eim Männchen an der Ventral- 
seite des 6. Segmentes eine 2-lappige Wulst, die gemeinsam mit den Anhängen des letzten Seg- 
mentes die Funktion eines Klammerorg.int^s zum Festhalttm der Weibchen übernommen hat. Dü^se 
2-lappige W'uLst besteht morphologisch aus nichts anderem als aus einem stark differenzierten 
Slernit des 6. .AUlominalsigmentes. Fig. 59 zeigt, daß die .Stemalmuskulatur dia'kl zurA’er- 
wendung gekommen ist und daß die Anordnung der in drei I^agcn übereinander liegenden Muskel- 
fasern den lK‘rechligten Schluß ermöglicht, daß die Ixntien l.appen gegeneinander l>ewcgt werden 
können und daß die ganze Wulst Hnen krilftigen Druck nach hinten ausül)en kann. Die ganze 
Oberfläche derselben ist gleichmäßig mit feinen, gleichmäßig kurzen Haaren lx?sct2t 

Dies Alidomen des Weibchens zeig^ äußerlich 7 Segmente. In Fig. 55 sind diesell>en 
mit y— 7 bezeichnet. Die Tcrgite sind in diesen 7 Segmenten gut ausgebildet, nur die IxHden 
ersten sind völlig ven\*achsen und zeigen nur an den Si.*ilcn eine Linie an den Wrwachsungv 
stellen. Die Slemite des 1. — 6. Segmentes sind völlig fehlend resp. nicht stark chitinlsiert und es 
bildet die Bauchfläche, wie auch beim <S größtenteils, eine einzige dünne Haut Das Stemit des 
langen und schmalen 7. Segmentes ist schmal und schließt sich dicht an das breite, an den 
Seilen stark gekrümmte Tergit dessell)en, l*eide bilden eine röhrenartige Hülle für den in diese 
gewöhnlich zurückgezogenen übrigen Teil des Abdomens, der aus dem hinteren Teile des 7. Seg- 
mentes und 2 langgestreckten und sehr schmalen, weichhäuligen Stgmenten Ix-slehl (Fig. 55 
«V — /o\ die .scharf voneinander al>gesctzt sind, und von denen das 8. olxm nach dem F'nde zu 
mit Körnchen, am Hinterrande mit sehr kleinen dichlstehende-n Zäpfchen (Fig. 52 lx*i sg) Ix*- 
.setzt ist während das 9. Segment aus einem deutlichen 'Icrgit (Hg. 52 /^) Ix^iteht und am Knde 
2 lange Borsten trägt. Ein Stemit des <), Segmentes fehlt es zieht sich vielmehr das Stemit des 

8. Segmentes (Fig. 52 s/g) bis fast an das Knde von hin und trägt am Knde 4 sehr lange 
Borsten. Hinter dem 9. S<?gment finden sich als Vertreter des 11. Segmentes die Cerci in 
Form zweier kleiner i-gliedriger, am Knde lx*hiiarter Anhänge (Fig. 55), die in Fig. 52 stärker 
vtTgrößert witxlergegeben sind. Der ganze Apfiarat stellt j)hysiologisch das Legerohr der Hiege 
dar'). Unterhalb des i. — 6. Tergites findet sich das 1. — 6. Abdomintüstigma (Fig. 55). 

Einigen Aufschluß Olxfr den inneren Bau giebt Hg. 61, die den Darmap|>amt und die 
männlichen Oenitalorgane darslelll. Der Oesophagus ist dünn; dem langgestreckten und 
dicken Magen legt sich eine lange Darm.schlcife an, hinter welcher liald die 4 M.m.- 

pumi sehen Gefäße in den Darm münden. Dieselben vereinigen sich zu je 2 kurz 

vor der Mündung in 2 verhältnismäßig lange Röhren, von denen die eine dorsal, die andere 
vtmlral im Darm endet Die Hoden (/ij sind wurstförmig langgestreckt und elwa.s gebogen 
und be.sitzen eine bedeutende Größe. Die Vasa deferentia sind mäßig lang und 

ziemlich dünn, während die .‘^-förmig gewundenen Prostatadrüsen ('/<) nach dem Knde zu 

I) Achnlidie V’vrUltniMc finden «ck ancb b«i Mnica 49 m<itH -9 I..: in «kr soeben enctiXnenen Arbeit «on C. Ba«kek ..Eine 
fteoe im weiliiicben üesckleirhl iiml ha](en*nlu(« ScUrUen^attung nehat Hemcfkungen Ober die Segmenuming des Hinterleilie« der 

Di|.<tereB«retbcben jZool. Aut-. XXVI, I90j, p. 495»joK. 7 Fig.), werden diese VerlUltnüae bei einigen Dipteren klorgeatelU. 
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kruUj; any^'hwollcn .sind mul keine l>edt'Ulende iJlnjjc em*ichcn. I>as Rwlum 4 re^el- 

an;je<jrdncte konische Rektaldrüsen (cf. Note 2, S. 227). 

\^>n hislolojrischcn Details fällt iK-sonders eine « inschichtij^e Zellmembran auf, die inner- 
halb der Hypodermis (Fij;. 57 hy) fast den ;janzen K(>r|H:?r, iMjsondors das .Mtdomen. einhülU. 
Die sie zitsammcnsel/enden Zellen 57./) sind muHijj ^n^ll und Ixjsitzen i — 3 und auch 
mehr Kerne. Der in Kinxahl vorhandnie Nucleolus Ist fast von hall)em KcmdurchmessH.T 
und liej^t in desc*en Mitte, während die Kemwond mit zahlreichen sehr ftrinen Chromalin- 
körnchen ausjjekleidel wirfl. Das Zellplasma wird durchs»Hzt von zahlreichen Vakuolen, die 
im wohl mit Sicherheit mit bettküjjelchen an^efüllt sein dürften. Ms spricht hierfür der 

Umstand, daß, wenn lK*i luw<>nders j^ul j^*nahrten I^xemplaren das normale Adiposum (Fijf. 57 ati) 
dt.’^s Koq>erinncm einen ;jroßen Umfani; einnimmt, auch diest^ Lamelle aus Ketlzcllcn 
meist prall und dicht mit \’akuolen an^efüllt Ist und in diesem Fall in enj;en Falten, zuwdlen 
in dicht vjestelllen und hohen Falten harmonikainij; zasammen;'escholK‘n ist Einen sichereren 
Schluß ül^er den Charakter dieser Zellen dürfte wohl eine Untersuchung von in UelH^rasmium. 
säure konservierten Flk^'-’n jjestatten. Auffrdliif sind allt;rdinj^ die j^anz iMsleutenden hlsto- 
lo^jischcm Wrschieilenheiten mit den Ziilen des normalen Adipös ums (Kiy. 57 die einen 
)^anz normalen Habitus aufweisen. Seine Zellen sind sehr >jr*iß mit immer nur einem Kern, der 
etwa in der Mitte der Zelle liei^t Er ist s»*hr groß, mit deutlicher Kemmembnin. Der große 
Nucleolus Ist immer in Einzahl vorhanden und liegt meistim Innern, zuweilen auch am Rande 
des Nucleus. Der Kern winl außordem ziemlich angefüllt von grolkm und unregelmäßigen 
Chromatinschleifen, die oft noch einen zweiten oclt?r auch mehrere NucleoH Vortäuschen. Uebrig*ms 
sind diese großen I'ettzellcn (mij mit 4*iner starken, <h>ppelt konturierten Zellmembnm umgebtm. 

IX*r histologische Hau der Muskeln ist der gleiche, wie ihn WKtsxt.wN') von Ca//i/*/iota 
7 'otnitoria angit.-bt oder wie er ähnlich auch vielfach bei lnst.'kk*n vorkommt, z. B. auch l>t*i 
Anthnnus musfomm*)'. die Kerne in der Milte der Muskelfaser zu einem iJingsstrang geordnet 
woU*i die Kerne meist im Kopf sehr dicht gt?drängt Hegen, währ<-nd sie b<*s4mders im Altdomcn 
ziemlich weit aus<*inamlerli<-g«‘n<l angcsmlnet siml. 

)loseieyt Kaion 1875 (Mg. 52 — 55, 57. 5^ — ßi). 

('ttlvfftpitrvx ^hulexi Eaton*. Em. -M<». M.t«., V«> 1 . XII, 1Ö75, ]>. vj. 

ShuUvi Eaton, Ostkn Sackkn. Hullot. Unit. Si. N.tl Mu-v, iS7t>, X*». 3, ]i. 51. 

(nh-rafiltryx Mauirri E.\Ton, Studkk, .\rd«. f. NiUUrx-, 4 .> jg-, «« 70 . S. tl*. 

CnlvfopUn x .tA’Wm'KAT«>N, Verrau., rhil.Tr.TH!». Roy. Suc. I.«ititi., V< 4 . (‘I.XVIII, p. J30, Tiif. XIV, Fig, la— i*. 
('ttlvfo/^rryx MnitUvi Katon, SriruEK, FofM-hungHrei-M' iK>r rr.T*clU*, Bd III, iHHo, S. 125 u. 127. TcxlHg. 5. 
CnfyfQfftrrvv Eaton, (’HtrN. .\u> «len Tiof«N» iks» WHtmoeri-» , i. Auf!.. Jcn;i Kjoo, S. 244; Fipir 

(F.ndfri.ein S. 244, 

EAtox 1. c.: 

».■\tro-corvina, peilibus alris, tarsis alis oculisr|ue piceis facie coxls<|uc aurantincls vertice 
»anlicc tnansverse facilc <|uasi cri.sta galli umuiler inflato; .st?tls lhonu:is vix iwTspicuis alris, corpore 
loto alistjue pube microscopice brevlssima sulx)li\’acea vestitis, sctulls suj)er aMominem atris 
minutis inlerspersis venlrc' luteo vel auninliaco, genitilibas anlice versis. 

I) At'«'.. WEtsUANS. Die Knlwickelun^ 4er DifMefm, I.et<i{r mit 14 Kopl«^.. IRI. II. S. 304. 

G. KmiEHLEIM. Beitmg lur Kenmttis des Haua der <|ue}||e«tTeifleti Mcukrln l>ei den Initrktcit. Atvb. f. miknick. AncE 
u. F.QtwickrtunpE^scfa.. Ud. LV. S. l44*«l$o. Taf. VIII. 
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corp. <J 8 — g, 9 8 — 10,5 mm. 

Habiujt cojMOsc suf)er Pringleam aniiscorbuticam, lan'a in folils marcidis vivente.“ 
I)unkeloli\*cnjjr11nlich- schwarzbraun; VentraLseite des Alxiomens blaßbniunlichrot , ohne 
ausjjebildcte Sicmalplatlen mit Ausnahme dos umt^ew-andeltcn Stemites des 6. .Sej^mentos. 
•Augen rot, ebenso Coxen und Trochanteren. Gesicht rüüich, Kühler braunschwarz. Der ganze 
Ki’^rper ist mit einer äußerst feinen, gelblich seidenglänzenden Pubcscenz bedeckt. 

In großer Anzahl Ix^nders in den Blatlspreiten des Kerguelenkohles, Pringlea anli- 
scorbutica, sitzend. 26. Dezember 1898. 

Borborinae. 

Anatalanta Eaton 1875. 

AHOtalaNtn EaTos, Ent. Mmu V«»l. XII. 1875. p. 59. — Vkkr.m., Phil. Trans- Ri»v. Sm\ I,t»ml,, V’i»I. CLXVIIl. 

i8-ij. p. 

K.mon 1875, 1 . c.: 

„.\ptera anhaltemta , capite thoracetjue longitudine aMomini subae()ualibus sed multo 
angustioribus, longe et sparsissime setasis, oculis rcmotis pedibus mediocribu.s, j>ostremi larsf>rum 
pmximo ariiculorum secundo breviori, alxlomine l.ate ovali depresso sex-articulato, genitalilms 
intus siisceptLs. l-ar\Ts camiv4>ris.“ 

Fig. 45 zeigt die Unterseite der AlxlominaLspitze eines Weibcheas von Anatahnia a^fera 
Kaion, man erkennt hier, daß 7 von außen .sichtbare Segmente vorhanden sind. Die Flügel 
und Halteren fehlen vr»Uig, sie sind auch durch nichts angedeutet Mor|)holf>gie siehe unter 
A. a/*/t'ra Kat. und . /ormicac/otyui^ nov. s|>ec 

aplera KAxon 1875 (Fig. 44—46, 50 und 5 t). 

Analalanu E.\ros, Ent. M«». Mag., Vol. XII., 187.^ p. 5g. 

Aaafalüniu ofttcra E.\Tos. OsTKN-S.\LKfcS, Bullet. Unit SU XaL Mus., 187h, N«». 3, p. 51. 

Athtiaiaala ttpum E-vms, Stuuer, Arch. f. \.uurg-. 45. Jg., 187g, S. 112. 

AnaiitlaHtti tifiierti Katos, Verr.mx, Phil. Tran». R«»y. S«>c. LimuL, V«»I. CLXVTII, 187g, p. 244, Tat XIV, Fig. 4a — <. 
AHtiiainnltt ufi/rrn K.VTON., Stuiier, For»Hiungsrei»c der («axdlu, Ikl. III, 1889, S. 125 u. 128. 

Der ganze Körper dorsal und ventral intensiv schwarz mit mäßig dichter Behaarung, die 
dem Tier ein etwas körniges Aussehen giebt Diese Behaarung ist auf lliorax und Alidomen 
seidenartig gell^glänzcnd. Der Kopf trägt 8 größere Borsten (Fig. 46), je eine in der Laterallinie 
vor den .Augen n.ich vom gerichtet, je eine dicht Ober dem Hinterrand der Augen nach den 
Seiten gerichtet und da ztvischen auf dem Scheitel noch 4 kürzere. Der ^^e!iotho^ax liesitzt an den 
Seiten etwas vor der Mitte je eine kräftige, .schräg nach hinten gerichtete Bonste und 4 ziemlich 
gleichlange vor dem Hinterrande in einer Querreihe angeordnet; die äußeren stehen an der Seite, 
sämtliche 4 sind in gleichem Abstand voneinander inseriert. Das schildchcnförmige Melanotum 
trägt auf dem geraden Hinterrande elxinfalLs 4 in gleichen Abstäiulen zu einer Querreihe an- 
geordnete schwarze Borsten (Fig. 46), deren äußere länger als die inneren sind. Fühler mit 
.? stark verdickten Gliedern, die beiden Basalglieder der 3-gHedrigcn FOhlerlM>rste sehr kurz, 
das 3. lang fadenförmig und stark ziigespitzt Alxlomen 7-gliedrig, da.s 1. Glied schmal und 
kurz, in der dorsalen Medianlinie nur ziemlich .schwach vom 2. Glied aligcsctzl; dieses lang- 
gestreckt, nach hinten sich stark verbreiternd; 3. — 5. Glied ziemlich gleichlang, 6. und 7. Glied 
klein un<! sehr kurz, stark verschmälert und nach der Ventralseite gedrückt. 
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Beine schwar^Bmun bis braun, puljesciert, Himertarsen mit dichter» seidenartl^i^ j^okl- 
j^länzender riilK?scicrunp. Vorderschienen stark keulenarti^, indem die proximale Hälfte sehr 
verenj^t und auiWrdem etwas jjeschwunj^en Ist {Ki^. 46). Mintertarsen (Ki^. 46 und 51) an der 
Innenseite- dicht und lanjf pulx?sciert, Richtung der Haart* nach hinu*n; an der Außenseite mit 
«•inzelnen Borsten, davon eini}^* sehr lani;; ohne Iiesonderc k'nddomen an jedem Glied; am 
2. Tarsalj^lied findet sich an der Innenseite eine Reihe kurzer, wenii» deutlicher, siiikrecht 
abstehender llHrchen (Imjt. 51). Klauen unj^ezahnl, Hjiftlap|Kn lanj;j;estrt‘cku Xerhältnis der 
HinterUirsentflieder 1,1 ; 2 ; i :o,7 :o,H, 

Kor|H*rtnn;'e b mm. (rKißte Breite des AlH.U»mens 3 mm. 

Kerguelen. Unter Moos und Steinen am ersten Teich auf der Südseite des Schdn- 
wetterhafens. 26. Dezeml)er 189M. i ?. 

I)<*m einzigen Hxemplar, einem \\’eil)chen, öffnete ich durch einen ventralen I-ängssihnill das 
Abdomen und erlangte hierdurch eine Anzahl v<m etwa 20 völlig entwickelten Eiern, die ich einer 
weiteren Untersuchung unterzog. Sie besitzen durchschnittlich eine Utnge von 1,2 mm. Eig. 50 
stellt ein solches dar. Es Ist ziemlich langgLMrt-ckt, unregelmäßig gefleckt und In-silzt dne ülter 
seine ganze Einge sich hinziehende S|)crmarinne, die kurz vor dem der Mikropylc gegenüberliegen- 
den Kipole flach anst-t/t und den Mikropylenpol in sich aufnimmt lX*r Rand der ganzen Rinne 
wird umsäumt von dichLstehenden unregelmäßigen kolbigen /Apfchen. die auch den ganzen Mikro- 
pylenpol umschließen. Der Mikropylenpol selbst i.st ziemlich abgeflacht mit gleicher Eelderung 
wie die Rinne, und jedes Eeld ist dicht g«*kömt. Nur in der Mitte dieses Boies findet sich ein 
unrtgelmäßigi.’s Eeld mit dichter unrtgclmäßigcr Eelderung (Eig. 44), deren einzelne Edder un- 
gekömt sind. Dic*se Stelle ist ziemlich dünnhäutig, und ihre größte iJlnge Ixträgl 0,1 mm. Die 
innersten Eelder laufen strahlig in der Mitte zusammen und küssen ein unregelmäßig lugrenztes 
l/)ch frei, dit* Mikropylenöffnung, die (rinen Durchmf-s-scr von acKXj mm U’sitzt. 

Kaio.n 1875, I. c.: 

„Nigra, oculis [«•dil>us<|ue piccis, femoril>us suj^ra nigricanlibus, corport* jM*dibus«|iM.* 
pilis microscopice brevissimis appressis atris crebrerrime vt->titis; capiU* ulrinfpie supra oculos 
.setis divergentibus ereclis longis duabus atris duabus<jue ad ocellos l>revioribu.s depn^sis, fn>nle 
utrin<|m^ in gena sota cur\ata; mesothorace supra ulrin<|ue .s<*ta jwtenle longa una«iue ndinata 
brevi, poslicc breviler quadrls<?toso ; metathorace in dorso qur^jue <)uadrisetos«.> inlermediis 
setarum extimis j.»aulo brexioribus. 

Long. enrp. 5 — 5,5 mm. 

IlalHUint .sub lapidibus litoreLs et avium cadaveribius fre«|uentant.- 

formiriformis rov. spcc. (l'ig. 43, 47 und 48). 

Kopf und Al)domen braun. 'Ehonix hell-rostbraun, Beine blaß-ro.stbraun. Köqicrgestall 
(Eig. 47) etwas schlanker als die vorhergehende Art In Eorm und Behaarung des ganzen 
Körpers und in BelKjrstung von Kopf und Thr»rax stimmt sic völlig mit dieser Olierein, unter- 
.scheidet sich nur durch die Form der Vorderschienen und die Bchtuiriuig der Hinlertarsen. 
Die V'orderschienen sind mir sehr .schwach keulig und die nicht geschwungene proximale 
Hälfte Ist nur .sehr schwach von der distalen abgesetzt (Eig. 47V Die Außenseite der Hinter- 
tarsen (Eig. 48) Ist mit kürzeren und längeren Borsten Ix^sctzl, die Innenseite d^^egen mir am 
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I. Glied und am Hnde des 2. Gliedes dicht mit lanjjen Härchen l»eseUl, deren Richtunj» nach 
hinten ist. Das 3. — 5. Glied ist innen mit eiiuclncn Borsten, da.s l£nde des 2. — 4. Gliedes auf 
jeder Seite mit je einer stärkeren Borste be.seUt Das 2. filied trüj^ auf der Innenseite eine 
Reihe senkrecht al>stehendcr. sehr langer, dünner Haare 48), währcnd die schn^j nach 

hinten 2u gerichteten Haare stark reduziert sind und fast verschwinden. W'i+Ulllnis der Hinter- 
tarsenglieder I : 14 : 0,7 : 04s : 0,6. 

Korperlänge 4 mm. Größte Breite des Abdomens i*/, mm. 

Kerguelen. Unter Moos und Steinen an einem Teich auf der Südseite des Schön- 
weiierhafens. 26. DezemiKT i8i>8. i V* 

Diese Art steht sehr nahe der Anaialanta af>U'm Kaitw, doch stellen die angegebentm 
Unterschiede sichere Giarakteristika dar. Durch einen ventralen iJlngsschnitt öffnete ich das 
Abdomen und entleerte cs seines Inhaltes. I>ie l)ciden Chanen waren noch wenig enwickelt 
(Hg. 43)_und besaßen nur eine Länge von etwa mm*). Kntwickelte Eier waren noch gar nicht 
vorhanden, sondern fanden sich nur als Anlagen in den Ovarialschläuchen, von denen ich •— 
jedoch nicht mit völliger Sicherheit — in jedem Ovarium 6 zählte. — Was sonst noch einiger- 
maßen erkennl>ar erhalten war, sind eine Anzahl von Rectaldrüsen, die im wesentlichen nicht von 
den von (Taf. I, Fig. i) al)gebildeten Rectaldrüsen der Caliiphora vomitona U abweichen. 

Eine Muscidenlan'e von 4*/, mm Kfirinrlängc ist in Fig. 4g dargestellt Kopf und Hinter- 
stigmen la.ssen den Muscidentjpus deutlich erkennen. Auf der Oberseite und an den Seiten finden 
sich massive Zapfen, die an der Spitze auf einem langen, dünnen Stielchen einen Haarkranz tragen. 
Schönwetterhafen. Unter Acaena. 26. Dezember 1898. 

Zu welchen der 4 vorstehenden Gattungen (Amahf>layx, Apdaenus, CalxtopUtyx^ Att- 
ahtlanta; diese I>ar%’e gehört Ist nicht festzastellen, da leider Eaton nichts über die Morphologie 
der Larven envähnt sie auch nicht abbildet obgleich ihm dieselben mit Ausnahme deijenigen 
der Gattung Awa/o/>h'fyx Vorlagen. 

Calyptcrac. 

Anthomyidae. 

Homalomyia BoucHß 183+ 

canicularis I. 

iMmrn titnieuioris L. Fauna suctica, 1761. No. 1841.) 

{ Uomttlomxia taatttdam I-, ScHiNEK, Fauna .\u^(r. Dipt., 1H62, p. 654.) 

Homtitomvin (ouitntoris I.., Vr.RRAi.1., f’hil. Trans. R«>y. Soc. L»»nd., Vu|. CLXVIII, 187g, p. J38. <Kcrjpivl<m.) 

Nematocera. 

Mycetophilidae 

Sciarinae. 

Sciara Mek'.en 1803. 

Sfiara »pec- VsuiR.u-L, Plül. Tran«. Roy. Stic. Loml., Vol. CLXVIII, 1879, p. »45. 

Stinra spcc. SrCDER, Forschungsreise tlcr Gazelle, B< 1 . III, 1889, S. 125. 
d. S. 102. 

2) C.\RL Chcx, U«lie aea Bau, die Eaiwklcelung uod physinUigiscbc Bedromr^ d« R<vuJdrtl»cn bei den iMcIttcn. Diu. 
Mit 4 Tat.. Prnnkfun 1875, ji S. 
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Chironomidae. 

Halirytus Eatox 1875. 

Eaton, Era., M*>. Ma.i*. Vn|, XII. IÖ75. p. ^'O. — Verram, Pl'il- Trau-«. R«iv. S*-«'. Vul. CLXVIII, ib7<i. 

p. 24<>. 

Eaion* 1H75, 1 . c.: 

Xapito ininimo ihomci paulo n.araclo, antcnnis hrevU)us rolmstis scx-artiaiUitis, proxinio 
articulorum palpis hrrvissimis hinarticulatis , labro scutiforme» thorace dorso ^Mk» 

spiniculLs anticis prominenlibus, apiculo mcsothnracis sparse et l)R*\issime seloso, alis dei)ilimis 
|>erminulis sjialhulatis nervis carentibu-s haltt^ribus p<.*dibas(jue jiradlibus lonps, hls non calairatls 
proximo articulorum Uirsaliuin tonj^issimo, secundo lon;;o, ceteris brevibus; alxlomine ^|uinque- 
articulato oviposätorc bre\‘i: marc ij^oio.“ 
amphibius Eaton 1875, 

ItaUntm nmf*hihim EaIOX, Ent. M«'. V<il. XII, P- 

ilalirvtm •tmi'kibiui Katon, 0>TEN*SACKts, IJull. UtiiL St. N'at. Musm iB7<>. Xo, 3, p. 

Jltilinitts amfthilnm Eaton. Sreüi.R. Arih. f. Natur«.. 45. Jg.. 187«^ S. 112. 

Huhntm amftbihius Eatcjx, Vekr.\li, Phil. Tnin*.. R. ly. Sk'. LoihI.. (Ü-XVlIl. 1870. p. 247, Taf. \I\’, Fi«, fia— li. 
tlalinius ampkihiia Eaton, STfOER, Foim liunyHrcUc der Gazelle, Bil. III. S. 123. 

Eaton 1875, 1 . c.: 

„Niger, capite virt'scenti-grisi'o, fKulis labrociue nigris, antennis {»alHde cinereis, alis 
haiteribas 4 )ue opace albicanlibiis, pleurLs ]M-dibusi|ue virescenti-griseis his minute nigro setosis; 
alnlominLs .segmentis lineis dorsalibus curvatls obli<{ui.s et apicibus anguste ali>icantibus, sparse«pie 
apud .setulorum radiecs palUdo punctulatis; ventre vircsccnti-grisco apicibu.s segmentorum {Tallidis, 
partibus oljscuris nigro circuindatis fKiIlidotiue punctulatis, scgmentonim aliis in l^asis medio 
divergenter nigro bilineatis «üiis nigro .sirigalis; valvulis ovipositoris articulorum nigro apicali 
testaceo, lamina apud oviposilori.s basin venlrali scutiformi apicuU» bifido. anticc nigra palüdc; 
punctulata. 

l.ong. corp. ^ 4—5 mm. 

Habitat inter EuUmmotfham ab niMu niaris ex consuetudine inundatam.“ 

Wurde nicht gefangtii. 

Cecidomj'idac. 

Limnophyes Eatox 1873. 

Eaton, Ent. M«*. Map., V'ol. XII, 1873, p. fco. ~ Verr.xu., I'hU. Tran«i- R«*y. S»c. L<md.. Vi»l. CLXVIII, 
iÖ7<^. p. 243. 

Eaton 1 . c.: 

„Capite parv'o jtaulo thoraci relriiso; antennis mediocribius, s{xirse pilosis. sex-articulatls 
proximo articulorum robusto, ultimo longksimo ; jxUpjs tjuintjuc-articulatis, ultimo articulorum 
longo; thorace robusto, dorso antice bredtcr producto; alis refertis. marginc interna et apicali 
lenuitcr ciliaia, cubitorum antico in medio furcalo ramis simplicibus sul.>costae paulo post 
furcam neniilo transversali adjuncto, postico brevioritcr furcato ramis tjuoquc simplicibus, et 
suturali simplicc: j>edibus gracilibus non calcaratis minute .spinult»sis, proximo articulorum tar- 
salium longissimo; abdominc acuto, scptem-articulato.“ 
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pusiUlis Eaiox 1 H 75 . 

Umnopkvft pmi/lui Eaton, Hnl. Mo. Ma:;., VoL XII, IÖ75, p. #>o, 

JJmn/tpkyrs ptuiUus Katon, StrpMl, Affli, f, Naturg.. 4.^. Jg., S, lli.‘ 

JJmnaphyes putU/m E\TO\, Verrall. Phil. Trans. Roy. S*»c, L<»nd.. WA. CLWIII, 1870, Taf, XIV. Fig. .^a r. 

Limnopkirs ptuiUta Raton, Sti'Dir, ForsrhungsrfiM' der Gazcrilc, !kl. III, 1880. S. U5 u. 1^8. Tcxtfiß. <). 

Kaion, L c.: 

Xipite lhoraci.*»|ue lutescentibu-s oculls ni^ris, antennis ^sels arliculo basali j>allido. terj^o 
thoracis nij^ro macula maj,ma in medio laieribuwjue anticc ochraceLs, pectore mi-sothoracis 
ni^cante, j>edibu-s jjnseU coxis albidls alu» vix cinera.scentibu.s; aMominu opace A*irt'scenti-}'rlse*o, 
subtuü tribus sejjmenlorum apicalium nij^ricanlibu.s. 

I mm. 

Habitat in locLs (xiludosis int<?r imiscos. Saepissime in fcmtstris 4juo<|uc n.*jx.*riebantur.‘* 
W’urde »fleichfalls nicht ^^*fan^;en. 



Aphaniptera. 

Pulicid ac. 

Piilex U 

kerguelensis Tam iienb. iKXo. 

Ihilrx kfryudtHtis O. T.VSCHkNBtR<J, Dil’ Flolio, ILlllc 1880, S. (i“ — 08 . BcficIiligUlig S. 12J. Taf. II, Kig. W- 
g f*ulr\- sj>«\ K.vI'on. Proc. Roy. Soc. Loml, 1875. Vt*l. XXIII, ]>. 

/V/rv »iH*«-- Katon. Ent. Mo. Mag., Vi«l. XII, p. 2. 

„Kbrj)er Iangjjc?streckt, jfclbbraun. I>»r Kopf iR'jjinnt auf .seiner Oberseiii^ lx.TciLs v»>m 
Hinterrand an sich nach vom zu ncijfcn, in der fiöhe des i. Antennenjfliedes fällt er dann 
steiler nach unten aK \'or der Ansatzstelle der Maxillartaster sprinj^t er ein wenij» zahnartijj 
vor. Dies«? letzteren halten ziemlich ;jleichlan;fe (ilieder. Die dreLseitijfen Maxillen sind spitz 
und ziemlich lanj;. I>ie Antennenjjrulx* lic}>t im X'erhältnis zum Kopfe so, daß ihr hinterer 
Rand die vordere Hälfte abschließt Üa.s durch seine verhältnlsmäßij,^ helle Karbe sich aus- 
zeichnende Aujje liej^t so lief, daß es an den unteR*n Kopfrand heranR’icht Die Antennen sind 
denen von P. g/ohür/»s sehr ähnlich, nur fehlen die starken Borsten auf dem olH?ren Rande des 
2. Gliedes. Die Thoraxscipnente sind ziemlich breit Die Beine schlank mit schmalen Tarsal- 
y'liedem und reichlicher Bedomunj; und Behaarung. Diese letztere ist auch am übrigem Körper 
ungewöhnlich zahlreich und deshalb sehr chanikteristisch für un.ser Tier. Auf jeder Dorsal- 
schiene des Alxlomens .steht nahe dem Hinterrande eine etwas Imgenförmigc Reihe längerer 
Borsten und davor eine große Menge kleinerer Hiiare., die in 5 — (■> unregelmäßigen l.ängsreihen 
angeordnet sind. In ganz ähnlicher Weise wiederholt sich dies X^erhällnis auf der VenlnUschiene, 
nur daß die Haare nicht so, doch im \'ergleich mit fast allen anderen Art«m sehr zahlreic h sind. 
Bt.'jionders dicht Ist sie an der Unter- und Hinterseite der letzten Segmente. An den Thorax- 
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>>4-T'mcnlcn lass(.*n sicli in ähnlicher Weise \vi(? am Alxlnmen 3 5 mehr oder wcnij^er re^'elmäliii'C* 

Borste*nrcihen unterscheiden. iLliens») ist auch der K<»]»f reich mit kleinen Haaren Ixrsetzt DiesellH*n 
sind ülK.*rall von heller Farin.*. Die Hafts«'h<‘ilx* am männlichen I.eihes<?nd<* ist sehr und hall)- 
eiformijf. am freien Rande mit ziemlich hinten, sehr rej^elmäliij; jfestellten Borsten l>esetzl. 

.\n den \V)rderlM.*inen ist das dicke 1. l'arsalj,died von >;leicher iJinj^e wie das viel schlankere 
5., das 2. ist kaum kürzer, das 3. etwas kürzer als das 2^ und das 4. wieder etwas kürzer als dieses. 
An den Mittelfüllen ist das 2. filied gleich dem 5. und j^Ieich dem 3. und 4. zusammen; das 1. 
Lst etwas länjjer An den Hinterfüßen ühertriffl das i. rilh-d das 2. um ein I>riltel seiner I^än^^'o. 
3 und 4 zus*aminen sind etwas kürzer als 2, und 5 ein weni^ länger und dünn«‘r als 3. • 

lilnj^e dt*s Männchens 2 mm, des WcÜH'hens 3—4.5 mm. 

Die mir vorliejjenden 4 Kxemj»Iare sind von Mr. .Akiox') auf den Kerguelen -Inseln 
gt.'sammell und Herrn Riiskma zur Beschreibung Ol)ergel>en worden, 
l'in Wohntier ist nicht’) :uigc*gel>en.“ 

K.viox, 1. c.: 

Pulex is p;irasilic upon Hahdifima^ mid one ijHissibly iht* same) on Diomtäta Juli^hiosa.'^ 
Ob dieser Hoh mit P, kcr^uelemix Ta>< »1. itlenlisi'h ist, kann aus der litteratur nicht 
festgestellt werden, K.nlweder halntn die?»*? Stücke TAVHKXhEur. nicht mit vorgelc’gen. oder t's 
handelt sich um oh<*n geminnle Spct'ies und T.\s« iikshkho hat dann die Notiz Kai ox*s nicht zur 
Wrfügung gehabt. Ij:tzter*.*s erstheim mir wahrscheinlicher. 



Corrodentia. 

Copeojfnatha'). 

Amphientomidae. 
l’sy 1 1 i psocinae. 

Rhyopsocus H.vgfcn 1876. 

k/no/>nKnt II.V01.N, Bulletin Unit. St. Niii. Mu'«;., iS7h. No. 3. jg 5»-_57. 

l.)iese Gattung ist in die von mir lK‘gründt‘le l*'amilie Amf'hü'utomidaP) und inntThalb 
dcrsdlKm in der .Subfamilie dnzuordnen. .Sie ist am nächsten venvandt mit 

der fiattung Kn’i>erl. it)o3*). die durch eine in Peru in Wesjjenneslem von 

C/tarttrgus af'kalh FyVitR. lel>entle Art Paf>nof>soius sphedof^hilm Kxdkhu 1903 rej^rü-sentiert 
wird. Während der in Kuro|>a hier und da in Häusern (besonders Neubauten) lelxmde (wohl 



I) 1. t. S. I3S; ..IWrichtlBunf;. Ein hifcher flbrtM-hcR«i ZrUrl de» Mr. KaTON <t>icfat AktoN, wir S. (iX intafnlicl>rrwri!>e pr- 
ilmckt Hl) n«'nni «la» Wnhnli«^ ru PhUx kffgitrUmit etnru Vtigcl au» drr KaJiiüte der ProivlhtrtrJaf; /VAn>Mitw>A-r uritutlnx Guci,.*' 

z| GTn riiRK KniiEKIJ:!?«, Uetier dir Moqifaoingie. Gnippirrung und st-unn«ti»chr SrrlluDg det Crrmideatirn. Zool. Ad«.. Bd. XXVt, 
1905, 5 - 4*3 43 ‘- 

31 GCNTHF.R ExtiFRmx, Ilic 0 >|tr«^athra dr» iMU>.aiutnli»cfaen Faunen^wete«, Ann. Mu». Nftt. Hungvki. Vol. I, 1905, 
p. i?9«-344. Tal. tll— XIV a. u Trstflg. 

4 > OrMHFR EmiRK 1.KIS, Zur KennUai» ainniksDischcr l**ocidm. Zwl. jahrb., Sj"«.. l^Oj, S. JSi— m, Tnf. XVni. 
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cinj;C!schl(‘|>j>le) Psy//i/>socus Ramhun Sf.i.vs ein sehr variabclcs Geäder hat, ebenso die 

(iattunj; Pi^yUof'lfta Knihirl 1903 aus Neujjuinca, Ixjsitzt Pei/'Hof'xotus ein außerordentlich kon- 
stantes Geäder. Mit Hilfe dieses hal>c ich das Vorderflüj^el^eäder der Gattun;^ Rh\opso<us IIa<;. 
nach der Beschreibung konstruiert und gel)e die Abbildung hier als Textfigur. (Fig. 1.) 

I>ie (iattung Rhyopsixus Hau. wird also charakterisiert durch 
folgendes: Die Sul)costA (s(f und der i. Radialast (t\) bilden das 
den PsyUi|Jsocinen eigentümliche große Pterostigma, der Radial- 
ramus ist 2-ästig, ebenso die Media m^). Die t>eiden Cubiial* 
äste bilden eine hohe Areola iwstica, d.iher die 2. Cubitalader ’■ d«' H«chr«ung 

_ ktD^cruicTir« Orfiikr tle» \ ««!«• 

lang. Die Analis (a^ entsjmngt nicht an der Flügelbasis, sondern nof^b. 

aus dem Cubitus doch halte ich das für eine zuülllige Abnormität, 

wie sie auch S^xvs Loncichamps hc\ der Aufstellung der (iattung Psy///'psi>nts Vorgelegen hat 
(cf. Hndekijein, I. c.% Die .Axillaris f'ax^ endet nicht mit der Analis (a/ in einem Punkt, 
wie es bt‘i den meisten Coi)eognathen der Fall ist, es unterbleibt also eine Nodulusbildung. 
Die Ocellen fehlen, die Antennen sind 2(>-gliedrig, die Tarsen 3-gliedrig, das Endglied d«*s 
Maxillariaslcrs ist groß. 

ecUpticus HA<i, 1876. 

Hk\of*soeMt eflipiifM tl.WiKN, Bullft. Uliit. Sl. Nut. Mit:*.. 1H76, No. 3, jV 5» 57 

Kkvopsofus frhpicus H.vnF.S, Kiih>kk, l'iiit St Nat .Milv. 1870, 3, Fußnote S. 54. 

ff/i/ttÜHs Haofs, E.tTox, I’liil. Tratni, Roy. S»h-., V«.|. CLXVIII. i 87<^, p. 24h. 

HkwfitO’m Hagen. EsuERtKls. .\nn. Mus. N'al. Ilunpirici. \'ol. I, 

H.viKx L c.: 

»Head large, triangulär, scarcely longer ihan broad, flattcned above; occipital margin 
straighl, ver>* little notched in the middle. Kyes black, scarcely jirominent, placed in the hind 
angle of the head ; half as long o.s the head, half as broad as long, slightly roundecl extemally, 
with ver\- large facets only 15 along the cxiemal margin; ocelli wanting (Note 1). Nasus 
large, tumid, nefirly straight before, the angles rounded; labrum half as long as broad, front 
margin straighl, angles rounded; anlennae insertetl l>etween the base of the cl)*peus and the 
cyt^s, long, nearly as long as the body, thin, 2(>-jointed; the two basal joints much larger, of 
etjuai Icngth, cylindrical; the six following ones nearly e<|ual, cyUndrical, a little shorter than 
the sccond onc; the cight following ones a little shorter, somewhat ovoid; the last of them 
(the ibth) a little shorter and more dilated; the following ten cylindrical, a little longer, except 
the shorter terminal one. Mne hairs are inserted around the joints sometimes two on each 
side, somelimc^s more — up to four or six. In the l>asal |>art of the antennae the hairs are longer 
(Note 2). Mouth-parts strong; mandibulae hooked, the l>ase inlerifnily dilated and dcnliculated ; 
maxillae with an elongaied interior loixi, with two series of teeth at the Käse; the long homy 
Stern straight, bifid on tip, exterior branch a little longer; maxillar palpus 4-jointed, large, kest 
joinl longer, hatchet-shaped, with numerous hairs in smcill hoUis on the apical margin; labium 
vrith two triangulär inner lolx«^ and 2-joint<si (*al|)ae, the first very short, the last large, similar 
lo the Ittöt Joint of the maxillar}* ones but .smaller. Prothorax mon? ihan half as broad as the 
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heacl; thc himl protracted intf» irianjftilar lol»es. Mesnthf»ra\ aml mctalhorax not verj’ 

dislincl, stttminj;!)’ as broad as ihc pnuhonix, side lolws more round<-d. 

Kore winjis shoiter than the abdnmcn, three iinit?s lonj^er ihan broad, roumlcd on tips 
anterif>r marj^nns in a ver\' flat curve, posterior neariy slniij^ht: Ikim? of the \rin)( a littic 
narrower than the tip, rounded jKisleriorly. The whoUt maiyin around ihe is l)order«xi 

by a stronj; vein, thickly wilh ohliijue darker stri|)e.s or tul^erck's; and at larijer inter\'als 

with longer stiff hairs >«*l in holes. mostly on ihe veins, some ncar l>y in the membntnous part 
of iho wings. On middle vein Is sfK>n fuixated lx*yond the baM* into a su|x.‘rior and an in- 
ferior branch. The sujx‘rior branch provid<*s the anterior fuilf of the vving; it is furcatcd ver)' 
soon again, the lwo branchtrs running parallel and uniling at aboiit the middle of the lenght 
of the wing by .an oblujue vein. From ihe upjKT end of this obIi<jue vein goes a short bninch 
straight to thc anterior margin of the wing, and lwo longer ones to its rounded a|>ex, the 

inferior of them agaln furcatfsd at .iboul its middle; fn»m the inferior end r»f the oblifpie vein 

go«-s one branch, furcatcd half-way to the inftTior jxirl of ihc wing-ajx*x; the inh-rior 
branch of thc lwf> hist om's is in the olher wing. furcated .again a short dislance from the 
margin. The inhtrior branch of the furc.alion just Inwond ihc Ixtst* of the wing Is again fur- 
caUrd just before the middle of the wing, aml its sujK^rior branch again; so il goes somewhat 
incurvwl, wilh ihrer veias lo the apical half of thc hinder mai^nn. Ther«' go onc (or Uvn) 
straight veins from the hasis in an obli«jue line to ihc Utsil half of the jMisterior margin. 1 am 
not surc* whether a shf>rt oblif|ue vein goi's from the- Ixed.s lo the anterior margin. The right 
wing is more irregulär, and ii s<rms th.at the inferior branch, distribut<?d to the a]>ical half of 
th<* hind<*r margin, comes from the sujrrior one, s<>mewhal in fr»>nt of the oblifjue vein, and 

th.it its lwo inferior branches are diTiv<-d, as in the olher wing, firm thi* basis All v«ns are 

Ixset al interv.als with stiff hairs like the marginal vein. 

Ihc hind wings arc similar in shajKj lo the fore \rings biit shorter and narrower. The 

sutToumling marginal vein similar bul n<»t so strong. There are none of thc long hairs in the 

hind wing. A middle vein gives off in the first third «an obIii(ue branch lo thc hind margin. 

Ihis is the only vein in the hind wings naching the marginal vein. .All others cease moR* f>r 
k.-ss abniptly Ixfore reaching them. Shortly afler a similar ob)ii|ue vein gews to the anterior 
margin. In the middle of the length nf the wing the main vein is branched, and gives a long 
inferior bmnch going to the hind margin near the tip wllhout reaching it; then. the superior 
branch furc.ales in lwo |mrallel branehes going to the tip; the inferior one shows posterioriv 
an indicalion of the beginning of a branch. 

Legs long, stoul, the |K)stcrior longer than the alxlomen; femurs stoul and thick tperhajis 
the sjx*cies jumjw like many PsoaWar); tibia cylindrical, as long as the femur, slightly haiiy, 
with two movable spines on the ajx*x below; larsi 3-jotnU?d, one-thtrd shorter than the tibia, 
cylimlrical, the 1 vsl jr>inl long, the two others e<|ual, ;uid together tw'o-thirds of the Icnglh of thc 
iKisal joinl; at the .a|xtx of the l.i.sl joint lwo claws ticker al their bases the ajM'x fine, a little 
benl .it tip; l>et\veen the cLiws a rounded plantuLa. 

.Alxlomen ovoid, more pointixl toward the apex. The egg-v.-ilves very clcarly visible 
dhe s[»ecimen Ls a femalei; two exterior membranous, ehmgatisl loix’s, two homy interior 
Sterns, long, n.irrow, j)crha|>s articuLatrd ; the apical pari bent inward, and the tip again outwanl 
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between ihc two homy ones are two smaller elonj^atcd, pointed, Homer »tems, much shorter 
than ihe oihers. 

The color is pale brcmTiish-yellow, darker on head and mandihlcs; antennae >^yi.sh; 
wini»s hyaline, colorlcss, the lon^ hairs of the fore-winj^ dark. 

Lenjjth of the l)ody a Httle less than 2 mm; expanse of fore winj^ iV* mm. L<Kality 
Kerjfuelen Istand, Octolxr 1874*). 

l'he spccimcn belongs doubtlcss, to the so-called micropterous fontis of Psocidae^ which 
(Kcur occasionally and are ohser\ed in many species. .\lr. Westwood has founded upon such 
s|iecimens the j^enus Ijuheais j>mved by M’I.aoii-ax to Ixj, probably. a micropterous condition 
of CfU'd/his pfdüu/arius. ln the Kerjjuelcn specimen the shortness of the win^s flhe fore wings 
are shorter than the bodyV and the reticulation not identical in both wings, show an aborted 
condition. The systematic place is rather doubtful. 

Within the .section of Psociiiae with ocelü (I have stated that I belie\*e the Kerguelen 
specimen to !>e without ocelli) lwo genera have legs with 3-joinlcd tarsi. But in both (Myo- 
/^socus and E/i/»soais) the second joint Is much shorter than the third, and the antennae only 
13-jointed. (>f the species descril>ed for ihose genera E. ptmi/is from New York is not ver>’ 
much larger, and is similar in ct»lors. But the reticulation is ver^* different and ocelli are 
pR’sent. In my two s|>ecimen.s the antennae and tarsi are brocken. 

Among the Psoddae without ocelli only PsoquUla could 1k* taken into account The* 
tarsi of ihc same shape, the palpi also; the antennae are equally multiaiticulate, but PsoquiUa 
pojwos-ses no hind wings, and the reticulation Is scarcely related. I should add that Pso//ut//a 
LS known only by three sjK*cimcns of uncertain locaHty, and not in good condition. 

The genus PsyUipsoem, founded by Baron de SfcLVs Lt)X<K iiA>ci*s on Psocus p'diathnus 
Ra-miu-h, approches this sjjecies moru nearly in regard to the reticulation of the fore-wings, and 
ht'LS 3-joinled tarsi, but nothing is stated about their length, or about the presencc of ocelli, or 
the number of joints of the antennae. The single specimen, in had condition, is f)erhaps also 
exotic, that Ls impf>rled into Paris with planLs or merchandi.se. 

Therefore the s|jecimen, not agreeing with any known species or genu-s must liciong 
to a new genus, vvhich I name R/iyof>socus, The character of the genas would be sufficiently 
established; ocellis nullis; antennis 26>articulati.s; palpis maxtllaribus articulo 
apicali magno, truncato; tarsis triarticulatis, articulis duobus apicalibus 
aequalibus; alis (|uatuor. 

The (juesdon whether the .species is introduced from America is not to bc answered with 
certaintj'. All species hitherto known from America differ from one another. l'he only speci^ 

1 have not seen is P. pusUtm Harrjs, but the description differs. Now it Ls ccrlain, that not 
more than ten j)cr cent of the species living in North America are knowm, probably even less. 

The introduction of the Pioddae into forcign countrics is \x»ry easy. Two species, lising 
in Ceylon u|>on the coffee-tree, have Ixien collected near Rio de Janeiro by Mr. B. P. Manx, 

]) Tbc aaly «pedtnen noticed duiinf; the «tay of the Tranni Party at Knguekn vu cafMored October if, «iihiii doon, and 
waa moufited in bakam apon a mkrcacripk siide. Sb<rrt]y before iti aptnre Kime inatruroeat^hoaec, brockt from Washinetnet and con- 
toinine a quaadty of |»nckin(.9traw. had fteen unpached ln llie aotite room; a drcnmataBce reiMterin| ih« halitut of the uiMct ver)' douUt- 
fal at the time. j. H. Kim>Kii. 
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on thc coff(x>lrir»\'* intrcxluced lonj; ayo from Covlr>n. l’erh.'ijis they are also introductjd in 
Ceylon, «iccurred in Ceyhrn, and wiis staletl lo have lK.*en imjvorted with oil- 

eake fnim linj;land: l>ut thea* is no evidence that ihe s|K*cies is Brilish. Olher spccio t>f 
.Iftv/^s and /W«.F occur in many parts of ihe world. The curious instance that A’. f(hf>tuus 
has aboriod wintjs, like mosl of the Kei^uelen inwx'ts would in ihis ca^* not Ik? a Cfrtain 
proof for ihe hafntat Bvu it is certainly not imiK>ssihle. 

X o t cs. 

Kolo I. As thc pR;s<.‘nrc or ihe al»sencc of the ncclli is a von* imjK>rtant character, 

1 havu sjxjnl a considerahle time in examinini' lhr»c or^ans, I confess that ihea* arc still 
some doubts atx>ut ihis matter, ln the middle of the head, and in thc same direction with the 
upfK-r ends of the eyes, is a iransvers«.* air-l»ul»l)le, or IvUcr, a hole filled with air, a.ssuminj; 
the shajHj of thc cen-hrum, narrower tr>ward the middle from Is^hind, roundcil at thc end. Bul 
the two sides differ in shaj>e. The left sidc is cylindricaL rounded at the nuter end, with a cup 
like a watch-j^lass, imiuuinj,^ weJl the comea of an oeclliim ; the ri^^hi sidc has a similar shape, 
Uul thc outer end is in some way extravasated, Ix'ijinnin^ fr«‘>m the place wherc on thc left «de 
the comea-like cuj) Ix^j^ins. The place filled with ihc cxlrava.sili<m is reprt'sented on the left 
siilc by a hollow spaec, to s«*n well markjsi in thc intcrior of the head. A third anterior 
fKrellus is entirely wantinj^, althouv;h the jxirts are all «juiu? visible, and 1 st^c two Hule pro- 
minences which would r«'jnx*?«*nl thc Inn^Hnnini; the twf» ner\rnts commissures encirclinj; the 
oc?*ophagn.s. rhouj^h the uhoU; intcrior of tlu‘ lx>dy is transparent, and thc dii'cslive t>r^mns 
are «juitc ^^sible, 1 cannot distinj.^iish anylhinjj lK’U»n;^njj to tht? ner\ous s\*stem, not tnx*n thc 
«'anj^lia; prolwbly ihcy arc too transjKirenL After all. 1 c<msidcr the alwne tran.sj>arent, trans* 
Versal orj^an to l>c the cerehruni, and thc* ocelli as wantin^, the morc si> sinco the Psoddae 
known have either ihn**« ocelli or none, but never two. And ev«*n herc, if the Uvo |K>sterior 
ocelli only were rcpn^stmltd , they are much more sc[araievl from cach olher than in any 
sj>ecics hitherlo known’). 

Note 2. The antennae were broken; on f>ne sidc <jnly lijjfht joinLs remained, on the 
<»thcr, twdvc; but lyin^ near by wa.s the apical j>art of fourttxn joinLs. Khc JoinLs are covered 
with nunuTous fine p<ires; but cr»mmonly one much lar^er |>ore on each sidc, bt*low the middle, 
is ver\' conspkruous in thc middle JoinLs of the antennae, princijially in the sixteenlh and pre* 
redinj» JoinLs. Such a larjje pore contains thc insi-rtion of a sensitive hair.“ 

l'roctidae. 

Troctes Burm. 

dkimtorius MüIJ. var. Kidderi Hai.kx, ittSj. 

Atrnf>m dn'i»'ttoria v;ir. Kudni H.Vir.K, .StcUinrr Entonvl. 7 a^., 18S.5. 44. Jalirj;. S. 20J — 

L C. S. 292: 

„Unter den von Dr. Kiih>ek auf Ker;j\ielcn*lnscl 1882 im Febniar j^jesammelten Insekten 
U*fand sich ein Stück fTr. divtnahnus) zusammen mit Calycopnyx Mo^lcyi in demsclljcn (ilase. 

I) S(> tarite » fiuinticr of jnlftu ln ilte anienttM 1» only to t« f<.usd in >{>«dM «itboui otfUi. 
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Diese riere sincl im Freien j;t?fanj»en. Die Kleinheit des Tieres» (0,97 mm), die differenle Bildung 
de?* IVothnrax, die sehr aufflUIij^e dunkle h'ärhunj; und die jjerinjjere /iihl der Facetten bewog 
mich, das lier als Kiddcri abzutrennen, Frolhorax gehl der Mittellappen bis zum 

M^-soihonix und teilt so d<m hintenm Teil des l’rothorax in z^vei Teilte SjAtere Untersuchung<*n 
bei lelH*nden Tieren erwiesen alwr, dab der hilutige Frr>thorux Iwim Frilparieren leicht andere 
Formen annimmt IXt dunkle, fast schwarze Fleck, auf der Stirne durch eine helle Mittclbindc 
getrennt findet sich auch Ik^ amerikanisi’hcm Stücken vor; gleichfalls die dunklere Fürbung der 
Ikcsalhalfte der Segmente. Von Facetten sehe ich allerdings nur 5, da alx*r das Auge sehr 
dunkel ist mag ich das nicht für sicher halten. Da ülxrrdies Dr. Kiuükk das Titrr gar nicht 
unter seinen Insekten envühnt kann vielldcht einge.schleppt oder nur durch Zufall hinein- 
geniUii «in. Immerhin ist es abweichend genug, um als WarietUt aufgc?fühit zu wenlen.“ 

I. c. S. 

„iJtnge 0,97 mm; Breite 035 mm. 

Schmutzigbraun; auf der Stirn ein großer, st;hwarzer Fleck, der <len Rand nirgends 
erreicht und durch einen hellen .Miltdstreif, der von hinten in den Fleck eintritt, geteilt wird; 
die SpitzenhlUfte der Al)ominalsegmenle blaß; Schienen, Tarsen un<l Ftthlcrlmrste blaß. Die 
Skulptur wie l)ei divinatoria, j<*doch etwas weniger d^nitlich ; Behaarung um das Imde des 
I,oibes sUlrk<T; die Borsten daselbst sind lang und gestutzt 

Kopf sehr ähnlich W. divinahria', .Augen .schwarz, mit nur 5 Facetten, neiden dem 
Vorderrande und 2 am Minterrandc, die untere etwas grdßer; Fühler ähnlich A. divinatona 
(es sind nur 13 filieder erhalten); Pir>lhora\ mit großem, oblongem Miuellappen, in der Mille 
den Mesolhorax erreichend; er i.st dop|)elt so breit als lang, die VordcTcckon gerundet; eine 
eingedrückte Mittellinie ist in der vorderen flälfte <leutlich; jederseits dn schmaler, blattförmiger, 
gespitzter l.appen, mit einer starken FOhlerborste. Meso- und Metalhorax fast herzförmig, etwas 
brester als lang, vom und hinten gestutzt, Vorderwinkel stark al>gerundet; einig«* «}uere Nadel- 
ris.se vor der Mitte und jederseits ein schwach «.“ingedröckler Punkt: jiKlerseits nelien dem Rande, 
vom al^erundeten Winkel bis zum Ixibc dne schmale Hautfalte angefügt; I>db wie h^A.divi- 
na/oria, oben eingedrückt; die Hinterfüße rdchen bis zum Ende des I.dbes; \orderschenkeI 
(o,oß mm) und Hinterschenkel (0,14 mm) sehr breit, beide innen mit dichlgcsiellten gekrümmtem 
Linien; Hinlerschienen innen olien und unten dicht «|uergestreift; Klauen mit einem Zahn vor 
der Spitze; die Teilung zwischen dem 6. und 7. Rückeasegment ist wie \m A. formuaria nur 
seitlich vorhjinden; lelziertfs ROckensegment (juer-eiförmig; letztes BauchM^»ment in der Mitte 
geteilt durch dnen drdeckigen spitzen Dapj>en. 

Vaterland. In dcms«*lben fdasflä.schchen mit Caiy«if*tayx MosAtryi von IX. Kiüdek 
auf Kerguelen-Iasel g<?s.ammelt fand sich dn ICxempIar. Da die Hiegen im Freien gesammelt 
waren, so Ist es sehr glaublich, daß auch die Psocide zufällig mit denseiKm gesammelt wurde, um 
so mehr, da Dr. KrEi>Ki< ihn überstihen hat, oder w'enigsieas nicht erwähnt Die Rkrbung des 
Tieres, die geringe Zahl Facetten und die Form des Proihorax scheinen die Rechte der .Art 
zu sichern. Die Art ist so groß wie A. fonnuana!* 

Au.s der ganzen Diagnose, lx.*sonders auch aius den letzten beiden Sätzen ist trrsichdich, 
daß H.MiKN unschlüssig gew«.*sen ist, ob dieses Ti«m als selbständige .Art «>der als Varietät des 
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Trwh's (iivimitonux MCll. aufxufassen IsL rrot/dem sich Hagen zu l«.*tzlercm entschlos>cn hat, 
halte ich doch ersteres für wahrschnnlicher, wofür lK*s«inders die ;^erinj;v Anzahl von Facetten 
spricht Fine ICntscheidunj; üIktIossc ich alM*r s|»ateren F4>rM.hun}4en an der Hand neuen 
Materiales. 

Mallophaga. 

Docophorus Nnzscu. 

deiilatus Giehei, i«/6. 

Jhitt/tkt>rns ilritMuii Gira, Ami. Maj:. N.ii. Vi«l. X\'ni, iSjf», j». js.s, 

fhui*/>h«rm Gu:n., Stuufr, Anh. f. Xiitur^., 45. Jjj., ih7f>. S. 113, 

l)\vif>horHi HriitttiNi GiEa, l’hll. Tran*. R«*y. S*i,. I.nml., V«»l. CLX\'ni, isju. p. 2111. T.if. XI\’, Fig. iG. 

i\uAf>knrni ‘ifHMm Sii'UER, F<>rM-Ituni:*rri*<‘ il. <ta/clk-. Bii. III. iSdi^. S. 123. 

Wirt: l)ionh-(it(t r\uhus L- 

Nirmus Nutscii. 

angulirollis fiiEKEL 1K76. 

XirmHi onnHÜi-oliis (jILB.. Aim. M.I«. Nal- Hi*t. \*ol. X\’IU. p. 3}»^. 

Xirmui attütififolht ClKrt. STCtUiR. ArcK. f. Xaturp., 45, Jp., 187t#, S. 113. 

Xirmus tiii.n,, Pliil. Tmn*. K*»y. Su'. Li>nd., Cl-W'lll. i»7«j. p. 252 — 253. Taf. XIV, Flp. 17. 

Xirmm SiCiiKR, F> >rsi'hunp*rrt*c cl. Gazelle, lld. III, iSSq. S. 125 

Wirt: Diometii'a rv«/<7;/v I. 

setosus Giehel 1876. 

Xirmus sttosus Gikh., Ami. Map. Xat Hlsi.. XVHI. 1H7G. p. 3HS 

Xirmus s<H»sm (iiLB., Phil. Tiiiii*. K'\v. S"»'. I.i»iul., \’«»l. CLWIII. p. 253 — 2A4. Taf. XIV. Fig. id. 

sf/nwi Gii-fk, Sri'UfcR. Foix liuiig*rci*f d. t'ui/clli*, H<l III, i8s<i, S 125. 

Wirt: Prkfanonit-s unnafrix (t\i. 

Nesiotinus Kellogg 1903. 

Kri.UMai, HitiU^kal Bulletin, Vo|. IV. 1003, Fip. 3. 

Das einzijje Kxemplar dieser von Keujog«; neu lx‘;;ründetcn Gattung' wurde auf der 
'Hefsee-Fxpedition einem auf dem Schiffe iMrfindlichen Pin)»uin einijje Taj^* nach der Abreise 
von der Kerguelen-lnstd ali^^enomnien. I>ie Tyfx^ Ist im Ui-sitz dos Autors vorhlielxm. 

Kine Ik>>timmun;^t;ilx.‘lle aller l>isher iK’kannten (iattunjjon der Mallophajjen inkL der 
(iattun^ Aksiotinus fü^^t KEttocrG an gleichem Orte an. 

Kf.U2>g, 1 - c.: 

„A single female .Nfallophagan s|>ecimen of well-defimKl characler Rreived from Dr. 
G. FNBEKiJaN, of Berlin, provt?s to Ix? a form which il is impossihlo lo ascrilx* lo any known 
goniLs of the onler. This specinien was taken from Afitenodyha^ iony^imstrU, a ]x?nguin sjxt:ies 
from Kergiiolen Id., coliccted hy th<? Genntin TX*t*j>-sea k'xjM.iliiion in 181^9. 

This new Mallophagan form unites in striking manner the important antennal characters 
of the famih* Phihf>krHiaf wilh the general habilus and Ixidj* characters of the famlly iJothadae, 
The sha)x* of head, and the dlstinctly free metathoracic st*gmont are charactmstics hejetofore 
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poeuHar to the jjenora and Trhtohu (of iho I.iolhtüUtX liul ihr short, slcnder, five- 

scj;TncnU*d antonnae not Unnj; in special antonnal cavities identify the s|M?cirs as a Philopterid, 
but one nttt assij^nable to any known Philopterid jjenus. Thr nt*w f«irm rq>n*srnLs a 
and 7 )/>/eAw-likc jjc*nus in that fnmily to which Mtno/n>n and Triuotou do not Itelon^. The 
t»nly other Mallophaj;an species taken fn>ni ihe |>enj^iin jjenus < {f>U'U(Hiyks is OV>;/W#*t ÄAvf//f',s 
a small spetaes vor)' unlikt* this ntnv form, desrrilttxl hy drom a ftwale s|Ki'iinen> in th«* 

Phil. Tratn. Ä**n'. So(^ \’tiL ibH, extra \’n|. 'l'his specinien also cam«.* from Kerj^ielen Id. 

The distinguishing characters of ihis genus aa* iLs .l/«v/f>/»j;/-Hke form, ihr small sut>- 
orhicular head with slightly-]>rodured subrtH'tangnUir tt'mples, the distinrlness of the meso- and 
metathonicic segmenLs in a dt.grw iinetitialUsi clst.-^vhere among the knf>\vn .\Iallt»]>haga unless il 
be in Tnno/on, the veiy* small characteristieally Philopterid anu*nnae, the shaq» division of t*arh 
cyc into practieally a pair of eyes the large sl/.e of the hind l>ody in compaiison \rith the head, 
th<* heavy transvtTso bloirhtts of the alnlomtm and the fiw jtairs <if aUiominal spiracles insiead 
of the usual six pKiirs.** 

(l(‘mersus Keujok-, 190.3. 

.WtMinm JtmtnHi Kci.UK,<i. Uio|ng;üdl Uullclin, Vnl. IV, IQ03, Fig. .V 

Kiuj.tKKi, L c.: 

„Kemale. — Body, lenglh 5 mm. width 2,1 mm; heati, length 0,75 m, width 1,15 mm; 
thorax, length 1,25 mm, width of proihonix 0,8 mm, witlih of mesothorax 1,30 mm, width of 
widf'st Segment, the first, 2,1b mm; chestnut brown, with large blackish-brown blotches on thorax 
and alxlomcn. 

Head. small in cornparison with rest of Itody, hardly as widuits mesothonux, with flatly roundtxi 
front, no orbital sinus lempk-s slighlly swollen, roundt^, but willi imslero-hileral angle slighlly 
obtaM'ly procluced, occi[>ital margin slightly cur\'ing; eyes dividtxl so as to give the effect of 
one poir on each side; antennac short slender, topering; pustulatetl hairs on temporal margins 
and two small hairs with large pustulalion on dorsiU surfaex* of each ü mple, also four sm.illcr 
pustulations on poslero-metlian dorsal surface., and one mcs;id from each eye jxiir; color thestnut- 
bn)wn with blackLsh eyc flecks and dark brown marking along temporal margin and in jK»slero- 
mesial angles of each leinjioral rugion. 

Thorax of three dLstinct wgmenLs regularly widening pf>sterinrly, the meta-segment being 
ncarly as wide as first (widf^sl) alKlominal Mgment and n*sembHng an alKlominal s4gmenl; pmlhorax 
with slight median angulated jKiint on anterior margia with [larallel straight latenil margins and 
rounded anUTolaleral and |H>sten»-lalera] angles, anterior half dark-bnnvn, pf:>sterior half light-brown; 
mesr)lhorax with diverging latend margias, small jmstulau'd hairs in angles <mil flatly rounding posterior 
margin: anterior four fifths of segmtfnt dark-brown \rith serics of weak hairs in demi-pastulations 
along the hind margin of ihis dark region; metilhor,L\ with diverging latiTul margins and with 
large lateral tnmsverse dark-brown lilotches lt*aving a rather narrow light-brown median space. 
Ixgs with heavy short femora and long slender tibiae with fcw short weakly pustulated spinj' hairs 
on each segment; two terminal tibial spines; femur tlarker than the transluceni palobrrmm tibiae. 

Abdomen forming with meso- and nu‘tithorax an ellipse; segments i and 2 widest and 
others ta|xrring slowly posteriorly; hairs few and inconsjiicuoas; segments 1 — 5 with conspieuous 
spiracles each showing as a small t»rown spol in a large cicar circular pustulation ; segments 
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1 — 4 väih laixi? lateral transverse dark-brown hlotch«'» leavinj' a li;4hter me«lian si>acc which 
\s fiarmwor nn eaoh .surcassive M*i(nu:nt {K>?*tcrif>rly ; scjjmenLs 5 — 7 with dark-hrown transviTsc 
Ivmds «-xtondinj» cl«*ar acrf»s.s hr>dy; all tninsversc blolcheü and Iximls !»lacker and slijjhtly wider 
at lateral ends with slij^hl anteriorly projoclinj; j>r»>ces.s; indications of demi-pasuilations in lateral 
|>ortion.s of |Histerior mar^in •'»f each bloich antl band; |M>sterior mai^n of terminal segmtnu 
flatly rounde<l, and lonjji^^l hairs of the Inidy in lateral anales.“ 

^\*irt: Af'tentMiytfs lon^irosiris. 

Goniodcs Xnzscu. 

bre^'ipes Oiebei. 1876, 

OoNiatifs hrrriftti tJiKll-, A»ti. Md|:. Nal. Hi»!., V«i|. XVIII, lS"ö, |i. 3K«i. 
tiomotUs (JiKB,, Sii'oi K. Art li, I. NiKurg . 45. Jjj.. l8"ty, S. 113. 

<i0Hiodts !»ink, I’tiil. Trat»». R«iy, Sc. L>>nd.. Vnl. CLXVIII, 1871», p. 254—453, Taf. n). 

(inninihs hrvif^\ C»JKH.. T.\w IIKSIIHRO, Mall‘j>luiRcn. |K«2, s. Ml. 

(ionMtirt kta-ifHs (oi-H., Siei»l-R, F'»fM liung^rcinc < 1 . (i.iirlU-, Btl. HI. |KS|, Jv 125. 

W'irt; Af*U'tnxi\U-s /<?//(■ /Vw/r/.?. 

Lipeiirus Xrr/.soi. 

r/rpea/us Giebel 1874. 

iJptHtHt Gin»,, c|HZ4»H, Lvip*!}; 1874. p. 23O 457. 

Lipfurus ffvpoftu’: !»mi.. .\nn Ma;;. Nat. His!.. V*il, .Will. 187^, p. 58«i. 

/j/tfurus Gii.n.. I'hil. Trans. k*<y. Sh. I./iml.. ViH. t'L.Wlil, 187«», p. 455 — 257, Taf. XIV, Fig. 20. 

fivptttlHJ (ilhB.. Sll'lH'R. Arrli. f. N.ltUPg., 45. jg.. 187«), S. 113. 
iJftfttrm fivftftttm (»JK«.. Tam msm K»i. Mallnphagi'fi. 1KS2, S. IS4- 15^», Taf. V, Fig. 2. 
iJprurta chpralus «’ilM!., STri»KR, F- •rsi'liunp.li'i^f il. G.i/clK', Bd. III, IK89, S. 125 . 

Wirt: Piwellavia nf>vis, 

l.if'emu'i (lyfu'tUm finchKi. wurde j,j<dei;entlith der „\'aldi\'ia“-I{xpedition nicht auf den 
Kerguelen j^efundeii, dajjej'en in einer Anzahl von Stucken von inner am 12. März i8q<) ziiischen 
/anzilw und den Amiranten j;cschos.senen (tuht spec. und einem am 14. März iKqq vor Zanzibar 
erf»eul<*len Taehy/^dt's ntpuilua V entnf>mmen, .so daß diese Form weit verbreitet zu sein scheint 
Die l iix-ni GiKaKi.’s im MuM*um von Halle stimmen von Pa(hy/*tUa cwruhnffnx. 
spec. 

Uptufui >!>«-. Guii.. riül. Trans. R*«y Sc. I^iml . \\ 4 . CLXVIII. i87t;. p. 257. 

W’irt: Dionudca fulip/inosa. 

Collemhola. 

Kntoinobrj’idae Töm. 

Isotominae ScH.\FF., C. BORN. 

Isotoma Bouri- 

ncto~OClii(lt(l W1LLK.M 1903 sul)sirec. kt'r^uelanis nov. 

J.inioNKt o<to^(Hlala W11.1.EM, Vovage du S. Y. Belgira, igo2, ('«>llemb«>Irs, p. 13—14, II. IV, Fig. 7 ii. 

Diese 1897/qX von der FxfR'dilion der „Belgica“ in Feuerlaml erljeutcte und von 
WuxtM 1902 ljeschriel>ene Odicmbole fand sich auch unter dem Material diT deutschen Tiefsee 
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Kx|XHlition von der Kerguelen-Insel, alleidin^ In dncr etwas rilnveichenden Form. Oh die 
lH-‘iden vorliej^cnden Stücke einer onclen’n Art anj^t?hörrn, wa^e ich bei den verhällnLsmäiJij; 
j'i’rinj'cn UnterM'hieileii nicht zu enLschciden, iiml ich fühR* sie daher als sul>spec. ktt-gut/tMsis 
auf. Sie unterscheidet sich von den Ab!)ildunj;e?n und der Bes(-hR:ihun>; der /. odo-oeuhta 
\\*1LLEM durch folj»endes: Die liehaanm^; des ganzen Kr>rj)er Ist etwas län)^e;r, N'sonders die 
IVhaaninj^ des IX*ns wähn*nd die Behaanmj; des letztim AMominaLse^enles sehr kurz Ist und 
nur am Hinierrande eini^^^e länjjere Ilaarif aufwcLsi; »inen l^ateralzahn der Klau»* hals* ich im 
(iejjensatz zu \Vilu-:m nicht nachweisen kennen. Im übrij^en stimmen abt‘r l^eide Formen auf- 
fallij; ttlHTdn, Is-^^nders auch in der IVthaarunj' dc-s lelzt»*n Fubjflietk-s d»\s ICndteiles des l>?ns 
in d«*r Auuenstellunj; und I^^erunj; dvs l*ostantennalorj;ane.s. 

fit'rf*Uf*irns/.s nov. subsf^ec. (Fi>;. 66, 68 — 72). 

Ptulttni Sn ina, f. Nalurg., .\$. jg-, 187»). S. IIJ. 

Isoiomit !*])«■. bcuHiHK, Phil. Tr.in». R<iy. Soc. Lond , CLXVIII, 1870, p. 24Q. 
tiofvma Stciu.k, Ff>rhrhungsrcuc d. GazcIIc. III, S. IZ5 u. izq. 

Kopf, ‘1‘horax, AlKlomtm un»l b'ühler schwarz pij.^mentiert. d<x:h Ist das l^ij^ment von nelen 
ninden, farhl»>s»n Körnern dicht dimhsln ut Das schwarze J’ii;menl ist dicht, um di»si* Körper 
am dichU'sUm jmj'eordnet Kör|)er ziemlich ^4<*drunj;en (Ki);. 72). ln der dorsalen Medianlinie 
dts Meso- und Metalhorax ordnen sich die farbUisen K»')mcr zu zwei Reihen, die Körner sind 
paanv»‘ise anj;»‘»>rdn»-‘t (Fiij. 69k und es t*ntsu?ht ein»* mikrosk<iptsch .si*hr .scharf wahmehmlwre 
schwarz»* m»?diane lünjfslini»*, die jedoch Inim .\letath<'rax weni^r deutlich IsL Auf der Ventral- 
seitc ist die l*ij;menlicnmj; sichtlich schwacher, wflhn*nd »lic 01x*rs»*it»‘ »las Ti«.T .schwarz erscheinen 
ladt Der j^ze Kör|)»r Ist fein lK*haart und mit einzelnen län^^enrn Borsten lx*s«*tzt die eine 
deutliche Fiederunjf nicht erkennen 1,'Lssen; nur lx*i sehr stark«*r V'erjjjöfWrunj; erkennt man 
Spuren von Kauhijfk«*it die m»“>;;licht;rw».‘i.se von einer And»*utunj» ein«*r Fi»*d»*nin;; h».*rrDhren 
kann. Die B»*in»? und die Gal>t*l sind farblos das .Nhinubrium Ist olx?n st:hwach pii»menti»*rt 

Die Alleen lx*stehen aus 4 eukonen Ommt*n, deren Anordnunj; aus Fi^. 66 ersichtlich 
Ist. Das Fostantennalorjjan ist ziemlich kurz, gixlrungen und müßig breit Das VerhUllnis der 
AnU-nnengluxler i.st i:2:iV«:2*> Das Antennalorgan (Fig. 71) am Hnde d»*s 3. Fühlergliedes 
Ix-steht aas 2 ungewöhnlich langen, schwach gekrümmten Sinnes.strilx*hen. l.)as 4. Fühl<*rglicd 
ist etwas feiner pulx-sciert als die übrig»*n (Fig. 71V Die Galx*! (Flg. 72) ist ziemlich lang, im 
Kndteil stark nach o|>en gebogen ; Identes ziemlich weitstehend Ixjlxirslet Horsten lang, nach dem 
Ende zu wird die Belxirstung spärlicher. Das Verhältnis des Manubriums zum IX*ns ist 1 : 2*/«- 
Der Mucro fFig. 70) Ist kurz mit 2 Imdzähnen und »*lnem winzigen Zähnrhen davor. Klaue 
mäßig schlank (Fig. 68), ohne Innen- und Aulkmzähne, nur an der Inncmbasis eine .schwache 
Ausbuchtung: Itmfxjdialanhang mit breiter ßasi.s spitz zulaufond. 

I^genvcrhältnis d»*s 3. — 6. AbdominaLsegmentes 4 :2V«: 3:1- 

Körj>erlänge 1,3 mm (ohne Furca). 

Kerguelen. Schönwellerhafen, 26. Dezeml>er 1898. 2 F.xemplare. 

Bornt‘ri nov. sp»x:. (Fig. 63 — 65, 67). 

K»tr|x*r ziemlich lang und .schlank, auch der Kopf. Farbe gciblichweiß, nur mit äußerst 
gt‘ringcn Spuren von Figment Behaarung sehr dicht: die Borsten d»js Hintcrleilx'S, luvsonders 
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am 2. — 5. ScijmcnU stark j^ewimjHTt; lanj^e, dn/eln slchviulc, j;e\sim|)crtc, ab- 

sl<rh«*ndf BorsU;n finden sich hauptsächlich am 5. Al)dominaLsejrnienL Kine solche B<irstc stellt 
h'ij4- 67 dar, doch ist die Wimjjerun;; zuweilen nmh stärker. V'erhällnis der Antenncnjjlieder 
ca. Au^jen l>osilzen nur 3 eukom* Ommen (Hi;. 64); d«is HfwUintennalorjjan 

ist schmal und lanj;>;eslreckt (Imj»;. 64). 

[)«?r WntnilluluLs ist relativ kurz und dick. Die h’urca ist am 5. AbdominaLsej^ment ; 
Manubrium ventral und v<‘ntrolateral am flislalen hmde mit dicken, stamm, R'lativ lanj^en Borsten, 
dorsal mit zahlreichen lanj^enm und kürzeren I 5 orsien: Deines mit kurzen abstehendi-n H.'ureii; 
Mucro fi.S) niit 2 i;leichgrt>flen, hintereinander stehenden Zähnen, davor seitlich noch ein 
kleines Zähnchen. V<;rhrdtnLs des Manubriums zum Dens 1:3. Klautt (Hj;- ^3) f»hnc lnm*n- 
und I ateralzähne. schlank; der I‘m|sxlialanhanj; mit breilir Basis, spitz zulaufend 

I.änj'enverhältnis des 4. — 6. AlKhnninals^.'j^menlcts 2;2'/,:i. 

K”»qK*rlänge cx i,b mm (ohne Kurca). 

Kcrjfuelen. Schönwetterhafen, 2O. lX*zeinber i8c>8. 1 Kxemplar. 

D;is einzij^e Kxemplar ist nicht s«*hr j^ut erhallen, dcK;h lassen sich alle wesentlichen 
Punkte iTkennen. Die Art fällt Is'sonders durch seine eigenartige g»rsiigt gewimjMTle B^ lxirstung 
auf. Sie wurde Herrn C Böhxkh gewidmet 

Entomobryinac SrnÄl-'F.. C. Born. 

L epid ocyrtus Ii( lU r i .. 

xper. (l'V- 75 )- 

Kin Kxi’mplar wurde mir wm Herrn Ik-^uxF-K in lielwnswürdiger ^\'eLs^• als hierge‘h«>rig’ 
l>c.'zeichiu‘l. Da leider Antenmm und Beine al)gebrochen sind und fehlen, ist eine nähere IX'Un*- 
mination nicht nir>glich. Die KarlM* ist bräunlich, vermutlich ist i> Hngeinnknel gimjsem. Dit 
.\ nteaincal/ahn der Mucrones (Kig. 75) ist «‘tw.Ls gK'iBer als dt*r Apiculzahn; Basaldom Lst 
tvpisrh. .Mies Pigment fehlt bis auf «len .\ugenfleck un«I den unj>iuiR*n Me«lianfleck d«*r Stirn 
(Stirnaugen resti. 

Ks st'heiiU dies«- K«>mi mit hnu^hunui, (Sm.) rrtLic verwandt zu s<‘in. 

K«')q>erlängi' ohne Springgalwl ’ , mm, mit SpringgaU*! 1 mm. 

Schön Wetterhafen, 26. lXzeinlM;r i8<^8. 1 Kxemplar. 

.Smiiithiiridaf Tui.l.U. 

Sminthurinac C. B('>rn’ER. 

Sminthurus Lair. 

Subg. Di'nU'roattnnfhurus C Böhx. 

ohlottgus Nu n L*. Böi«x. snl«*i|Mr. mmor C. B«"*rx. \ar. d-t’UH .1 C IWrn. 

SmtftllintMi sptv. ^Tl'I•^R, Aul», f. X.il«rj{., 4.V Jg., iHjt». S. 113. 

Kerguehm, Sih<>mveUerhaf«*n. 26. IXwmlxT 1K98. 1 d und i '1^. 

Die beiden vnrliegi’nden Stück«; wurden von Herrn ('. B«>rnkk als zu genannter weit- 
verbreiu-ten S|»ecies gehörig sicher erkannt. Sie ist auch in Deutschland heimisch, doch selten. 
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Lipuridae 

Tullbergia I.uuuock 1876. 

Lt'uBuci:, Ann. Majj. Nai. Hiat, 4. Ser^ Vol. .Will, 1876, pL 3^4. 

Phil. Trans. R.*y. S*h.'- I.*««!., C'LXVIIl, 1879, i>. J49, Taf. 111, Fig. i, la— c. 

Ourch den Nachweis der Identität der t iattunjjen Sltua/>ftontra Arsj.x. 1900 und Rifmena 
\Vii.ij%M 1902 mit TuUhft'^ia Lrn». durch Bi'mxKk*) ist die weite Verbreitung derselben sicher- 
gestellL Sie enthält jetzt 12 Arten, darunter viele südeurofräische. 

autarcUca I.i'hwx k 1876 (Fi^^. 73, 76 — 78). 

Tulihfrgia antarxtira LcfUtocK, Ann. Mag. Nal. lüst, 4. Ser,, ViJ, XVIII, 1876, p, 3^4, 

Tn/Jhfrsia anMrrtifo Li'HIWkk, Stl*I>FR, Aixh, f. Natufg., 45. Jg.. 1879, S. 113. 

TttUhfraia atUanftut Ll'Uihm K, Phil. Trans. Roy. S<«c. VoL CIAVIII, 1879, p. ^49, Taf. Fig. i, la - c 

7 a/lhrr^ia aHlarr/ioi Luhhulk. SrvuER, F>>rM hungsrcisc tl. (iazellc, 111, 1889, S. 1^3 u. 128 — 129, TrxUig. 7. 
TuUbtr^a aniattiiut Luhhotk, Chcx, .Aiw d«n Tiefon d«s \Vt*lin>ecres, 1. Aufl., Jena I9<x>, S. 245. Figur (En’UIsK> 
1.F4N ge?_), S. 245- 

Tulfbrrgia antarctieo Li'BBtK’K, Barxkr. Z«Hi|og. Anzeiger, Bil. XXVI, Xo. 15. Dez. i<)02, p. 123, 125, 126, 
Fi^. 73 jfiebt die HabitiLsahl)ildun^ von TulUni^ia an/an/iai I.rnn, die schon in: Chvn, 
1. c, reproduziert worden ist 

Kine eingehende Simcit^sdiagnow? von TuUbrr^ia aniardka I.imn. Ist hlshttr noch nicht 
gvgetvn worden. llerrC 13 <*rnkr hatte die Freundlichkeit, eine solche anzufertigen, die ich hier 
wrjrtlich einföge: 

„K<lr]jerg»^sta]t 'vit: sie typisch für die fiattung ist, olK'rflächüch an Onxchiunts ( Kalophontmt 
hthfratlikus (Mo.v.) C li, erinnernd. Kopf so breit oder etwas breiter als Ihonux 1 und II. 
iJlngenverhaltnis der KöqKTsegmenle, in der Ruckenmittellinifr genursseii, i?lwa 1 Kopfdiagonale: 
'lliorax I : II : 111 : Abdomen I : II : II! : IV : V : VI - 5—5'/, : i : 3',, : 3V3 : 3 : 3% : 3'/, : 3> ^ : 
zVfc — 3 : 2’/* — 2 ‘/r Antennen etwas länger als '/j der Kopfdiagonale, Glied 1 : 11 : 111 ; iV (lx.*i den 
letzten beiden Gliedern MittclwerU*) — 1 : 1 : i*/, : i'/si Glied IV mit kleinen, 3-lappigen Sinnes- 
kolben, wenigen echten Sinncs-<,Riex:h->haaren und zahlreichen langen und kürzeren, geraden und 
gekrümmt<*n SpitzlK>rslen (Fig. 77). AntcnnaU>rgan III wie lK*i T. tnsetosa (S»hfkr.) C B. mit 
3 glatten, ziemlich g«?raden Sinneskegeln (sl), vor denen 3 Schutzhaare .stehen; zwischen 2 der 
Sinneskt'gel, die frei liegen, stehen die beiden glwchfalls freien Sinnes.stalx.hen (ss/J. ICin ventnv 
lateniler Sinneskegel, gleichfalls am 3. Gliede vorhanden (Fig. 77 si^). ..AnUmnenlvtsis* wie lx*i 
T. trisehsa und T. htsrhsa C B, durch feinere Granulierung gegen die Stirn al>gegrenzt Pseud- 
ocellen je 1 auf der Antennenbasis und am Kopfhinlerrand, dem 2. und 3. Thorakal- und der 
ersten 5 AMominalsegmimten dorsolat<Tal am Hinterrande, also im ganzen 18. Vielleicht steht 
ül>er d<m HOfbm drs i. Btnn[)aart^s noch je i l*scudocelle, Ihr Bau ist ähnlich, wie ihn 
\'. WiLLKM für Jiwnieria ^uakriidosa {“ Tukbt'ty^ia frisdosa Sf'HFFR.) Ijeschriclxm hat l*osl- 
anlennalorgan kmg und schmal, mit etwa 100 einfachen, länglichen Tul>erkeln. KUiue ohne 
I.ateralzähne und nur schw.aeh angedeutetem Innenzahn. Kmixxlialanhang. Mundwerkzeuge 
typisch wie Ixi den anderen Onythiurhuu' C. B.; Mandilxln normal lieiBend (Fig. 76); Sivr»ERs 
Abbildung derselben Ist gänzlich unrichtig. Die großen Anal|>apillen iH^rühren .sich an der Ba.sis 

I) C. lK'>K^r■l, Daa nenoi Tullk^^i- l.t niMKiK. Zo»U%. AiuelRrr, Bd. XXVI, N<»> 6%. 15. D«t. 1903. p. 123 — 131. 

45 



Digiiized by Google 




242 



GCnthm EMUKkl^X, 



und sotzen sich ^emein-snm gcjjcn den Basakeil di-s 6. .Sejj^mentes ab (Fi". 78V ähnlich v\ie bei 
7 ! triem/>h C B. Analdomen sehwmh j^ekrummt, nicht so ,s;Tt)b wie die Klamt; sie werden 
von den lani»cn Borsten <lc*s b. S«*jr|>rteiucs weit ül»erriUit B»'haanin^' kriiflii;. uIkt nicht sehr 
dicht; Uinjje B<irsten nanientlich am Kör|i» rhinierende und den iK-klen distalen Antennali»lii-<lem. 
I^nj'c bis 3, nach Sii'dkk so^^ar 4 mm. FarlK* weiblich.“ 
htSi'ittSO Ik“)kNF.H iqo2 (Hj;. 74, 7<j). 

TuHh*rs>>‘ Hokm-.k, IM. WVi, N«x 15. De/, njoj, S. 128— Ji(). 

1. c.; 

J\ör|M.Tj'«--sl;ill der Tu/fherf^in aufaniiai T.i'un. Tihnlich» Kopf mj breit wie 'Ihorax H 
lJinj^.*nv«.*rhIlltnis dtrr Körjtorsej^ment«“, in der Rückenmitlellinie j^emes-st^n, <*t\va: Kopfdiai^onale : 
Thorax I : II : Ml : AlKlomcn 1 : 11 : III ; IV : V : VI ~ 3*', : 1 ; z : 2 : 2 : i* g : 2’ , : 2', : iV, : i'/a. 
Antennen etwa V, der Kopfdiaj;onale, filied 1 : II : III : !\* — » i : i\ : 1* « : 1* Antenne IV mit 
kleinen Sinm^skolben, 5~-(» Sinnes-(Rit.‘ch-?)h;uiri'n utid tloisolateral) und zahlreichen 

kürzeren und Uln^aTcn. teilweise ^a'lx'jienen .Spilzborsten Antennalor^jan UM) mit 2 kurzen, 
relativ dicken, einander zugeneij^len j'lalun Sinn<5>.kej,'eln, zwischen detuii die 2 winzigen Simifis* 
slUlH^hen slehc'n; vor den Sinnt-skoj^eln 2 sUirke Schulzhaan*; ein ähnlichiT Sinm-skj-j^el steht 
veiitrolaleral am selljen Anlennalj^licxle, j^jleichkdls mit i Schul/h;uir. .AntennenKisis wie bt?i 
T. it if-etoMt (S< iiKi K.) ilurch kleinere Intejjiimentkbmer von dem j»WVlM*r j^ramilicTten Stimfelde 
des Kf>pfi's al»s'«‘setzL l*M*udocellen in j^enau dersellxm Wrteilun;; wi<* Ikt 7 ! trisfhs^a. P<»st« 
anle-nnaloryan lani; und schmal, ijuer zur iJingsinhs«’ des Tieres )»estellt. mit ca. 70 — Ho kl<*inen, 
schmal-elliplisthen, enj; nebeneinaniler liei^enden, c-infachen l'ulHTkeln. Klaue dc-s Bnietarsus ohne 
Zähne. Fmpodtalanhan;; l>nrstenfdrmi)^, etwa halb s<i lanij wie die Innenkanl«* der Klaue*), Anal- 
|»apiIU'n 5»ron, sie Ijerührm sich an der Basis Analdonv-n (i Maar) knlftij», nur weni^ j^ekrümml, 
länijer als die Klauen. Bcbaaruni; kräftig;, alxrr nicht j;«*nide dicht; lan«;e, starke IW>rsten, 
besonders am KbqK.-rhintenncIe. Uinjjc bis 1,5 «Tmi. Hlrbun;; weiblich. 

5 Exemplare. Schonweiierhafen, Ker^'uelcn; 26. Dezeml)er iSt>H; deutsche Tiefsee- 
Exptxlllion.“ 

Arachnoiclca. 

Araneidea. 

Ajjdeniflae. 

Cybaeinae. 

Tribus Cybacfitf. 

Myro Cami 5 Rii)(;k 1876 . 

Cam1)KIJ>o>;, Pnic. Zm>l. 1870, p. 263, Taf. XIX. Fig. 5a — jj; niil. Tranji, Roy, Sor. Vut CLXVIII, 187«), 
p. 225, Tat XIII. Fip. 6. 

kerguglensis Cambrii^k 1876 (Fig. 80 — 88). 

.\fyrv iei^utknais (*AMRHtrMiF, Pr««'. Z«ii»t Soc., 187^1, p. 2O3— 2t*5. Tat XIX, Fij;. 3a J£. 

Atym Ifr^Ttflrnxh Cawdridoi-, R"V. Soc. Loiut, \'ül. CLXVHt, 1879, j>. 225 227, Tat XIII, F»jj. -h. 

»> *9- — ») t «e- ?^t 
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.\fvro kfrgitfifHiis Cambr,, Studer, Arch. f. Xaiurg., 45. Jj?., 1879, S. ii.j. 

Ahn) ierguelemis (rAMliK-, SliriikR, Für« JiunissfciMr il. (la/olU*, 1889, S. rj .5 u. 129. 

Mvto kfrgHfirasis C VMnK., CiU'N, Aiu «l4*n Tit'fcn «li** Weltmeere», I. Aufl., UI, J«na, S. ^45. 

llaliitiis Mirlninj; uml Zdchtiunj^ ist in iM^ir 8^ vom in Flj^nir 84 vom V t.n>ichllich ; 
t»eic!e Figuren sind nac'li Alkoholmau*rial hfrijusiellt worden. 

Die Sldlunj' der 8 Aujfcn ist in 82 dar^estellt B<'im sind wenij^e Haare xwist-hen 
den Aiiijen, l)eim 'i etwas mehr (Fig. 82). 

Die üeffnung der Kpigync (Fig. 87) langgestrc^ckL Jeder der lx;lden Kinfflhrungs- 
günge zum Receplarulum seminis wendet sich von der Mündung nach hinten, um dann einen 
langen, mehrfach gewundenen Schlauch (Fig. 87 und 85) zu bilden, dcT in das kleine, wenig afe 
gcsetzle Ke< eplaculum seminis (Mg. 85) mündet. 

Ikusalgli«! der Cheliccre (Fig. 88) groß und langgfstreckt B«'haarung desv;llK*n an 
der Außenseite ungewiin|«*rt, an der Innenseite dicht gewimp«*rt. Am N'orderende eine Reihe 
langer, gcwim|>erter, geißelartiger Haatx*. An der Innensinle vorn olion eine Reihe von A großen 
/iihnen, unten eine Reihe von 4 kleineren, deren (iröße nach hinten zu ahnimmt; zwischen 
lK*iden Reihten kann das große Klauenglicd eingcschlagen werden, <las ungezähnt ist. 

Reine dicht behaart, alle Haare ftnn und dicht ge\vim|K*rt, l>esondi'rs am letzU'ii Tarsen- 
glksle ziemlich lang und sehr deutlich lK‘wimp<Tt Hinterbein: Patella ol>en mit einer Reihe 
von 3 Trichol>othrien; l'ibia ol>en mit 2 Reihen, in jeder Reih«* 6 — 7, unli*n mit 1 oder 2 
einzelnen rrichobothrien ; 1. l'arsalglied ol)cn mit 13—14 ziemlich in einer Reihe, abt*r unregel- 
mäßig grsh llten, unten mit ca 7 TrichoUuhrien; r. Tarsalglietl olK*n mit i Reihe von 5 1 ‘richo- 
bothrien (Fig. 86), die nach dem jiroximalen Knde zu kürzer werd«rn. B<‘i den übrigen Ik inen 
ist die Wrteilung der Trichobothrien ähnlich. Sämtliche Trichobothriem sind fein ge\vimjM‘rt. 
Jed«*s Ik*in trügt 3 Klauen (Fig. 86), 2 größere vom und « kleinere hinten; erstere mit 8 — 9 
Älhnen, letztere mit 3 feinen und langen, haarartigen Zähnen. 

Der Taster des d (Hg. 80, 81 und 83) mit mäßig großer Tasterk<*ule. I-ctzU*n* ist dicht 
l)eborslPt mit einigen stärkerem Horsten, 2 am Fmde untl i an der Ikcsis. .Auf der Oberscirile 
inserieren 2 TricholHithrien (Fug. 81 /r). Hg. 80 zeigt die eine Seite, Hg. 8i die ,'inderc Seite 
derselben Tasterkeul«*.. Der Bulbus ist v(»llig glatt, der Fmholus (lunbringctr) ist lang und 
dünn, um den Bulbus gebogen und in einer Schnappvorrichtung an der Spitze festgehalten 
(Fig. 81). Tibia mit 6 zu 2 lüngsreihen angisirdneten Trichoixuhrirn an der OIxTrscite 
(Fig. 8i tn — tn)- Pati'lla kurz und wenig von der Tibia abgesetzL Femur lang, s]>ärlicher 
behaart, mit dnem sehr langen und umklappbarcn I>om et\N7i in der Mitte der Außenseite, der 
durch eine Reihe kleinerer Borsten geschützt Ist. Trochanter kurz, mit wenigen Haaren. 

Die Behaarung des ganzen Körjtcrs ist mehr oder weniger fdn gewimpert 

Kerguelen, 26. IX*zcmber 1898. Mehrere d und V. 

Der Eicrcocon Ixslehl aus einer glatten, Icxlerartigcn, blalkbrilunliehgell>en Haut in 
Form einer Kugelkalotte, deren Ikisis el>en r>der wenig konkav ist und sich in dnen mäßig 
breiten Randsaum forLsetzt, der ziemlich glatt genuidel isL Die Kalotte ist fast halbkugelig 
oder flacher. IXt Durchmesser der Ucsalcn Fläche beträgt 6’/^ — 8 mm, die Höhe der Kalotte 
2—3 mm, die Brdte des Randsaumes — 1 mm. 
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Bei der Mehrzahl der vorlie^jenden Kiercocnns sind die Junj]^ bereits j^eschlQpft: die 
Auswschlüpfoffnuni' ist immer in l’'inzahl vorhanden \ind liej^ an verschiedenen Stellen der 
konvexen Fl^lchr, zuweilen olien an der Spitze, zuweiUnt dicht am hUuti)j»*n Randsaum. 

Simon ’) licschreilrt die Form des J'jerct>cons der A;f<‘leniden im all^'t‘mein«tn (p. 221) wie 
fol^: Jeiir cocon ovij^^r«* i>t tan!»'*l simpli* discoid;il<* et forme de deux valves reunies sur les 
l>or«lN tantöl i^lolmleux cl f»lu.s complexc, forme de plusieurs env«*lop|x*s sepiirts's j.mr une couchc 
de lK)um* ou de tl^bris eininj'er.s; la femelle de|)os<.' son co<’on sr»it dans sa toile, oii eile 
rcnvelopjK* tVime cHlule d’incuUation, v>it ü [»roximitr de s.i toile.“ Fine iWschreibunjj des 
Eien'ot^ons dfs I ribus CyUhrttt' fehlt daj;ej;en erinnert die |•V>rm der verwandten 
an vorliej^endc; Simon') i'ielü p. fdr die . Z/vv/w/rAvre an; cocon n\i^rre est form^ de 
deux moitM'-s de tissu lissf; et serre: Tune basalt* lout ;\ fail plane, laulre as'ouvninl les ceufs 
plus ou moins convexe; la femelle place ce CfKron transversalement dans le haut de sa cCMjue 
rju’elle continue a habiler et dans la<|U<'lle les jeunes sc ri’pandent apn*s reclosion; le cocon du 
printemps esl de[>ose dans la coque ♦•slivale ouvertc, le cocon d’automne dans la coijuc hixemale 
closc.“ Wie ich mich an «ler Hand eines Gx'ons <*iner einheimistrhen Wassc’rspinne ül>erzeu^en 
konnte. lH.*slehl die i\ihnlichk<il nur in der alljjem<‘inen Form; die Cwoas von Jl/vn? ktr^ 
^tu'h'Hsis sind von einer weM-ntlich iH-stimmler ausnepnij^^en h'nrm, das (iewebe ist lx*dcutend 
(lichter, fester, hxlerurtij; und ohne unrei;elmanij,»e und los^ekiste Fäden, 

Die in 2 der vorliei^enden Cocons enthaltenen Spinnen iH^silzen schon vollkommen 

die der (ialtun^ eigentümliche Auj^enslellun;;^. 

Fine zweite kleinere Art der ffallunj; .l/i7» iM-schreibt Simo.n in Histoirc Naturelle des 
Araigm'i’S T. II, iSqH, p. 246, Note 1 vrmi Kap der j^ite.*n llnffnunji {-l/vn> taffer Simon i8qK). 

Poeeilophysidea. 

Poecilophysidac. 

Poeeilophysis CAMBRinr.K 1876 . 

('amhriik;}-, I’r««;. Z'u»|. S*»c., 187(1, p. 2A1 — 2(»2, Taf. \IN, Fig. 4<i p; l’hil. Trunv Rny. Sw. I.«»nd., Vul. (rLXVIII. 
i 87«>, p, — 224. Tat, XIII. Fig. ^a— f. 

kerguflrn.six C'AMiiKiixiK 1876. 

ppfdlo/thrm kfrgHekHiis C.\MHKiiXtb:, Hum*. Zim» 1 . Sk\, 1876, p. 2(>2 203, Taf. XIX, Fig, 4a -g. 

/Wf//r»/4i«v ket^uri/Hiix C.vMnR., SrenfcK, Anli. f. N.iHirg., 45. Jg., 1870, S. 11.5. 

/W<i(«/>ky.<‘is kft^uileHsis C.^unHiixU!. Phil. Trans. K"V. Su;. V*»l. CLXVIII. 187g, j>. 224 — 225, T.if. XIll, 

Fig. 5a t 

l\rt(ihphyiU Camuk., Stcokr, Fonirhungsreisc d. GazcHt*. III, i8S>, S 125. 

Aearidea. 

Ixodidac. 

Hyalomma C. Koch. 

/ft//a CAMHRflXiK 1H76. 

llxühmma puta CAMimirw.L, Pnw. Sw.. 1870, p. 260 — 261, Taf. XIX, Fig. 3a— <*- 
SiMti.H, HtMuirr NAturvlic 4 «« Anigni-t^ T. II, 1H9S. 
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flvnlomma f*nJa Cambk., Stui»R, An h. I. Xaluxg.. 4.5. Jg,, 1871», S. 114. 

Hvalommit puta Camhr., Pliil. Trans. Roy. S.m\ b.iul., V..|, CLXVIII, 187*», p. 211 22^, Taf. XIII. Kig. 4a d. 

U\ 4 jhmma puia Cambk., Studer, Forstliungsrcise d. (oizclic, III, S. u. UQ. 

Bdellidac. 

Scirus C. Kcxii. 

poltidus CAMRRlUiE 1876. 

S<intt paUitius C-vmhridge. Pro<. S<h'., 1876. p. afio, Taf. MX. Fig. 2a— r. 

S<ina p«UiJms CambR-, Stuuer, Aivh. f. Nalurg-, 45. Jg., 1879, S. 114. 

Siirmt (HiUiJus Camuk.. Iliil. Trans. R.iy- Loiiil., Vo|. CIAVTII. 1870. ]». 222. Tal. XIII, Fi«. -c. 

Siirut pttUiJut Camur., StirtiiR, Foniclturtgsrcisc d. Gazdiv, III, S. 125 lu I2<). 

Oril)atidae. 

Gen.? »j>cc.? STUUt«. Arth. I. Naturg, 4,5. Jg., i8;y, a 1 14. 

Aairidac. 

Torynophora C.xmbridgi-:. 

CAMDRitxri:, Pr.«. 2..n), S.«-., 187h, p. 45.,. Taf. .\I.\, Kig. la— k: niil. Tranx R..y. S.«-. la.n<l., V..I, CLXVIII, 
1879, p. ’nr, Taf. XIII, Fig. aa— li, k, t>. 

sirniln Camrkiixie 1X76. 

Tmunftam Sfrrala Camurii«-.!!, Proc. Zik 8. S.«-., 1876, p. 2Sf)—2bo, Taf. XIX. Fig, la-k. 

/inmjtitint srmii,i C awb» . SrAiifR, An li, f. .Vaturg.. 4}. Jg., 1879, S. nj. 

nnm/Jiom umua C asiiir., Iliil. Trant. R..y. .S.«-. L-nuI.. V.. 1 . CLXVIII. 18711. p. a.’o. Tal. XIII, Fig -’a -h, k, rr. 
7 onrw/xS«m xmta C.VSIBR., .Sti im-r, F..rsthungsrcisc ü. Gazelle. III, t8B<), S. IZ5 u. rzi>. 

Aearus L. 

ne^lf.rlus C.A.MBKrn<;i.; lX7(). 

A,ojm »Ve./»/ Camrr.. Phil. Tranx R..y, S.«-. brnd.. V.rl. CLXVIII, tSyi), p. jzi— z.’z, Texing. 1—4. 

Aranu ntniettm Cambk.. Stcder. Forschungsreise d. Gazelle, UI, iSHg, S. ijg. 

saj'orum Sti’der i 889. 

Araruf saxomm vStüder. Forwhutigsreiac d. Gozdle, III, i88g. S. 125 u. 12g. 

Tfrytt«pkora »pec. Stuüer, Arch. f. .Vaturg., 45. Jg., 187g, S. 113. 

riparius Sittdeu 1889. 

Atana riparius Studer. F.^rs. liungsrcisc d. flazdle, III. i88g. S. 125 u. I2g. 



Litteratiir über die Insekten- und Arachnoideenfauna der 
Ker«Lielcn-I nsel. 

I. An A«vs*uiit of the Pctrrdogiral. 6 < 4 iuiicai and Zifdogical ColJciiii»ns niailr in Kerguelcn’s I-iml and R«Kirigne? 
«luring ihc Transit of Vtinis EApcdilions, caiiic<l out bv <*rder of her M.ajr'sty’s Govcnimenl in ihe veare 
1874 — 1875; in PliihiÄopliiral Transartions of ilic Royal Soiiety of London. Vol. CLXVIII, Kxtru V«il., 1870, 
p. 219—257, Taf. XIII und XIV. 

(Hierin No. 3, g, 10, 14, ig, 24 und 27)! 
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14- Gieiim., l. f., Xi». I, Malliiphaga, ]», 250 — 257. Taf. XIV. 
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<S. 285 — 332), S. 2i>2. S. 2l>3- 2M4. 

17. Kiimuk, |. II., Natural Hist«ir\ Kerguelen Island (Made in (unnettiiMi nidi tlic Unitetl States Transi(><*f> 
Venus Kx]icditi<in 187.1-18751. Bulletin of the United .Siati-s Natii«nal .Museuui, No. 3, 1876 (p. 1 — 122), 
Insekten ; S. 49— 37. 

(Hierin ain.h N«*. 15 und N*». 20)! 

18. Li'IUMxk. B. M- 1 ’., <>n a nei*' tleruLs and Sjxsics of Cnllemlwtla fron» Kerguelen Island. The .Annals and 
Magazine i»f Natural llistorv. 4. Ser., Vol. XVIII, t876, p. 324, 
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1878, H 102— 121. 
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Zusammenfosung der Hauptresultata 

1. Dip Kerji^plpn lx‘hoHx;rj;en 35 lns<.‘klpnaiicii, ditj weh auf 28 GattunjjrpTi verteilen und 6 
<')nlminjLjen an)»phf»ren, sowie q Arachnoideenarten. 

2. l^.'N’n'inslimmend mit anderen Instrlfaunen (St Helena, Neu Seeland ctc.) und diese noch 
übertreffend ist der j^rr»ßte Ttjil der In.si*kten fluyunfahi^ oder jjanz flügellos, lunige cingc* 
führte Arten sind flugfähig. 

3. Die äußeren (tründe der Kntslehung der Flugunfähigkeit sind anhaltende Stürme. 

4. Die inneren (iründe* der KnLstehung der Hugatnfähigkeit ist ein frühzeilige-s KnDvickeln des 
InsekD-s in st'xuell noch unreifem Stadium zur Imago, dius durch Selektion verstärkt ist. 

5. .liMta/anfa /ortnui/'ontiis nov. spec. entwickelt sich zur Imago schon in einem sexuell ganz 
extrem unentwickelten SticHum. 

6. L’els‘rc‘instimmend iKsonders mit der l**auna und Rora Neu S«,‘elands hat der Mangel an 
fliegtmden Insekten einen Mangel an luinlgefUrlHen bliittm erzeugt 

7. ])as völlige l'ehlen der Hymenopteren kann als (»rund für eine frühe Isolierung der Kerguelen 
angesehen werden. 



Alphabetische Uebersicht über die Insekten- und Arachnoideenarten 

der Kerguelen. 



.■Uants C.\MhK 245 
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PuUx Tasch 229 

K/iyopsofus (cUpticux H.\r. 231 

Skiara spec 227 

Skit-ux pa/lidux Camhk 245 

Sminthu$‘us oblony^us Nie. CU 240 

Tnrynophora serraia Cambr 245 
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Die Landarthropoclen der antarktischen Inseln 
St. Paul und Neu-Amsterdam. 

Von ür. Günther Bnderlein 

ta Berlin. 

Hierzu Tafel XXXVHI— XL (VIII -X) und 5 Textfigfuren. 

Die Besieddunjf der Inst'ln Sl. Paul und Neu-Am.sterdam mit l.;indlirri‘n dürfte wohl 
einer n^lativ junjjtMi /eit anj^jehtiren. Ks wird sich unter allen Formen kaum eine endemische 
nachweisim lassen, da meines Hrachtens, abjjtsehen vf>n den als sicher aus Hurojia einj^ischlepplen, 
alle Arten von d<*n zunächstlk-j^mden lns«*ln und Kontinenten slaininen. Hi<?rliei kommt, al>j'e* 
sehen etwa von Südafrika, ;;anz liesonders Australien in Betracht, rla australische Walfisch- 
fänj'er schon seit langer /eil St Paul als Station benutzen. Auslralischtm Urspruiijjs ist die 
Tftraf^iuiflia gufosa I- Kcm M, die auch auf Neu-Stvland j;efunden ist l>ie wenige, jetzt dort 
lel>cnden menschlichen Bewohner stammen von der franzrwischen Insel BourlK>n. 

Wahrend duah die östenxichische Novura-l^xiM*dition (iJ<57) von der Insc‘l St Paul eine 
ganze Anzahl von ljuidarthropoclen Utkannt geworden sind, blieb die I.andfauna von Neu- 
Amsterdam wr>hl infolge der schweren /ugänglichkeil diest*r Insel vr»llig unlK’kannt Ihre geringe Knt- 
femung von St Paul lieb allerdings schließen, daß l»eide in Fauna und Flora sich sehr nah«*stehim 
\^*ürden. Die 4 einzigen Insektenalten, die gelegentlich des kurzen Aufenthaltes der „\’aldivia“- 
F^piiiilion auf Neu-Amstenlam erlieutel wurden, hal>en dies Ixislätigt. I^s waren 3 Hiegenarien, 
worunter die bisher nur v(»n St Paul Ix'kannte Tthuato^r/o» Saiuti Pauli Schinkk und Callif'hom 
vomitona l- var. autantua SniiXKK. Die 3. Art war die kosmopolitische ffomaloinyia tanicU' 
laris D Auch der Kldnschmctterling von Neu-Amsteitlam Gradlan'a Strassfudla nov. spec. 
dürfte auf St Paul vorkomiwn (cf. Frai*f.\ffjj) und f>. 251). Kh.m*kni-t-:!J> (L Cn f>. 272) zählt 21 
niedere I^mdtiere auf St Paul. Rechne ich alle die von Fraukxhcu) ohne genaue (iattungs- 
und .\rtangalH? aufgeführlen Formen mit sind ts 20 I..andarthropf>den, die auf St Paul 
vorhanden sind, und zwar 14 Insekten, 3 Spinnen, 2 Myriojxiden und i Isopode. Zählt man 
hierzu noch die l>eiden nur \v>n Neu-Amsterdam aufgeführlen Formen {(Sraii/aria Strasu'Hf/la 
nov. spec. und Homalomym caniatlaris I»), so «rrhbht sich die /.ihl der von N.*idcn Inseln 
bekannt gewordenen, R-sp. envahnlen I.andarthropoden auf 22, worunter sich 16 Insekten 
l>efinden. 

Die Kenntnis dieser, entsprechend der ungünstigen klimatischen Verhältnls.se und geringen 
(iröße der Iwiden Schw<*sterinseln, armen Fauna dürfte sich wohl nur um verhältnismäßig wenige 
Arten vermehren. Gerade auf solchen formenarmen Ins^rln konnte man, falls die Kenntnis der 
wenigen Formen möglichst vollständig geworden Ist leicht Versuche ausführen, die klimatisc hen 

53 



Digiiized by Google 




(tr.\THRft KNI>P.RLF.IN, 



und hiolr>i»isrh<*n rin\nrkunj;i^n auf i»r\vissf‘ rin/ufühnndc Art« n. Iw-sondfrs auch nit^nj^tehcnder 
< )rrinun^ni, fcst^itstfllen. Daß solrhc VV-rilnchTunj^cn thatsilchlirh auf St l*aul schon cin^etreten 
siml, U-wcist die CiiHif>hora vomi/orin var. outantka Shinkk. ridcj^tnllich ihT Bt'schnnljunjj 
di<-s<T VarifUit hal>e ich nrK'h die Diaj^noM-n zweier anden-it Formen dii>er Art einj;<‘Schol>en 
und zwar die europäische (iebir^sform var. /jm'jk'i nnv. und die sthfafrikanische var. nt/unsis no\., 
welche die leicht«- RaNsnihil<iun*; der Caili/>/ioni 7‘oinitorM I- ventnwhaulichen. 

IVi der lW-arlH*itun^' <ler Spinnen, Kleinst hmeiterlinj^«* un<i lausendfOllhfr unlerstütztm 
mu h in freundlichster Weise «lie llerri.n IV*f. J >r. K I )aiiu IVof. Dr. Kakm ii und Dr. 
V'hRM'^F»'. 

L ehcrsicht 

üIkt die LamlarthropodtMi \(>n St. Paul iiikI Xcu-Anistcrdaiii. 

DÜ* mit t v«'rs«*h«*nen Arten siml v«mi St. Faul, die mit * verst-hem'n vm Neu-Amsier«l;im U-kannL 



1 IlSirct.L 



Mirrolrpitloplera; ( jrncilariidta. 

Grttfi/nf'M S/r<rcsi‘Ht//ij nov. spiv. 

('.tilfoplirii : C jarabidae. 

ffien. s|>ec. 

Uermapteni. 
vden. sper. 

Orllioplera; BlaUidac. 
ff len. sjK*c. 

Unmopfera ; Fuli^oridae. 

+ Pi'lf*hax sj-M-c. 

Ü/ptera; Muscidat* (('alypt.k 



DolirhojKKJidac*. 

] //vt^ro/*hoftis tuifunikm S iiinkk. 

Tipulidac, 

i 7'nmkra tuifdirfka S minkk. 

I „ Stmfi Piiuh S« iiixi-.k. 
t .V/vi.« w7// nov. spec. 

Chironomidac. 

^ * Tt'lmalo'^xUm Stunt t 7bw/f Shjxkk. 

t l)ipterenlar\e. 

. iphuftiptern ; Puliridac. 

X * r* // X/ j • I , , ^ t Parapyltus lottokomis l%xhKKl- 

t * Ciif/i/'/ttna lonutontt i- var. anfitnfiot S iiix. \ ' ■ 

* Uomaiomyui avtHutaiis L CorrodeiiHa ; Co|X‘<>^:jnatha. 

(Acalypterae.) Alropidac (?). 

t .V<//»7/</ Su/it/ Pauli .S« mxKU. ^ Atropn (od, 7>e»/e.v/) s|M"r. 

.Xraclinoidc.u 

Iruiieithi; Tlu-ridiidac. Tctra}>nathidac. 

t Tufaua yrossa C. I- K«m ii. t Teha^uatha ^u/o>.a I« K«n ii. 

T Theritiium trf'idanurum C. I- Kenn. 

Myriopoda. 

Chilnpoilii ; Lithobiidae. 

t . hr//i/it/iotiius s|kt. 

( rustacoa 



/)/p/apiiiJfi : lididac. 
f Cy/iutinuu/us /'risius \'khh. 



Isopoiia; ( )niscidae. 

ffien. spec. 
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Insecta. 

Lepidoptera. 

Gracilariidae. 

Gracilaria Hw. 

Slrassenella nov. s|m?c. (Fij». 22 — 25, 27, 28). 

Hhus ^anze Tior Ist hell jjclbbraun, Au^n schwarz. Kopf s{)ärlich beschuppt .Au;;en 
stark seitlich. voi^^'wölbt Fühler (Fijf. 30) dünn, etwa von Vorderflüjjdlänjje, mehr als 

Hoj;Iiedri^; die dnztrlnen Gliedt^r sind etwa so lanj; wie breit das 2. und 3. GHwl dicker und 
etwa.s Uinjjer als breit da.s am dicksten und etwa 4 mal so lanjj wie breit (Das 

Basfilt^lied ist nicht zu rinem Auj^*ndcckel erweitert) IXt 3-gli<.slri^, beschuppte I^^abialtLster 
(Fij^. 23) ziemlich ^roli, seitlich ftlxn* den Kopf ^c.schl.*^(en und etwas Dlwr d<ms<?lben hinaus- 
rai^end; das an der l^isls ^«krümmte Ikis^il^lied ist wenijf kürzer als das zu^e.spitzte Fndjtflied. 
dieses ist wieder halb so lan;; wie das Mittelj;lied. Ülnj;e des Miltelxlic^les 0,7 uim. \orlclztes 
Glied d<^ .Maxillartasters 24) t-twa 2* , mal so lan^ vne das letzte Glied. I>eide nur aullen 
l>eschuppt, innen mit senkrecht alwlehenden Sinneshairen ziemlich dicht fx-selzt Rollziinj^e 
iMaxille) [Hg. 24] ziemlich lang, auß<^n ftrin «juerrunzelig, innen mit Sinm*s|*apillen lK*s*^tzt 

Thorax und Abdomen dicht beschuppt Beine mit s<!hr schmalen .Schupfxm besetzt 
Schienen aulk'n mit langen, I linterschienen mit s«*hr langen haarahnlichen Schupj>en lM-^*tzt D«*r 
grr)ßciv Kndilorn der Hint«!rschi«‘nen mehr als halb so lang wie das 1. Tars.'dglkxl und von 
dop|>eller l.änge dt^ kleinen Knddomes; die Ik'iden mittleren Hinterschienemlomen stehen am 
Fnde des ersten Drittels der Schienenlänge; sie sind lang, dicht Itehaart mit Ausnahme des 
Ixisalen Drittels des größeren. IxHzten'r doppelt .so lang wie der kleinere und von */, der Schienen- 
länge- Die äußerste Spitze b(?ider l>omen glatt und unliehaart ziemlich .spitz. Länge des 
Hinlerschenkels i*/f mm, der Hinlerschiene 2*/f nim. 

Vooler- und Hint<TflOgel zk‘mlich breit l)eide spitz endend; lx?sonders die VordcrflOgel 
sind in eine lange feine Spitze ausgezogen. Das fleäder des VorderflttgeLs (Fig. 22) ziemlu'h 
vollständig, al)cr schwach ausgcbildet; die Rasis d,«» Ra<lius um! Ijcsonchtrs die .\d<MTi der Spitze 
sehr undeutlich und veniuschen ang^sleutet Zwischen der Iktsts dc?s Radius und der SuIx'osUi 
eine dicht Ik'haiirtt? Querader von ziemlicher Dicke. Aeußere Hälfte des FlügelhinUnrandtrs mit 
s(‘hr langen Hjiarschup|)on lx*s<?tzt, von fast FlOgelbreile. Hinterflüg<?l (Flg. 22) mit stark 
reduziertem Geäder, \k»rderrand mit mäßig lang«*n H«'iarschup|>en, Hinterrand mit s«.‘hr langen 
Hairschuppen, die in tler Mitte länger als die MOgelbreite sind. Die Anw<»<mheit von nur 
einer Hafllwrsle läßt das männliche Geschlecht erkennen {die 9 halnm mehr Haftlxjrsten). Die 
hairförmigen Randschupjx'n (Mg. 28) siml am Knde teils mehrfach gespalten, teils ungesjKilUm. 
Die Mügelschupi)en {Mg. 2 'ja~/) sind U-iU langgestreckt, mit 4 — 8 spitziii Zähnchtm. die Rand- 
sc’huppen U/ n c) nach der Basis zu sich sUirk veijungend, teils rundlich, mit einzelnen undeut- 
lichen Zähnen (/). 

Kör|x.'rlänge 7 mm. Vordi^rflügellänge 8'/, mm. Vorderflügelbreiti* 1'/, mm. 

N eu- Amsterdam, 4. Januar i8<><). 2 d. G<.*s;immelt von Prof. Dr. Oito zrn .Sirasskn. 
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Diese neue Form zeichnet sich durch die lan<;e Vordcrflüjjelspitze aus und erscheint 
etwas Isoliert stehend. l£s dtirfte dies dasselU; Tier sein. da.s Fkauknkeli) von St Faul <St 
Faul, II. X'orh. y^oolo;'. Hot Ciesellst'h., \\’i<ii, Jahn;. 1X5S, p. 382) als ..KieiileTinoUe“ anführt 
Die harhuny: von (haahria StrassmeUa no\’. sptx*. ist auch thaLs.'irhlich ditr der Kleidermotte. 
Sie wimle dem Sammler Hemi Frof. I)r. (X /.i:k Sm.\ssi:x gewidmet 

2 RaujMm, die wohl zu dieser i\rt g<‘horen, wurden im Humus unter Steinen gefunden 
(Mg. 25). Sie .sind in Alkohcd k<mser\’iert uml haln-n hier eine hlassf* Färbung mit M'hr schwachem 
liräunlich<Mn Anflug, der kltrine platte Kopf ist .schwarzbraun, die Kiu ken* und Seitenflächen dts 
riiorax (l*ig. 25) l>raun; die Haan; stehen je auf eimun flaclun l»räimlich«*n W'ärzchen. Die 
KlammerfüHe sind chamkteristische Knmzfülk;. 

Kör|)erlrmge 13 — 15 mm. 

Neu- A m slerd am, 4. Januar 

Coleoptera. 

Caral)i(lac*. 

FR<\rKxn:i.D erwähnt in den Verb. < 1 . Zot*It)g. Ik)t. fies. \\‘ii-n, 1858, p. 382 einen Laufkäfer, 
den er in 2 Kxemplaren r;rl)euieie. der al»er in d«;r Hearln.'ilung der Rei.sc‘ iler Fregatte N<»vara 
nicht .aufgeführt ist 

Dermaptera. 

KR.UfEXFEiJi führt in <len Verh. Z<»oI. Hut ties. Wien, 1858, p. 268 und 382 linen 
»ni( hl selten ungeflügellen (Jhrwurm“ von .St l*aul an, ülwr dtrssi n .Art- und fiattungszugehürigkeit 
in der Liuer.atur keine N<iliz zu finden ist 

Orthoptera. 

Biattidae. 

\\'(“lcher Hatlung und Art die ebenf.ills von Fu.U'KXhtl.l), 1 . c., p. 382, « rwrihnte „ülw-Tall 
zu findende Küchenschabe“ ang«;hdrt ist nicht fi-slgeslellt 

Hemiptera. 

Homoptera. 

l'iilfjoridae. 

?üelphax Fabr. 1803. 

sper. 

htmipitm FK,U7F:N'mJ>, Verh. Zool«^. BoL Gcs. Wie», 1858. p. j8i. 

I. c.: 

„Unter allen dies^-n Pflanzen ist nur eines der (iiilsiT von einem zahlrei<*h vorhand«*nen 
lns» kt einer winzig kleinen Cicade: //<7/y///«7vi In sucht von dem es wohl st hwer zu sagen 
i.st ob es vor n<lcT mit dem N’erkehr des Menschen hierher gelangte.“ 
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Wm* mir Horr I)r. Mklhhar in fn.‘undlii'hor WHsc miuHll<\ ist Ihlpluxx die 

(iF.RMAR aiifsiellte, !)isher nur aus tlem |K.Uftarktis< :hen (iehiel Ix'kannL Sie wird von fiKUMAK 
3, |j. 217, Sk ZKiiKlivitDi iKauna I-app^ 1 , p. 54«), 4; Ins. Uipp., p. .pjh, 4) un<i Sial 
lOfr. \vl Akad, Körb, 1H54, No. 7, p. 14) aufj^cfiihrt. 

Ks ist daher sehr zweifelhaft oh cs sich Ik’i dieser von Sl. Paul envahnlen horm wirklich 
um l)tlf»ha\ (Ikkmar hantlell. 

Diptera. 

Muscidae. 

Calypterae. 

Calliphora Br. Br.sr. 

iDinilorhi var. L. anlarrliai S<nixKn i8fi« (Fij;. lo). 

(\iUiphot-a x'nmilotm h vsir. tiHtmtiim S< ifiNi.K, KeUe «Kt Ik-i» Ffrgaite Nxiara, T., UH. II, Ihptfra. 

Wien, tSO», j>. 408. 

W’an.LTen schwarz, mit mikroskopisch feimr st'hwacher ijtlhlichiLjramr PulM>cenz, Ik-haarun;; 
tiefschwarz. Titster röllichj„a‘ll», h'ühlcr st hwarz. 3. t ilied j;ell»lich ip^uhraun. D.xs l hitei^esichl 
seidenanij» j^elh (durch Hußerst ft.*ine und dichte PulM*srenzk Slim j4raasch\varz, Slimfletrk braun* 
-schwarz, vom undeutlich klnj^sj^erieft -sonst wie die .Suimmform. Kori>erlanj;e S -ii mm (rijj. 10). 

St. Paul, 3. Januar 1 1 

Neu Amsterdam, 4. Januar 2 d, 6 V\ Ur. mecL Bachmann Sammler. 

S lUNEK I. c.: 

„\*ier MJlnnchen untl fUnf WVilichtm von dtrr Insel St Paul. — Siet unterscheiden sich 
von den euroj>ili.scht*n Stttcken durch nichts als durch eine schwarze Behaiirun^ der Backen, 
was meines Krachtcns hi^hslens dazu IsTcchti^t, sie als eine konstante Lt'kalvarietät zu Ik’* 
tra<:hlcn, dic' zur l^nlcrscheidun^ij C vomiioria var. jjenannt wt*rden kann. In der (iröBe 

variieren diese* Stücke zwischen 2 — 7'"“. 

Zweifellos ^eh<"rt var. anlntrlka St HiNEH zu Call, i'ofnitoria ( 1 -) und nicht zu Call, ftyiliny- 
ti’f'hala (Mek;.) iJ. W. Meic.en, S)’st. Beschr. Knr. Zweifl. Ins, Bd. \\ 1826, ji. 62 — 63). W'enn 
auch die WeiU'hen U'ider sehr nahe verwandten .-\rt('n mt^rpholti^psch kaum lMt«Tschk‘de auf- 
weisen tlürflen, so bietet thx’h <lie .Siimbreilc <ler Männchen ein ^utc?i plastisches Kennzeichen. 
I*ls Ix'träj^t die j^erinj^ste Sl)mbn*iie von Callif'hora xHWiiforia (I-k 0,25 mm, die von C. erylhto- 
(,fhala (Mkicu) dajj'ejjen mm. Im übrigen stimmen beide plasti-sih vr^Ili^ ülwrein. Wie .sich 
nun bei I>urchsicht dt*s .Materials der fiattun^ Callif^hota Bu. Bc.si,, im Könijjl. ZckjI. Museum 
zu B<Tlin heraus-sleUlr, variierte Ix'Ule Arten zuweilen so stark in der charaktcrischen Kopf- 
färimn^, daß man zwar nexh <lie Arlzuj;^*hbrij;keit der plastisch unterscheidbaren Männchen f<st- 
slellen kann, nicht alxT <ler Weilxhc*n. H«*i Vergleich der varii<?rend<*n Stücke? |;t*lany1e ich zu 
dem ül>erraschenden R<*sullat daß sich in der I /^)Kw’sdien .Sammlunj.^ zwei Stücke fanden, und 
zwar I 6 vom Schm*<rlx'’rjj und i 5 ohne nähere Anijalxj alx*r wohl auch aus MilteIeuro|Ki 
.stammend, die in jjleicher Weise wie die var. antantna (Sni.) eine schwarze Behaarung der 
Wangen aufweisen, in einigen anderen Punkten sich alxr von anlaniiut unierschei<len. 
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Eine zweite in j^Iticher Weise imer«>.vuUe Form slamml vom Cap!an<i. l^eider liejjen 
von fik'ser nur zwei W’eilichen vor. s<> claM loh uIkt die /ni^i.’hörij'kdl zu C. rvmilona oder 
tnlhivo'f'htih im Zweifel lün. Ich sle*lle si<* daher \oHJlufis; zu C* X'omitoria. 

Im Ansi’hlull hieran L(el>e ich die I>ia^noM*n beider hormen und benenne erste mit 

Call. vomilo$ia var. /ju'is'i nov., l<‘tzten‘ mit Call, •i'oimitona \i\r. nov. Die Ueschrcibunjjen 

beziehen sich demj»i‘inäb nur auf di«* Ropffärlmni^ und ich fflj^e zuj^leich auch dieselbe von 

Call. vomUoria (L.) un<l von Call rryllmKif'hala (NlKin.) an. Von letzterer erwähne ich d?ü>ei 

auch einige Stucke, dii^ in <ler l'arl>ung nach vamihria ncig«m. 

i'aUifihora vtaMiioria |L.). 

Wangen schw.irz. hrriunlich rot I^ehaart. Uruergesicht goUlglanzend mit Ausnahme der inneren 
unteren Spit/cn, die nur matt glanzen. 

Calliphura vumitt'tia var. l.tnu.'i nov. 

Wangen schwarz mit »chvvar/er Behaarung, die sehr schwach ins Bräunliche ^>ielL Beim i ist 
das rnlcrgesiflit saUxTgrau, ebenso die Stirn: der Stirnflcck ist rötlich braun, stark lüngsgerieft. IVtm 
*' ist da» I’ntcrgesicht unUm schwar/braun, oben gclblichgrau ; « 1 er Slimfleck schwarz, nur sehr schwach 
langsgerieft und war vorn an clen Seiten. Taster rötlich gelb, Fühler dunkelbraun, 3. Glied gelblich 
graubraun, t d Schneeberg, K. August IH5K, tW/. Loew. j •!!, wolil auch aus .Mitteleuropa. CoU. 
I.OKW. 

IWide Stücke sind in «ler I.nF.Wvhen S.'immUmg von <ler Hand l^EWs mit der Bezeichnung 
..nov. s|)ec.'' veo»ehen. 

Calliphora vtaniitiria var. n«>v. 

Wangen wluvarz, im oberen Drittel ins Rötlichbr-iunc übergehend, nHlich braunschwarz behaart 
Untergesjcht rotbraun, guhlen gktnzend. Stirn schwarz, silbergr.ui glanzend. Stimfleck rotbraun, Uings* 
riefung fast fehlend. 

CaplatKl, 2 % Krkhs Sammler <ratal-Xo. 6860). 

CuUiphont erythroicphafa AIkio.). 

r>ipse ;\rt int <lurch die ziegelroten Wangen, die schwarz behaart sind, und das ziegelrote Unter- 
gesicht mit goldgelbem Tilanz ausge/eichnet MorphologisK.'h uniersicheidet sich, wie sclion erwähnt, nur 
das d durch die etwa» breitere Stirn von (\ vomitoria w.lhrcnd ich bei den $ keinerlei plastUche 
Merkmale finden kemnte. 

Abweichend von der Siammfonn fryihrttcephala sind 2 ? aus der l>OEW'schen Sammlung mit 
der Bezeichnung ..Sibirien. Setlakof*. bei denen die Ik'haarung der Wangen stark nach rotbraun neigt. 
— Auffällig sind ferner 2 r.xompl,irp (i ^ und i i) aus Xordamerika (Georgia, Poppir, .Sammler i ?, 
Ciit.-No. »>875; Sitkha 1 i-, C.U,-No. 08741 •t'h br.mnschwarzen Wangen, die nur einen sehr schwachen 
rötlichen Ton .lufweisen, Oie Siinibreiie iles d ist völlig die von Cail. erythroccphala (MEi(i,>. 



Anthomyinac. 

Homalomyia Bouchii. 

rniiirularis L 1761. 

.Uufot «inkularh Lis., Kautia .Suoilia, I7f>i, N*». 1R4J. 
n»mti{»mvia otHkuftit» 1 .^ S« imxkr, Kamm .\u»tr. Dipl,, i80j, p. UJ4. 

Hontalomyiit tiwkuhn. L, Vcrall. Hiü. Trans, k-a. S«. I.ouil, V«i|. (T-XVIII, 187«». p. 238 (Kerguelen). 

durch den Menschen wcitverbreileh* Miege wurde durch die V'aldivia-Expedilian 
auch von der Instd Ncu-.\mslenlam nachgewit?sen. 

Neu-A ms terdam, 4. Januar 1891), i d. 
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Acaly pterae. 

Seatella R( hjinkau-Dksvoidy 1830. 

Ri)BiNAU*Drsvoinv. s«r I«. My«td.-iircs. p. Soi (iHy»); StHisrK. Faiiiu AuHtri.it.i, II, j». 

Satirli Pauli .S«hinrr i«68. 

SoUfUti Sonfti /*<;«// StlliNTR. RciMr <lfr Oc^lem-khiwhi’ti FrfjpiUc Niuara. T. HO II, Pi/tirm, \VU*ii iSftH, 

p. 243 u. 244. 

L c.: 

«Schmuuij; schwürzlichbraun ; die Bnistorilen jjTauIich, der Hinterleib etwas jr|eiß<.nd; 
<hus Unterjjesicht jjraujjelblich, sehr breit, fein UhaarU die .\fimdoffnuni; se^hr ^ofi. das 
( K-sicht im Pnjfile kroteiiartij; ; die SaujiflÄchen d<*s Rusm-Is dick, b'ühler ?<'hwar/braun. drilles 
rtwas lilnj«er und srhmill<*r als das ^iweite, lilnj'lich rund, dii* BoiMe dirk, pulM-srenL 
Heine st'hwarzbraun. Flügel schwärzlich mit glashellen runden Mtrken, der grobto jenwits 
der nfigclmitte zwischen tler Radial- und Cubilalader, ein kleinerer ^’]eck weiter nach vorne 
gerik'kl zwischen der CiitnUil- und lXsct>idalader. aulVnk*m nnige weniger auffallende Flirkchen 
zwischen der <Tslen Himerrandi*s- und IHscoidal/Hle * {’*. Fünf Stücke im getns-kneun /usUuide 
und zwei im Weingeiste, die Herr v. FKArKXn:i.i> alle auf der lns<*l St Paul in den heibeslen 
Dämpfen, die dort aus dem BiKlen ausstrahlen, zwischen Moos un<l (iräs4‘m gtsammelt hatte,“ 



Dolichopocliilac. 

Hydrophoriis I'ai.lkn. 

antarrtiru.s Sthixer 1868. 

HvJrofihonu an/arfficus SrU(NI.(t, RfNe iJrr C.lolorr. KrocJUU* N'>var:e J^iMiIn^. T.. H<1. II, Pi/>Um. Wien ifWiÄ, 

[>. 221. 

1. c.: 

„Düster erzgrttn; ROckcnschild mit wenig auffallemler heller IkTeifung, welche so 
angeordnet ist, dali eine breite, S4'hmal gelnlte Strieme auf der Mitt<* und die S«‘ili*n breit fr»*i 
bleilnm: Brustsciten und Hinlerrürken weillHchgrau besUiubl. Die Ik'haaning des Rürkenst'hildes 
Ist .sehr kurz liorstlich untl M'hr schütter; am Schildchenranrle vier Horstirn, der sehr kurze 
Hinterleib mit kurz<*r al«T dichter schwarzer Ik?haarung. Kopf blabgelblich liestäubt, das 
L'ntergesicht auf der Mitte mit eini'in. an den l»eiden Seilen etwas mehr auffallen<.len Spitzch<ii; 
die Borste dick, Ijesonders bei dem WeilK’heii ileiilHch dn*igli<drig, das zwHtc (Mied lang, das 
dritte winklig abgeliogen; die Scheitelliorsten schwarz. Beine dunkel metalli.sch grün, die 
Vorderschenkel stark verdickt, auf der l.'nten^nle mit einer Reihe kurzer, starker Hbrstchen; 
die V'orderschienen auf der Innenseite gewim]X‘rt, am l£nde mit einem gerade alwtehenden 
Dörnchen; die kurze Behaarung der Beine dunhaas schwärzlich, die Schienen und Schenkel- 
spitzen mit zerstreuten Borsten. Flügel weit ttl>er den Hinterleib hinausnnchend, <‘Uvas grau 
tingiert, mit sehr starken, schwarzbrauntm Adc'm, der X'orderrand deutlich Ix-haart; die R.andader 
vorne aufgebogen, die Cubilalader vor ihrem l’nde etwas abwärts, die Discoidalader elienda 
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el\va.s aufwärts j;t’ schmin'^en ; die Poslicahuler clt.-n MOi^elrand nit ht erreichend. Schwinjjer j;elb; 
.SchOi»]K:hen mil ^eilten Wim|M.Tn i'//". Vier Slftck<* von lier Iiim-I Si, Paul.“ 

•Auf der \*aldivia'l*AiM-dilion wurden hixeinplare «TUnili'l. 

St. Paul, 3- Januar 181)9. .An lK*sonnlen Steinen am Kratt'irand. 2 d, 1 ?. 

Tipiilidac. 

Kriopterina. 

Trimiera Osh-.n-S.ukicn i8()i, 

n>u/N* Sa< K> V, Pr*M-, Si\ i*. 2<)o. 

Osn v S\<K»:x. .\ 1 >>u«*>:r. N. .\nicr, .'^mitUsithiaii Mim. (‘•■JI. iSih). j». h» 5. Tat». II. Fijj. 1 <FIu>;cl*. 

(leader (Ki.s^. “) ziemlich vt»ll>tiimlij» mul ilun typiM-hen lnsi klen”e"uler naheslehemi I)i«- 
.Ai'sle des ra<liah*n uml dis medianen l*lüi;irlsianinu-s teilen sich t.xst j'leirhmällij; in die Kltts^el- 
flächo. 0 >sta «leutlich, SuUiisla laiij' und gerade. Radius mil <*inem venloren einfachim Ast 
(/•,), der den Apicalrand ein weni;; nach innen zieht, uml einem him».Tcn, d«.*r sich 2mal .spaltet, 
und zwar in und , v /wischen /, und /, eine kurze Ouerader. Die Media drei;lsti;Lj. 

an der hasis von Wg i'im' Qiierailer nach w,. A'uliilus .Analis uml Axillaris einfach, di-r yuerast 
zwisi*hen Cubilus und Media ist vielleicht inoq>hr*lo^isi:h als tiaU-last des (.'ubilus auf/ufassen. 
Nahe der Iktsis bertllut der C’ubitus die Media, sowie die .Analis deiiCubitus v^^Klurch 2 kleine 
Hasalzellen j;ebildet werden. 

aniarctica Shinkr iS6H. 

Ttimifia iinhintmi .s» iiinh«, RrJsc «Iit Hi-sU-rrei« h. KriTiatte N'*var.i. T., Il»l. II; Wien S. .jj. 

I. c.: 

„Hr.'iun, der Rdckeiisi'hilil weilllich bereift mit 3 schmalen s^länzenden schwarzen liinys- 
sirienun; IJnistM*iten rot*;elljlich. Hinterleib plattj^islrnckt, die einzelnen Rin^e an d<-n Si-iten 
fast lappio v<»rstehend: tienitalien tles .Milnnchens rostrot, ctw,‘is aufj^elK>^en, <lie llaltklap|»en 
dick und stumpf, innen mil je einem homartij^en. hrm/onlal abj^elMi^enen lläki hen, die zanj'cn- 
arti:^^ •4et»cneiiiander ,!.>;i.Tichlei sind: D'j'eröhn* di-s WViUhens an der Ikisis dick, oUmauf 
si hwärzlich, ilie sehr lUUmen, fein zoijespilzlen uml etwris aufi^elu»j;enen Klappen rostrot Kopf 
orau l)erfift, KCthler und Taster si hwarzbraun, die 3 letzten l*‘ühler;;Iiider in Iteiden Dissi hlechtemi 
klein. Ueinc licht-rolbräunluh, lüc Schenkel an der Spitze etwas venlickl und dasel 1 >st ver- 
dimk'-lt. die Tars» n braun, l'lii^^el blalTbräunlich tin-^ierl. die hintere Ouerader ein Slöck vor 
der 1 tisioi^lalzillc ^iestellt, die 1 )iscoi<ial/eile fast dn*ierkiii; .Schwin^'er braun mit lichten m St«*l. 
2'" (ca. .i‘/* mm). 3 Männchen und 2 Weibchen von der Irwl St Paul.“ 

SanrU ZV//// ‘ .s mixik iH6s. 

Triwü fi .Si/«*// /'./«// Si m\m. Keiv lirr i'Vsirrrcii I», Frci:;Uif* N’i.Mira. T., Ikl. II; hiptfra, Wien S. 4,^. 

1. r.: 

..Dunkel-rostj^clblich, der Rückenschild ol>en verdunkelt, mit schwärzlichen, nicht si hr 
deutlichen ! Jin^ssiriemen. Dit llinterlell> platli,'edrtlckl. die Seitenrilnder der einzelnen Rinj^e 
elw;Ls lappiy^ Vorstehern!. <lie Ix’j.fen’thre wie Ik*! Tr. twttirf//ui. Kopf dunkel-rostj.felh, die 
Stirn sehr autfallend l>ehaart, l astiT und FühliT braun, an Uizlen.n die beiden Basalj^lieder j;elb. 

t»o 
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Reine rostj^fU^lirh, cUe'raixm wrdunkelt lanj; und l>reit, n*Hluhj^^‘lb tintjiert, die hintere 

Ouerader ziemlich weit vor der niscnidabfelle liei»eiid und atiffalhmd si'hicf, fast paralh“! mit 
dom HOjjelrande. 4"' (ca, 8*'., mnu Die 6‘" (ca. 13 mm) lanj;. Kin W’eiUrhen ;ias 

Sl Paul.“ 

Strassen/ nov. Spec. (I'i^j. 2 und 7). 

Hi'llhraun, Mes«»nntiim mit 3 undeutlichen, \veni;j dunkler braunen lilngsstreifen, d«T 
mittelste üIkt tlas Anletlorsum, ilie scilHcht^n ttlier die lH.'iden Siiten des Dorsum. Hinterleib 
platlj^eilrückt, die Seilen jeti<*s Se54menU*s lappii; verbreitert und ein wenij; bkisser. Die l>eiden 
Häkchen jitler Snle der I laltklap{H'n sind in Ki^». 2 abj^ebildti. Die i b-i;liedrigen Ftthler mit 
dt-n 3 .sehr kleinen Knd*^li<'dem braun, mit Ausnahnu? der iMnden etwas bl.'isst*ren Fkisalglieder. 
Reine j>elbbraun, Tarsen weni^ <lunkler; Schenkel, V'oixler- und Hinterschi<.‘ne senkrecht alwlehend, 
dicht beha;irt, Haare sehr lanj;. MitteLschienen un<l Tarsen wenijjer lanj; Ix'haart, Richlun;; der 
Haare nach dem l^nde zu. Kliij^el iFij;. 7) ”eblich hyalin. Adefn und Rami strf»h^M*ll> und mit 
Ausnahme der eij^enllichen OueraiKm jmbtszien. Radialramus stthr dicht und lanj; behaart. 
Dunklere /eiehnun*' an iTin^s- und (Jueradern fehlt Nur zwistrhen Sulx:osta und Radius etwa 
in der Flftj^elmilte, ein verbindendes braunes Mockchen, das Itei l^uix'nver^'röberunj; eine <Juer- 
adtM" vortäux'ht l.)u‘ Ouerader zwischen Mislia und Cubitus lie«^ kurz vor der /eile J/, ^ , 
(Discnidalzelle) un<l steht auf Iniilen Adern senkrecht (Mj;. 7; fxler ziemlich schrüj' dH.*im 
2. Stück); die-se Richlunj' scheint auch U*i <ler euro|»äi.srhen Trimiaa f*i/i/'rs (Fakk.) stark zu 
variieren. 

KiirjMjrUlnj^e b- -7 mm, Hü^ellünjje 8 mm. 

St Paul. v\uf dem Krau rrand auf l«rsf>nnler Hrde. 3. Januar 1809. 2 i. 

Oewidmet wurde diest? Sjxx’h.*s Herrn Pn»f. Dr. Oito zi?k Sikasskn. 

Da die V der fialtun,if Trimiaa dun'hM'hniltlich kleiner .sind als die d, ist cs unwahr- 
schi-inlich, daß das viel j;röl^ r<* V von 7 >. StuuU Pauii S iiixku das "i zu d<*m vorliejjonden 
Männche n darstellu /uj;h*irh zeichnet sich diese Art dadurch au-s daß die auffällig schiefe 
Ouerader zwisi'hen MtsÜa und Cubitus ziemlich weit vor der Discoidalzelle liejjt. Tr. antaritim 
S iiiXKH ist viel kleiner und mit schwarzen j;länzenden schmalen I Jin^^slininen auf dem M(?sonf»tum. 
Die europäische Tr. f>ilif*t\ (Fauk.) \Ctuof*homyia f^ilips Fakk.] i.st wes4*ntlich j^n"ßer, die l>cic|en 
Häkchen der tnännlichen I laltklapjn*n d'V- b) sind jjroßer und robaster, der Radialrainus 

ist nicht stärker pubesciert als die übrij^en Adern, die l’lttjjel sind dunkler und die Länjjs- uml 
yuoradem von brauner TTlrbunji^ !iej^leiU*L 

C'hironomitlae. 

Telmatogdon Schini-r 1868 . 

ScHi.N>U. Reise «Icr tk-sicrrcu li. l'renaUe Xo>ara, Zi> 4 <*s. T., Bd. II; liipttnt, Wien 1868, S. 25, Taf. II, Fig. la- g. 

I. C-; 

„Nahe verxsandt mit Chiranomus und noch nähetr mit j<men Pormen dieser CTallunjj, 
welche ich vorläufig; unt(‘r dem Namen T/m/awomyM ab;;etni‘nnt hatte, von iHidi^n al>or durch 
die jjleiche Anzahl der Föhlerj^Iieder in l>eitlen fii-schlechtem und durch die starke Pmlwickelung 
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clc-s l*'mpf)diums wrschit'den, von Chinmomus noch übordics durch rin vcrschitxJenes KlQjjeh 
j'cädcr und d;is v«.Tkür/to 4. rars4‘nj;licd. Ich lasse die ausführliche }k.*schrciluinj^ folj^cn: 

Kopf liefstchend, verhällnismafUj; kinn; Rückenschild hm'h ndmsU hinter 

dem Kopfe steil aufstei^^end; llinlerleil> kurz und schmal; l*lQj;el lani; und yleichhmt, den 
}lint<Tleil> wnt ülierra;;»'nd ; Heine stark verklnj'ert 

Au);en seitlich, ovalnmd, in Ix^iden (i<schlechtim durch ilie hnile, in der Mitte der 
lJin;;e nach rinnenartij; einj^edrückte Stirn oetn nnt; Ocellen fehk'nd; 'l'ast«T vierjrhedri^, d;es 
Ikisalj^lied klein, die folj^endrn fast ^deichlanj;, »licht l»eh.a;irt: Kühler in Iteiden rn‘sc:hlfshtem 
o^leich j^ehildet, sielx‘nj;liedrij^, kaum so lau;; als der Kopf, vorne spitzij'; d;Ls Bas;il^lH*d außer- 
oixlentliih und dick, das nächste (ilicsi s<’hmal und vorne allmählich dicker, die fol^jenden 

4 <^lie*tler knapp aneinander jjedränyt, scheil)enf*irmii;, viel hreiter als htM-h, »las J’!ml*4li«-d y<t- 
länji<‘rt, an der Ikisis etwas verdickt, dann allmählich M'hmäler l>is zur stumpfen Spitze: »kis 
Has;ilj;Ii<-d nUn uml unten l>orstij^ iM.haart, tlie ül>rij;en CiHeder kahl. Hinterrücken stark 
»•ntwickolt; Schildchen klein; Hinterleib sieU*nrini^li;;; (»eniuilien des Männchens zvvei- 
la[)pi^, die Klap|« n n»‘U‘neinand» r liej^end. \\<Hler klaffend n»H h zan^enartii» ; die I^ijerr>hre des 
W'eilH-'hens hinten spitz; die f>l>c*n.* S»“h«*id«’ dersellK-n etwas län:»er als die unten\ /Äv«r lanjj 
und schlank. iMsonders die hintersten, am l*‘n»le d<T Sehi«*nen 2 kurz»' iK’muhen, am Knde dts; 
Metatarsus ein einzelnes ähnliches; der Metatarsus verlänj^ert. »I.ls 2. Tars«‘n>,di«l kaum halb so 
lanv: als diest>r, das 3. (ili»sl um mehr als die Hälfte klnner als das 2^ die Is-iden foloontlen 
halb so lan^ als das 3.; die Klauen hornij', deutlit h entwick»*lt. am l'.nde zweispiui*;, die Haft- 
läpiM:hen klein, alH*r sehr deutlich, das Empodium j^rolt; dim X\vi.sch<*nraum zwischc'n den Klauen 
^anz ausfülh'ud, vorne liewimjRTt l'lOifel lanj^, mit steil vorsprinx'enden KlDi4ell;ipj)en, dann 
fast j'leichbn il ; Stiln-ostalader knapp am Klü^elrande v» rlaufen<l, Culätalader vor der Müjjelmitte 
aus dersell«*n enLsprinj;<-nd und nahe clerM'llx'n verlaufen»!, die Müj'elspitze fast erreichend; 
Dist'f»idalader <*infach. »lie kkine i^)u»*rader jenseits di*r Mü,;;elinitti.’; Pf*slicala»h?r vor der Müjrel- 
mitte sich i;al)elnd, d»T unten* steil al>j;ebo;;en. »h*n Müt.'elrand niiht j;anz erreichend; 

.‘\nalader nahe an der l*osticalader, weit vor dem l 'lQj*;elnuide abj^ekfirzt; iVxillarailer rudimentär. 
Schwinj^er lanjf mit breitem Kopfe.“ 

Die S< mNKi<’sch<r Abbildunj^ d».*s KlO^».*ls ist unjjenau. — I>ie Aeste d»s Radialslammes, 
dl*» FlOj^Hi^fäders sind stark nach di'in X'onlerrande ^edränj;^ untl reduziert Costa (Klj; 4c! 
normal, Subcr»sta (H;;. 4.«) d»*n \ orderrand nicht bt*rührc*n»i. s«»n»lem im K'lüj.j»-) t'ndtmd. Radius 
dick, de*r 1. Ast (Mj'. 4/,) »mtwickelt die öl>rij,j»'n 4 nur als feine Linie länj's »les i. Median- 
astes (^'i;,^ 4w/,) erkennUir. \bxlia zweiäslii;. Cubitus spitz i^ei^aUdt Analis <lc*n Hinterrand 
nicht erreichend. Axillaris fehlt, die Kalte / (Fig. 4) dürft»* ihr nicht » nlspnihen. 

Sanrti Pauli Schixer 1868. (Fig. 1, 3, 4. 8 und 9.) 

TUmaU'i’rton Saitc/t PiimU Siiimm, Kcl'?* •!»•» Oestenpirl«»» hon Frfg.iUr .N’ovara. T., H»l, II; Diphm. Wien 

iSüS, S. Z5 u. 2h, Tat 11 , Fig. la-g. 

Thalassomyut Frai.'kskf.u», Verh. Zool. B«»t. Ge».. Wim 185H, S. 38^. 

Sl HINKK 1 , C.: 

„Schwarz, »l»*r Rücken.'*chil»l glanzUjs, an »len SeiUn » twas in Bräunliche ziehend, auf der 
Mitte mit 3 weißlichen iJingsIinien ; Hr\tslseiten »»Ikh weißlich si'himmcmd; Kopf schwarz, Fühler 
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braun, <Hc GcilVl)^lit\l(‘r lichlbraun. Ihm einij^ SlOcken ^anz Taster srhwarzbraiin. Genitalien 
dt's Mäniuhens braun, l^^erfthre dit* Spitze zu braunj^elb. Beine schwär/lich-mslbrauni 

an der Basis der Schenkel am hellsten; KJauen schwarz, das l^mpodium weiliUch. Schwin^^er 
wcilMkh, an ihr Basis etwas verdunkelt Klftjjcl matt-rauchbraun, undurchsichtij». I>ie Falten 
um die Dist'oidalader und l»es4^»n<lers um du: Uitlen Zweite der Poslicalader, die s\o ^M•J»h‘iten, 
sehr auffalUmd. 2”^ die mitgemossen 4'". T)as \Veil>chen ist khüner Insel St Paul. 

Herr v. FKAtrKxm.n war so j,;lncklich, diese interesvmte .\rt wilhrend seines Aufenthaltes 
in St !*aul vollstindiikj kennen zu lernen; ich jjebe auf Taf. II eine Abbildun;f tler I-arv*e und 
Puj)jh; nach dem prachtvollen und ;^nauen Ori^nale, welches Herr v, FKAUKNHiti> am Schiffe 
ntnh anifefenij^t hat Uel*er die bif>loi;ischen VeiMItnisse wird Herr v. FKAUKXt-Titi» an einem 
anderen Orte s<‘lbsl lM‘richlen.“ 

Hügel (Mg. 4) schwärzlich-braun, Rand pubesciert, ebenso der Radius der 1. Mtxlianast 
und die Analis. Haltert; (Mg. H) nur mit einigen sehr kurzen Härchen in der Mitte, .Antenne 
{Mg. 1) mit großem stark lM?l>orstelcm Basalglietl. Maxillartasler (Mg. 4) \*ierglie« 1 rig, die von 
Si iiiNKR angt.gelH*nen iJlngvnwrhällnisse stimmen nicht cä ist vielmehr das 4. (ilieti am irmgsten, 
das 2. am kürzesten und si'hwächston ; clas Basalglitsi ist kurz und breit Oie beidtm Klajipen 
(Mg. i)) jeder Seite des männlichen .Alxloniinalendt» sind groß, jJuUsziert die äufk:re besitzt am 
Knde ein kleim*s rundes eingelenktes 2. Glied. 

St Paul, 3. Januar 1899. ,\.n Steinen in der Nähe der heißen Ouellen am Ufer des 
Kratersees. 7 Kxemplare (rf un<l ?). 

N eu nisterd am, 4. Januar 1H99. .An .sonnigttn Steinen am Meeres.slrand. 14 Fxem- 
plare (d und V). 

Fral'knuüji giebl 1 . S. 382 an, daß die I-ar\'e dieses Tieres im Sprühwasser der 
Brandung lebt 

Fine I )iptrrenlarve von blaßbräunlicher b'ärbung fand sich unter dem Maleri.il von St 
Paul. Das KöriKTcntle mit ih-n iK'itkm .Stigmen ist in Mg. 11 abgebildet Man erkennt 
hier, daß dtT Hinu.‘rrand des letzU n AlxlominaLscgmenles in 5 lange zapfenartige FortsäUe aus- 
gezogen ist die die Stigmen untschließen. 

Körperlänge 5’/, mm. Körperbreite mm. 

St Paul, 3. Januar 1899. 



Aphaniptera. 

Pulicidae. 

Parapsyllus nov. gen. 

Der Pinguinfloh {PuA’x lou^Uornis Fndkri,.) schien mir schon früher unseren \^ogcl- 
puliciden nah<‘sti*hend, trotzdt'rn er nicht 5 Seilendomen an den letzten rarsenglkxlern aufweist 
welche für die (iattung CrraiophyUm (CifKT.) Waon.*) chnriiklerislisch sind, sondern nur 



I) JfU Wause», .\|jlianipterologi«h«' StudiCT. III. Honte S-«. F.ntoio. Ro«k»r. XXXI, 1^97, j>. 555—594. Tat. VUl— X. 

63 



Digitized by Google 




26 o 



GrNTHKK RwdKKLRIX. 



4 Seltendomen (Tc'xtfi«j. ’V wi<* sir din riattuni^ I.. im enj^rn Sinne /ukommen. Hosondors 

fir! mir dalK'i die Aehnlidikeil der sehr lanj^en Anlenm n auf. Da ich mir diesen scheinbaren 
Widerspnich nicht crklan.-n kf»nnle. versuchte ich «lurch L’ntersuchun;; der Munfhcile mir hieriilHT 
Klarheit XU verschaffen. Es stellte sich mm zunächst die ülM^r- 
rastrhende rhats;«che heraus »lab «He rfaltunj» Prf/t x I« von 
Catitof'hyifus (C’rm.) \\‘.\ux, in der Anzahl di;r DabialLaster- 
j^lieder differiert« unci zwar Ixsitzt Pultw I- {P. irritam 
P. muis DruhÄ, /V/ci /< 7 /< linmuK) 4-j'liedri^a> l.abialtasler, 
C*'ntto/*/iyl/its (CuRi.) \\*A».x. tla^ej'cn .S-^jhedri^je I .abiallaster. 
I'extfij;. ,t sU'lU das Ixibium von P. ovtis I)rof> von unten 
i;es**hen dar; <kvs Mentum ') fm) lh‘j;t dalK*i f<st in der unteren 
Kojifwand, dit; Stipites (^r>, morpholoj^isch die Coxen des 
2. Maxillarfulks, sind verwacdisc-n, während alle 4 (rlieiler des 
I«.'ii)ialpalpus zwar durch dichtes Aneinanderlci^»en <ler Ixklen 
rinnenformiiLien Pal|x-n zasunmen eine Knhre bilden, keines- 
wej^s alxT durch Verwachsun«; in^end eines (ilie»les des nxhten 
mit dem dtts linken Tasters einen abj»<‘se‘hle)ssfnen Ktiss«*l bildet, 
wie di«*s Ik“»uxi:H ') für P. .si'rntfut'/*s fir.RV. anj^iebt, wo eüe 
ersten raslt.’rjxlicder verschmolzen s<^in st>llcn; rexlfi;;. .4 stellt 
ilensellx’n Taster richlij^ elar. Ik.i allen untersuchtem Arten 
konnte ich die-s an einer Reihe v(m Hxemplarem sicher knn- 
statie'Tvn. Hei /Wr c nn/nnK L siml Iihnli< h<‘ \"erhällnisse wie 
liei P. ittiiis Dre.Ks M-4. 20 ;4ie-bt eine .\bbilduni; des labiitms 
von der Seite-. .\n dieser Stelle* m«Vhte ich auch einffl;^en. 
dall Pnft.\ rA'M iikxii, tibSo), von dem die 'IVpen ini 

Berliner /fK>le»;!4isi:hen Mus»*um sich Ix-finden unel eh-ssem Steilunj; 
bisher zweifelhaft war, an jislem rarsenc*ne 1 j;licd 4 SeiiiiHlorne.*n 
Ix'sit/i und de-shalb in eler tiattunj» Pu/t’x im en^^ren 
Sinne verbleibt 

V'orlie^^'entler Pint^uinfloh, elurch die 4 Seitendomen der 
Tarstmeneli^licdef scheinlKir zu /Wer K j4<*hor«.*nd, hat nun einen 
S'j'lMxlri^cn Dabialivtlpus (Fij4. i<}). Meinte* Krachtens ist alx-r die Anzahl ili-r Dibialiaster- 
jjlieder s^'stemaliM-h ein viel wicluij'en'*r (liarakter als die Anzahl der Seiiendornen dc*r Faistm- 
end|jlicder. Es Ist daher wohl zweifellos, tlall die Wrwandtschafl des Pinj^uinflohc'S mit den 
Vo^iflr»hen f Ct'rato/*/ty//us ) eine weil gröbere ist als die mit der (iattung Pu/e\. ’i'rf'tzdeni 
scheint mir die Wrschicxlenheil der Anzahl der S*ilemlomen der 'rarsenenflglit*der Oniml genug 
zu sein, den Pinguinfloh gemerisch von den \V»gtifIrihen abzutrimm n. Ich nenne* dk-se (iatlung 
daher Pamf»\\ltus nov. gen. 

In folgender T’elwrsichtsuilK-lIc bisse ich Obiges kurz zusammen. 

1. luibialpalpus 4*gliedrig; ‘rarsc*nenclglie<ler mit 4 Seitendomen Pultx E 

LabialpalpiLs 5-gIiedrig 2. 

i) C. BausEK. Uebrr di«- MundKU<Hbn<Ui^n öfr 0 |»itih(iK«ifteitia SiUung*lKf. Gi>«. naturf. Frrandp, ])«Tlm S. 5K - 74. 1 Tat. 

(14 




tig. i /Vrrrf^ii-//«j 

5. T«r»enfl(«<il und l’rai-un«i» «In Iliotcr* 
bcliK«- Vrrgi. 400 : 1. 
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2. TarscncndjfHccler mit 4 Seitendf^men Para/^sy/Ius nov. 

Tarscncndiijlicdcr mit 5 Seitendftmen Cemhpkyi/us (Curi.) Waon'. 

lohgirornis Iindkri- 1901. (Kip. 12 — 21.) 

/Wr.i loasy<ontii F.KOERLEIS, Jührt)., AU. f. S^'sl,, Bd. XIV, Heft ö, 1901, S. 553—554, Tnf. XXNIV’, 

0 u- 

I. c.; 

„Dunkelbraun; Kopf, Spitze dts Al»domen.s und Heine pelblichliraun. 

Kopf abgerundet, mit 2 Horsttm hinter den .Antennen und einer Innpcn Borste vor den 
Miudllartastem: Hinleirand des Kopfes ol>en mit einer Reihe kurzer 11 ;uir% sonst unlK'haart. 
.\vipen pToß, etwas dreiivkip, der Kopflinsis penahert M;t\illartasler tleullieh liehaarl, 2. Glitsl 
wrh.altnismanip lanp. Maxille nicht sehr lanp, etwas weniper spitz als lx»i irntam. 5. filitKl der 
l ’nierlipjtc ’) unpefahr so lanp wie das 3. und .p zusammen. Fühler sehr lanp, in der Fühler- 
prulie liepend, den Rand des Kopfes überrapend (Mp. 16 u. 17); 2. (ilietl kurz l>ehaart letztes 
(Keulen*) Glied aus 9 I^imellen zu.sammenpesetzl, die am hintertm Rand sehr kurz l>ehaart sind. 
Die Thorakalsepmt*nle olxm mit Je einer Reihe von 12 — 14 ziemlich plcichlanpcn, etwas 
al>slehenden Haaren Ixisetzl, die unpefllhr die I^npe des Spmentes besitzen. Zwisi'htrn diesen 
Haaren .steht je ein kleinw Härchen. Fleuren mit 1 — 2 Horsten. 1. — 7. Alxlominals<*pm<‘nt mit 
je einer Reihe von 15—18 pleichlanpen Haaren, die bis an die Stipmen heranreicht /wischen 
<len einzelnen Haai\*n steht elienfalls noch je ein kürzeres Haar, ähnlich wie am I horax. \or 
tliesen Reihen find<‘t sich auf jetU*m Spmenl eine zweite Reihe kurzer Haire. Nahe der Mittel- 
linie stehen am 7. Sepment je 2 al>stehende, lanpc und starke Borsten. Ventralseite der 
■Abdominalsepmente fein l>ohaart 3.-6. Sipment aulkirdem mit einer Reihe stärkerer Haare, 
2. unbehaart Sjntze des .Abdomens stark l>eborstet Coxalplietler an der N’orderseite liehaart, die? 
eles 2. und 3. Beinpaares am hinteren ICnde weil und scharf (fast rechtwinklip) au-spebuchtet 
Ixizli.’S Tarsi'npHed an den Seitc'n mit je 4 Borsten, am Knde seitlich mit je einem lanpen, 
dünnen Haar («J Mp. 13, 5 Mp. 16). 

K^^qK.*rlänpe 3 2 mm, ? 4*,', mm. 

Von Eudypli's (hrysotome (I„) Forstek *) (Pinpuin), ln.se! St Paul. 3. Januar 1H99. Prof. 
Dr. ZUR Str.\sse.\ (Deutsche ’riefsee-Fxj)edition 1898/99). 5 3 , 2 ?. 

Diese A'opelpulicide, aus dem Irusektenmaterial der unter D.*itunp von Pn>f. Dr. C CiiifN 
18981*99 unternommenen Deutschen TiefseoKx|H?dition slammmd, wurde von Prof. Dr. zur Strassen 
an Eudyf'tfü (hrysiKumr (I-)*) For.mkr auf der antarklLsihen, nordiästlich von den Kerpuelen 
lii'penden lnsc*l St Paul pefund<*n, und l>can.sprucht um so mehr Inten“s.s<*, als .sie unsen*n 
3 /Wet-.Arten von VCpeln {P. ^allinae [Sc hrank], [Walken, et (iICRV.] und hinnuiinix 

[Curtis]), die Roi-schiij)^1 wiwUt sicht*r stellte, nachdem sie Ta.'Chenbero in seiner Monopraphie 
unter dem Namen J*ule.\ avium Taw iiESBERci 1880 vi*reinipt hatte, außerordentlich nahe steht 
trotzdem ihr dir unstTt n Vopelflohc n t harakierisiLsche Stachelkamm (Ctenidium) des Prothontx 
vollip fehlt; ebenso fehlen die Rudiment»? solcht'r Kämme auf dem 2. — 5. rhorakaLsepment In 

I) Dr* UoterUpp«7itAMm (IjibulpolptBl. Eig. 19. 

K* b» EuJypf*» thwyi 4 >liffiuu ein zwar dnn F.. tkryiaiom^ n.ükrMcliencl<7, alwr dtKit gul untmehiedener. 

Pinguin iClit'N, Au* den Tiden de* W>lunccra. I. Aull, Jena 1900. S. u. 1^4!. 

3i RoTHnriiiLU, Note» on I*hUx avium T.^schesbero. in; Novit tuoU Vul. VII. 1900, No. 3, (i, S 39 ~ 54 i' 

f >5 

IV utt ih» ri*f*pf-Ei9«ditioB 1*9* Bd lU. 4^ 
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<lfT Ht haarunj^ untorschoiclei sie sich nr»ch dun h die Anw»-senhcil dcT zwischen den einzelnen 
ll;u\ren der Haarreihen iles l’hnrax un<l AUlonurns stehenden kleinen HJln'hen, die unseren Arten 
fehlen. Die al>stehenrlen starken B<»rsten d(-s 1 linlerrandes d«>4 7. AlKlominalse^^menies sind auch 
ihnen ei^enlQnilich, eln*riMi die aulk*n»rdentH(”h lanj»en Kühler mit der neun;;lif*drij;en Keule. 

Puh'\ hr^iu'h-iists Tasi uKXHKUfi i«K<i von Pfh'Ctxuoides unnatrix C^^^YX. elwnfalls ohne 
Ctenidiiim, ist dicht und vu'lnMhij' lH.*lK>rHlel uml mit kurzen Antennen.“ 

Im Kolj^enden ^ehe ich ntK'h auf einii;e h'lnzelheittm weiter ein, Ixtsonders auf eini;re 
leilc des Muml.iin>arales. Der MaxillartasliT (Rj'. i.j) ist viel sthlunker wie detj»iiijjc von 
Ptth'x inUau\ I- an der Ikcsis d«'s. Tasters Ist lanj; und kräftig. Die 

Behaanmj; ist mehr auf (lie eine SMte ch^s l'.tsiers konzentriert; am Kmle d<.*s letzten (iliedes 
stehen nur 2 ahsteluiidt; Borsten. Im Kmiteil des letzten GHedc's Is-flndel sich eine iJln^reihe 
, I von 4 fast si.nknx'ht al»siehenden Sinm.tshaan*n. Wührt-nd die OlxTlippe von 

yy Ijl P/f/r-% h-n/twü iK) ziemlich kräflij,; entwickelt ist und auf der OU r- 

I» ’ senile in r«7jelm;llli'4i'n Alislandtm kleine zahnartij'e ll 5 cker aufweist, ist die- 

\| ! IjI * jenij;e von Kxoi-:Hi..d'V, 2 H schlank und nur nahe 

am Kn<h'. das i Iw as kiiopfarti.-; ani^t-si hw ollen ist, 2 solche zahnartijje Ihlcker. 

i<) j;iel)l die eine Seite d<*r l/iueriip|)e von /*iiiaf>sv//us hugitoniis liNhEKi^ 
wusler. Ihr Kalpiis liesiizi 5 (iliisler, wovon das 4. filitsl eine schon ziem- 
lich weit vc>r;;esi’hritU‘ne Tc-ilunji in 2 Glieder aufweLst, wobei sich auch 
schon an dem \’or<lerninde dc's noch unvnllslilncli;4 ah^eschnürten Stückes 
ilie Initlen für ilas 1. — 5. t ilied eharakleristischi.*n Vordcirandsl>orsten auv 
;.j»‘l>ildel haln-n. Sjvnst ini;;! die Gmerlipp«? kHmrlei Behaaninj;. lane 
.\ndeul\ini; einer /weilen Alts4'hnttrimg, scheint tthri^^ens noch der Vorder- 
rand ties 4. .Sej;m<-ntes zu zei-^en. Das Basalj^Hed des I Äihialpalpus von 
Pn/t'x st-na/itrp (ii:kv.\is faßt B<»k.veu‘) als TrrtchanUTofemur auf, diese 
Annahme hat sich durch den Nachweis eines 5-glic’dri^en l^hialpalpus 
iK.i and»*Tvn Klöhim lM'-st;Ui.i;t, imlern hier das 1. (ilied dem Trochanter, 
tias 2. tU*m Keniiir enLsprrnrhen dürfte; die fll^rigen 4 (ilicder sind dann 
als rÜMotarsus zu inlcTpreti<‘rcn. Kii;. 20 j^rieht eine sc*itliche Ansicht des 
LaBiums von /W< i irn/anx U. rextfitj. 3 das Rahium d<s PuJex ainh 
Dt^oK> von der Unterseite aus <,a*sehen wieder. 

Ivs sin*l leidcT systematisch <lie Mumheile recht weni^ zur Al>- 
j'nn/im“ der riattunijen etc. mit iHmutzt wonlen. Es dürfte eine Be- 
ilU ksichtl.i^unj^ <IersellK-ii die S)stemalik sehr erleichtern, da z. B. auch die 
Oln‘rlip(»o nx-ht konstante Merkmal«* aufzuweisen scheint .So erinnerte 
mi«“h die Olx-rlijijie v«m Ct'faiof>h\'llu\ ‘'«////Wc <Bou« hk) und hinnifHuis (Kuhij^r) sehr an die 
von Paraf'^yfhtx /rw;»/iw7/ö IC.nukki- 21 k 

Bei dieser ( •elc',;enhc*it will ich es nicht unterlassi/n, auf die sehr primitive Entwickeluni^ 
der Unterlij>|H- der Sanoj»svllid«*n hin/mveisi-n. Der Dil>tal|>alpus von SanopyUa penetrans 1- 
('l'cxtiijj. .|) i.st wie sch»)ii versirhied<*ne Autor«*n nai hge wiesen halK*n, eingliedrig. Er ist hier 



l'K- .1* t\mii 

I.;<tuiiin titit unifii. 
Wriir. HO; i. m M<-ni«iin. 
*■ sdjtjtes (CjriliiK«). 

I-— 4- T«»Uix1k'<L 



■ 1 VttuL Note I, S. l6i> 
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Oie I.jUKUT(htn(>o(len 4er (UitMlUiwHeu In«eln S*. Paul ufnl Neti-Afi«Merdam- 26,^ 

lang und spiu, während er l>ei Sanofmy//a (atmta Ilndehu (Tcxtfig. 5) sehr kurz ausgebildet 
ist l>ie verwachsenen C’oxalglicdcr (r) sind in Ix'hlen Fällen n<»rmal entwickelt 

Textfig. 6 stellt dies l^ibium mit dem zweigliedrigen IVüpiis von Sartof^ayfla ^alhnaa'a 
Wkstw. dar. Die Iwiden Fasterglieder st>wie auch die verw~achscm*n Coxalgliodor sind breit 
lang, aller dünnhäutig; in Form von breiten 1 -amellcn sind die l-5ibialpal|>en nach olH*n über 
den Kopf herumgc*sc*hlagen und bleÜK*n in diestrr Lage, während das Her fc*stg«’saugt ist woln;i 
die übrigen Mundteile zwischen den U*iden Dibialpal(M*n hindurchlnlen. Aun<T diesen Ligen* 




\ P(g. 4. Sartofnytla penrtram t. Labium and LidiülUst«. Vercr. 4UO : l 

— Flg. 5. Sarceftyllo catrata EsUFRL Lalnam and l^ldallast^. Vertcr. 400 : l. 

Flg. 0. ArgvpiyUa gnUinacta (Wf>tw.) i^ibium luul LflliüilUfttet- Vergr. 400 : l. 



tüinlichkeiten sind es noch verschietlene morphoh^dsche \ Vrschiedenheitim, die .V «aZ/inacra 
Wesiw. von den übrigen IxjMlen .V7/ra/vi7/(7- Arten abtri’nnt. fk-sonders hen<irzuheben ist daß 
das 8. (letzte) Abdominalstigma von X f'nh’hvnx L. und amata I'Ixdeku sich zu eim,T aulkT- 
ordentlich grolVn Blase «erweitert die mit feinen parallelen (."hitinleisUii ausgt'kh-idet ist ytiUniaa-a 
\\'i>Tw. zeigt düse eigenartige Fntwickelung nicht sondern sie liesitzt ein H. Stigma von der 
normak’n OrölSe anderer Fuliciden; alleniings lK*sit/en zwar alle Fuliciden ein im Vergleich zu 
dem I, — 7. Alxlominalstigma (s*iwie .Meso- un«l Metalhon^kalsligma) ein grofkTes 8. Stigma. Die 
b*,*iden Stigmen des 8. Segmenu.-s rücken außerdem . in der M<xlianlinie näher aneinander (bei 
allen Aphanipt»*n*n), so daß sie dem oU‘ren K«iqieiTande stirk genrihert sind. Ferner nimmt 
in gaUhtauii Wkstw. noch eine Sonderstellung durch seine I^Aflx-nswets«' ') ein. da sie sich nicht 
unter die Haut eingrTibt und anschwillt .sondern sich z<.rki*nartig h'stsjuigt unti keine ungewöhn- 
liche Größe erreicht Alle di«*se Gründe vi.'Tjmlassi'n mich, in \ iiaZ/uunrti Wksiu. <len Wrlreter 
einer von Sanopsy/h W'fsivv. verstrhiedenen fialtung zu erblickrii, für die ich de?n Namen 
Aryop»yltu vorschlage. 

Corrodentia. 

Copcoi^natha 

Atrofiiclac (?). 

^*KA^F.N^^•3.I> erwähnt eine Bücherlaus. Er schreibt in der Verh. d. /!oohig. Bot. G**s. 
Wien 1858, S. 268: „In ihrer G<*sellschaft [unserer Kellentssel (.^)] kam auch unsere Bücherlaus. 

I) Cr. Km»KKI.fin. Zur KMimni» drf Fliihr und Sandflßbe. ZomI. Johrk, Abt. f. Kd. XtV, 1901, S. 549- 5$7, Tat. XXXV. 

t>7 
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die feUschlirhe Tolenuhr vor.“ Schon infol^^rj. ei^a-nartij^en I .ohf-nsweiM* dürfte cs sich um 
eine sjxx'ifisehe Komi handeln. dfH*h liLxv.- ich cs dahinijcstclU sein, oh <s ein \ertreter der 
Alivf>itiat' TKler der TtVifidac ist. 



Arachnoidea. 

Araneida. 

Iheridiidae. 

Teutana Simon. 

Trutiimt SiMox, Los Aia« linidt*» <lc Frarwe, p. ihi. 

grossu (C. I- Kolli i8j8V 

'/ 7 tfnt/i»m t’iot.'.um K««ll. I.. C, Kmll, I>ic Am iiiiidirn, Niinihcr}: IV Hd, s, ii.^, T.if, CXl-, Fijj. .JJI 

Tiitridiitm x'tnutum Ri..\( KW.M.1., Dcm r. of !u>nu' iie«ly dix' of Araii. in Ahn. and of Niil. Ilioi., W'IH. 

P- 

Thrtiiiium httnrnium Wj^THIN«., FfiwIH KN, l^si, p. ^^ 0 . 

Th*-nJinm kitmnlum Wivjkjn«, pic» — kouuitnw KixlU, Aftfuitt jirrtVo/r, p. iKi -irl.i. 

Tbaidinm unutum Hi.a» KW ,vi.i., Spi<l. of (*t. IJrit. and lid., II. l8i>4, p. et.i. 1 * 1 - XIV. Fin. i*.|. 

Stuttotla 'i'HoKtit., Kem.iiL8. <in Svh. •<! t-mup. Sphlrrs, L'|r«at.i 1S70, p. h«/ 4|(». 

trnnfti Ili.A« KW.. I'k tanl-Citinlirul^o, Tlic Spider« *»f lKn«4*t, 187«), p. 47«» 4K<». 

TtHMH-i 4-rf«w if. i_ K**< 11) .SiAinx, I.ch de Frainc. |KJ<|. p |f>4 i«>«t 

ttnUnm iC. I„ Kociu. < |{V/KK c 1 Kt'H /VNsKl. Tmn. II, |{ud.t|M-«l p, ^4», Taf. I. 

Fi{», II i'rastcrkculc). 

Uii'?M‘ in lK.-ideii f leschlec'htem sehr verschieeJen >»efilrlite Spinne {Jt mit eharakteristis< h 
hell gezeichnetem Hinterleih, , mit c*infarbij,,x‘m dunkhm llinlerkihv derxm Iksiimmunj; ich der 
1 ‘VcundÜchkeit des Ilerrn IVof. Dr. Kh. Dahl venlanke, dürfte als Kosm<>|jo]it /u iK-trachlen 
sein, wenij^^stens ist sie durch S:hiff<‘ weit verl »reiu.-l \vc»rden und i-s ist daher das Vorkomnu-n 
auf St. Paul nicht besonders ühemischeml, vor allem da sie hau|its.'lehlich auf lns»*ln häufii,j auf- 
/utreteii pfl«-!»!. ln l'urojKi ist .sie in y^anz Südeuroj>.*i. Krankreich und in l*nj,;land h«’imis('h. 
Kinij^^c* diT wichlij^slen Iateraturanj»alK*n und Synonyme hals* ich t»hen auf«*eführL 

Sl Paul. A. Januar 1814«). Lmter Steinen. 1 1 v» • jttny^eres ^ sriwie eim* j^rohen.* 

•Anzahl ijanz junger l*A»‘mi>laix*. I*mf. l.)r, zn< Sirassf.x, Sammler. 



Theridium W.mxk. 

Ifpitlarioruiii C. l- Koni i8^i. 

ThoitiiNm fumtthm Sesn., .SriMii.., Rkkkh. in Vct. Akad. Haiitll., p. 5 J. Fii*. 

Tbititfium upitimkimm C. 1 - K'KH, „die Ara« hhidrn“, Bd. VIII. 1841, ]>. 75, Tab. CCLXXllI, F^. 640, 
Tat*. CCT.XXIV, Fi(E. 647 u. O48. 

Stuthufit lefddonoruHt, TIiot. Ree. mt, p, ii>8, ct Rrm. «ai Syn. of Europ. Spid,, n. i. p. 80, 

TkriiiÜHm Uftiiitiriuntm Blai K»’., Spid of Orcat BriL amt Irl., il. p. 180, II. .Xlll. Fi«. 114. 

Theridinm Upithuifrum I.. K<m u. Die AraclmHU'li AiolitilioiN XUrhU'rg 1872, p. JUS u. 26«y. (SL Paul.) 

Dies«* nicht nur üIkt fast ganz Kuropa. sondern auch fast üIht die ganze Krde v«*r- 
breitete Spinne wurde durch die Novara-Kxpedili«m auch v«m der Insel St Paul nachgewies«*n. 
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1 ctraj^natliidae. 

Tetragnatha Latr. 

gu/osti I- Ktxii 187’. 

Tttni^alha I.. K(KII, Die Anu'liiiiilcit Auslralicn«, NdnilKTj» 187^, p. 176— 17H, T:if. XIV, Fijj. 6 a- c (V), 

Taf XV, Fip. I !i «nd b (<J). 

'J(/rtiji!/ni/Afs tper. O. FRAfKN>'ELi>, Verb, i^ool. ÜiiL (ics., Wien 1858, p. 2O8. 

Aus dem Wiener Museum von der Insel St. Paul und von Neu-Setdand. 

pRAt'ENMCLD cHvahnt, daß diese Sj>inne nur ein >janz kunstloses Nest von wenigen 
Faden spinnt 

L. Ko it 1 . c.: 

„Femina et mas. 

CVphalothorax und MandÜM.'ln g«H>braun. letzten' mit schwarzbranner Klaue; die Maxill«*n 
außen gelbbraun, innen braunlieh-gelb ; die I.ipix* g<‘lbbraun mit brJiunlichg<‘lbi‘m \'orderrande; 
<U\s Sternum gelbbraun: die Ikdn«? gelbliraun; die Schenkel der iK.iden Hinterpaare und die 
Palj-K-'n braunlich-gelb. Das Al)d<»mt*n eben schmutzig gelbweiß, fein netzartig, mit einem grau- 
braunen, hinten verschmlilerlen, durch eine dunklere W'ellenlinie l>eidersciLs eingefaßten, v»>n der 
BasLs bis zu den Spiniuvarzen n.*ichende liingsUimle; in demseIlK*n vorn ein gewiLsserter, l>eider- 
scits venLsieker Ulngsstrieh und hinter rlie>em eine Reihe von weißen, vom durch einen 
schwarzen Streifen begrenzten Bogenlinunt. Die Sdten schmutzig-braun, mit weilk‘n i^ünktchen 
unil von welligen liingslinien durchzogen. Die Ihuerseile mit einem graubraunen, beiden>eits 
dun'h einen gelblichen liingsslreifen eingefaßten Bande; lx.nders<;its der braunen Spinnwarzen 
zwei weiße H«s*kchen, das vorchf»' dersell>en größer. 

Femina. 

13 er Ct*[>halothorax um 0,15 cm Ihnger als breit vom etwas mehr als halb so badt wie 
in der .Mitte, etwas glUnzend, mit gelblich-weilkm anli«*genden Hlln'hen dflnn lx*deckt am Brxist- 
teile stntlich elwiLs mehr als gevsöhnlich bei Tieren dieses (ienus gcnmd(;t und daher auch im 
N'erhiiltnis zur iJlnge etwas breiter crst:hcinend; zunächst dem hinteren Knde des Kopfteiles 
zwei gel>ogene (}rOlx*h<’n nelx‘neinand»*r. Der Kr>pfteil vom etwas erhöht in den Seiten durch 
I’urchen deutlich veun Brusltcik* abges«*tzt olM?n mit einer seichten Telle, Der Gx'ix'us ungef«‘thr 
so h(x*h als die bmlfcmung der vorderen und M,\. (— Mittelaugen) Ixilrilgt. 

Die vordem Augenreihe, von vorn betrachtet durch l'u'ferstehen der MA. rtwas gelwgen 
(recurva), etwas breiter als die hintere; die vorderen MA. weiter als in ihmm Durchmesser von- 
einander, von <len .S.\. ca 2mal so weit entfernt näher beisammen als die hinteren MA.; — 
letzten* voneinander und vr>n den vf»nler*ii MA. gl<*i‘ h weit von den hinteren SA, (•» Seiten- 
augen) aUtr weiter als voneinander eiuf<*mt — Die hintere Reihe, von oben gesehen, w’ie die 
vordere, geI>ogen. Die vier .M.\. und die hinteren SA. gleich grofl, letztere von dem vorderen 
S.\. so weit als die vorderen und hinteren MA. und beträchtlich weiter als der Durchmesser 
der hinteren SA. beträgt entfernt. Das vordere SA. kleiner als die übrigen Augen. 

Die Mandilkrln nach vom und dalxM etwas abwärts gerichtet; um <xi cm kürzer als der 
O^phalothorax, oben gewölbt von dir Basis an divergierend, in d<rr Mitte dicker als an beiden 
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Knden, jjlänzend, mit alwteh€>ndi*n, mäßij; lanj^cn Haaren dünn lx‘\v.n:hs«‘n. Die Klaue lan;;, 
an der Uasis unten mit einem Äihnchen, von v<*rn >;esi.*hen anfanj;^» »iwas aufwärts gclx>j'en. 

Die Maxillen lanj;, in der Mille der lünj»^f nach kamij» erhr»hu vom hmter, mit j^eradem, 
l»efranslein Innenran«le; die vortlere äuß<nx* 1 ‘Icke a!>j^erundei tind nur wenii» vorsu^hend. Die 
Upl«* nicht ;janz hall) so lanj; als die Maxillen, vom «gerundet mit ^flauem, wiilsii*;em \V>rderrande. 

Das Sternum länj^lich herzförmijy, etwas breitir als liei der ^rölk'ren Zahl der Arten 
dieses (ienus, wenij^ gewölbt mit mälii;; lanj^rn. aUsiehenden l!aan*n li<ht lH‘wachsen. 

Das Al)dt)men *;lanzlo.s mit kurzem, anliej^emden, j^raiiweilkm Härchen dünn iMxlexkt in 
den Seitem fast j'leich Umt hinten j;erundei und die Spinnwarztm nur weni^^ ülK.Tni^'end, ca 
^;V»nial so lan^ als lireit; lM*im trächli>(en WeilKrhen, wie srilche-s die Abbildung darslcllt Ist das 
AMomen in der Mitte am breilt-sten und nach hinUrn mehr als nach vf>m verschmälert 

Die l’alpen lanj^s dOnnj,diedrij^ ; der bemoralteil stark aufwärts j'elKjj^em und das 

Knd«* allmählich verdickt: das 'Hbial- und Tars;dj;licxl s^hichlanij und ^^Uichmäbij; dünn iK'haart. 

Die Fk'ine etwas sirunmiy;rT als gr-wöhnlich ln'i ditrsem (lenas und n*ichlicher l)C‘hairl; 
die Ilaari! mäßi^ S<‘henkeln und l ibien gerade abstehend. 

iJln^* di-s Cej)half»lhorax: 045 cm, d<s Aldomens: 0,9 cm, ein»^» Heines des ersten 
I’am's: 24 cm. de?* zweiten: i,K <m, des dritten; 1 cm, des vierten: 1,7 cm. 



Mas. 

Djis Männche-n kleiniT, mit lM*trächtlich länj*eren IW-iiien; der C’ephalolhorax und die 
Aujjenstellun;; wie bei dem WeilK'hen; die Mandilxin vf»n der Basis an stark diverj^er(!nd, um 
0,05 cm kürzer als der C'e|ihalothf>ra\, von der Basis an l>is zur Mitte an Dicke zunehmend, 
nach vom aber dann *»leich ilick, ^^länzend, dünn lK*haart: die Haare am Vf>rflen:n Knde länjfer; 
oben zunächst der I'.inletikunj; tler Klaue dni Kortsälze, alle •jekri’immt und am Knde spitz; 
der riulk‘r«‘ vorwärts und etwas nach außen >;erichtet unii n vor der .Spitze mit einem kleinen 
Zähnchen: der innen.* aufwärts und etwas nach innen j;t*richtet so lani; als der äußere, <Ut 
mittlere kürzer, vor dem inneren und etwas nach außen stehend. Vf»rwärts die Klaue 

dünn, sehr hinj^, sinsc-nfönni^: mit einem Zahnchen ;m der Innenseite etwas von der Bavil- 
krüinmuni; enlfeml. Das AUlonien vom und hinten ab^orumlel, ca. zV^inal sf» lanj» als Breit 
Die R<*ine graciler als l>eim WislM-hen, wie U*i di<‘s**m Itehairt Das Kemorali;li«sl der Haljx*n 
tje^en das Knde allmrdiltch verdickt: d<*r TibialU*il keuli;;. ijej^en das b'ndc sehr lanj» lx‘h:iart 
län;;er als das i*atellarj;lied. 

Länj;e tles C'i'phalothorax : 04 cm, des Al>i|t)mens: n,6 cm, eim*s iieini's des ersten 
Paan-s: 2,6 cm. *les zweiu*n: i.i» cm, <\*'s dritten: 1,1 ern, <!es vierten: i.H cm. 

Im k. k. Museum zu Wien Kxemplan* von der Insil St Paul und von Neu-Seeland. 

Tdra'^nalhn pt/o>a hat so große AehnHchkeit mit 7 \'h\ /t'm\ D Koch, daß Inridc sehr 
leicht mileinand<T verwi*rhselt werden krmnen; hat man Tiere l>eider .-\rien vor sich, so fällt 
wohl das plumpere Aus.vhen von ^u/osa gleich dem Berjbacht<*r auf, dabei .sind die Beine 
kürzer, stämmiger und reichlicher Ixhaart als l»ei /am ; Ix*i dem W'eibchen der letztemn Art 
ist die Klaue der Mandibeln weil kräftiger und tlabei anfänglich nach tilxm weil stärker ge* 
krümmt, als lx*i gu/osa. Die Anordnung der Zähne an <li n Falzränclem der Mandilxdn ist 
ül>rigc*ns Ih‘I ili*n lH‘iden .Arten elienfalLs verschieilen.“ 
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Myriopoda. 

Diplopoda. 

Julidae. 

Cylindroiulus Vkrh. 

Veriiüeh-’, Arch. f. Naturgcsch,, Jahrg. lögo, Htl. I, Heft S. 212. 

/risius V'ekh. iSt)i. 

/mIm /risius Verho»»-, Berliner Zeitschr., Bd. XXXVl, II. 1, l8<)i, S. 133. Ta/. VI, Fii». 17 — 21. 

/tt/us ftisins Vekuoeie, Z*M.I«*i£. An/.. Xo. 403, |H(>2, S. 383 (S. 7). 

/ulHt /ntiu.1 Vekhiieie, Z«*.jIh*p. Anz„ N«*. 41«), 1H03, S. lf>4 (S. 7). 

/a/uj piirisiitrum mimeu/us BröI.HIAXS et VekHuuee, Feuilic de» jcuiie» Naluralistes, l8c/i, No. 311. 

<\liui/roiuha Jn^ius Ve.kiioekk, Arfh. f. Naturp.. jnhni. iKijc), B< 1 . I. H. 3, S. 213. 

fWiud/vtu/us /risius (= l\triuoiMm mir.Hulus Verii.) VEKUoeKE. jal)rcsl>cr. Vcr. Vaterl. Nalurl. in Wortiemlwig 

Jah^. i<K>(, Ud. I.VIl, .S. K9 |It«i Stuitgartl. 

Kin Qberrast'hrndtT Fund Ist diese* Julide im aniarktis<hen fiebicL Die eijjentliche.*n 
JuHden sind nur aus dem (>aUiarkt[st'h(*n (iebiet lx.*kannt und zwiir strenjj j*enominen nur aus 
dem europäischen und Millelmeerj'ebiet sicher nachj^euiest-n; wenn die von Boliaianx (Ann. N. 

Ac. Sc., U', 18S7, p. 25 — 44) iM'st.’hrieIx'nen Julusartt.'n aus Nordamerika den eij^entlichen 
Juliden anj^ehören, ist auch die nearktisch«* Re^^ion einzureihen. In Südamerika der eijfcnllichen 
afrikanist:hen Rej^ion und AiLstralie*n fehlen sie nach Vkkiiori-'K sicher. Auch die rt’ichhallii't? 
Myriopodcnauslx?ute BRAfKR’s von den Sey c h el len enthielt keine Julide (C Gnif Aitfais, /ool. 
Jahrb.. Abt Sv*st. H<i XIII, 2. H., kjoo» S. 13.3 — 171). Zudem Ist die (iattunj; Cylmäroinlus 
Vehh. nur aus West- und Mitteleim>pa liekannt 

Schließlich stellte sich mm noch heraus daß es .sich um den üls^r Nord Westeuropa ver- 
breiteten C\inuiroiu!us frisius Vf.rii. handelt, von dem mir Herr Dr. \'e:ruoefi- die Fype zum 
N'er^leich freundlich-st zur VerfOjjun;j stellte. Derselire i.st bisher aus Friesland, ÜeutschLind 
(Berlin, Stuttgart), l.)rmemark, Schweden und Nf>nllVankreich (Paris) nachj^jewiesen, ich fand ihn 
auch im Frühjahr H}02 auf tlcr Insel Rüi;en. In En^dand wird er ersetzt durch den nahe ver- 
wandten Cylimitviulm hntannkus Vkkii., df>ch dürfte wohl auch C /nsius Verh. nicht fehlem. 
Ks ist also zweifellos, daß das Vorkommen einer au.sj»csprochen curojxäischen Form auf 
der völli^r isolierten antarktist.hen Kraierinsel Sl Paul durch Verschleppunij vtrrursachl Ist Daß 
dies auf natürliche Weise, etwa durt:h Schwemmholz vor sich jfinjj. ist aus|jeschlf»sscn, dnjfo^'n 
kann man wohl mit Sicherheit annehmen, daß dies der Meitsch v«.*rmiueltc. Ob dies allerdings 
direkt von Europa etwa duR*h eine frühen* Expedition mittelst Nahrungsmittel oder Holz etc. 
gt!schah, oder ob C. frisius vi«*lleichl in einigen Plätzen Australiens von Kurojja eingeschlepjjt 
und von hier durch die hin und wieder auf SL Paul landenden antarktischen Wallfisch^ger 
dorthin gebracht worden, ist nicht fesLzustellen. 

Nach den Erfahrungen \’EKHOEi-t's findet sich übrigens CyUndtviuhss frisius nur auf 
freiem (ielände unter Holz, Moos, verwehten Blättern etc. und nur selten an Waldrändern. 

Um jeden Zweifel an der IdentiUU ausziischlicßen, füge ich hier noch einige chaniklerlsche 
Punkte und zwei Skizzen an. 
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Fijj. 20 stellt das aiLs Venvachsunjf von M.ixille und Ijihium entstandene Gnathochilarium 
dar. Die aufnUlii' lan^^* IVTrihrun^^slinw* l>i*id«T Slipiles (»/) ist ein wichtl^fes Chararteristicum 
der echten Jiiliden. Die liciden Stipiles trage n t‘t\va in d<*r Mitte eine An;rahl ziemlirh dicker 
und kurzer I>ornen, am vorderen Hnde je 2 mit Tastj»apillen iKrsetzle Jaulen, die inneren 
I,aden (il) und die äußeren Laden fah und an d<‘n HulVren \ordenTken je drei lanj^e 
Ihinien. Die Jmmi/m (U) sintl mit je 5 D<imen In-sei/t» deren vordenrn Ix.üden zi(‘ni- 

lieh lan^r und dick sind, <lie hinlen-n daj^cj^en klein; /»uweilen fimlrt sich noch ein win/ii'es 
IVimchen hinter d<'m 3. Hinten schliel 5 en die I^uuina linguales d«xs dn*ietkij,je Men tum (m) 
ein, vom das al\v;eaindeii' nach hinten 211 s[»ii/ end(;nde / wisch ensiOck fTiV}, Die f«-iilich 
des leUteren sich U'findenden /un^^enlappen < . 1 ) ira^an vom je 4 5 /jUme, die Innenh^tlftc 

ist mit einer Anzahl kl<*iner rinoarli^ier M«tke iMsetzU \’or <len /unj^enlap(>en li<'j»»'n n^K-h zwei 
feinhüuli^e dünne farUose lJippch«n. Hinter den Stipiles sihlielVn sich die HasalstUcke (hj 
und jH'illich derselN^n du* Lardims (t} des (inathochihriums an. 

.Sowohl d;is ersU* lk*inj»air des das zu einer kurzen Haltezanj^e unij»ewandell Ist als 
auch die 3 lllaller der (lonoijoden dt'S ^ sintl völlij^ mit /riutts ül>ereinslinmu-iul. BVsonden» 
charakteristisch für die Speews* sind die 1 llnterhlätter der ( ionoptMlen, vt>n <len<‘n das eine in 
Kij^. 26 dar^jeslelll ist (Wr'jrößenmj; 400:1): die D«>rnchen am V<»rderrand kennen einfach 
oder auch 2-spitzij; sein, auch variiert tlie Anzahl und X'erleilunj» ilersellK*n stark, sell>st l>ei 
U'iden Hinlerl>lJUtt‘m eim-s Individuums 

Die Slrichelunj; d«*s hinteren Teiles jetles I)op|M’Isej'mentes i>t mit tlern deutschen Stücke 
Von C. /hsrm 0 !>ereinstimmend, nur scheint sie l>ei i init^ n Kxemplaren eine Spur weiter zu st.in. 
Die Se^menUinzahl ist 3()- -42: daß sich keine y mit mehr .Si-^menten fanden d»is 46) dürfte 
seinen tlnmd vielleicht in der l'atsache zu stuhen halKsi, «laß vielf,ich IVt'leramlrie vorkf)tnint 
und so mo^liehervveise dir* vorhandenen Weiln hen ntich nicht die völlii;e Reife erlan^,^ hallen. 
Kine Anzahl I.arven mit viel wenii^er S'j'minten fantl sich els'iifalls unter tl«*m M.iterial. Die 
Kor(»erfarl)e ist lu*aunj,aau mit braunen Seitenfltsken AN’ehnlrüseni. 

Kör|)criän;4e des 3 und y circa 1 2 mm. 

Dorsovcnlraler Körperdurchmessi*r des ^ i mm. des ^ i\ mm. 

St Paul. 3 und y in j;ro|kr .Menj^e im Humus des Kralerratuh-s. 3. januar 

Chilopoda. 

1 -itholtiidac. 

/j/hithius I.EAHI 1814. 

Subyenus OHfiofHtthrm I ..v i/Kl^ 

Sectio Archilithobius Sri;xi!i-:i<r.. 

. irrhililhnhius sixr. 

Unter dem Material von .St l*aul fanden sieh 2 jun^^e Männchen von 8 — <) mm Kor|KT 
länj;e und ein jjanz jun<;es Kxemplar, derc*n .Xrtzut'chöri^^keit nicht festzustelkm ist 

St Paul, 3. Januar 1899. /usiiminen mit Asseln (Isojxxlen). 
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Crustacea. 

Isopoda. 

( )nisci<lac. 

Krauf.xkeui ln-richtct in den Vcrh. d. Zool. lint Oes. in Wim iSs8, S. 368 und 382 
tl.xs \ orkommen von sehr j;ro(k*n Mcnjjen i'incr Kdlcr;issd auf <i«*r i^anzen Insel St. Paul. 



Litteratur über die Landarthropodcnlauna der Insel St. Paul. 

Hxuerleix. (it'-XTHKR, Zur Kenntnis <lcr FI^Mic und Sandflnhc, Jahrb., AU. i . Svsi., Cct>gr. und Biol. der 

Tim-, B<l. XIV, Heft b. HK)i IS. 549— 557, Taf. XXXIV), S. 553 — 554, Fi^. 8, cj u. C3. 

Frauexfelü, Ge<)RG von. St. Faul. Vcrh. Z01.I. B--l Wien 1858, l, S. 263 — 2J2, II, p. 381—384, 

Kixii, L, Die Ararlinidtn AuÄiralicns, NOmlH»rg |8;2, S. 17^— i“ö, S. 468— Taf. XIV'. 

S<'H1SER, Reise der Oesterreich. Ficgutte N«fvara, Z*mi|, T„ Bil. II; Oiptfra, Wien iHtiH, S. 25—26, 42—43, 103, 
221, 243— 244, Taf. 11 . 
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Ednnnorhinm C O. Watickh. Ver^. 7:1. 

„ Eatoni C O. \Vaii:hh. Verj^. 7:1. 

„ graeUipes C O. Waierii. Vcr^jr. 7:1. 

H viriäh (r. R. Waterh., % Vergor. 7 : i. 

„ x'mdia \^x. fuscus nov, $. Verjfr. 7:1. 

„ angmtko//is C O. W’aterh. Verj^. 7:1. 

„ viridis G. R. Waiehh, l-arve. Verjjr. 7 : 1. 

„ hrvis C O. Waierm^ I.ar\'e. Vergr. 711. 

Phytosus atriups C O. W^atehh. Vergr. 14 : i. 
Edemnorhinm viridis G. R. Waterii., PupjRi. Vergr. 7:1. 
„ brnds C O. Waterh., Puppe. Vergr. 7:1. 
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Tafel XXXII. 

Cl'afcl II.) 

Fig. 12. EcU'mnorhhtus vintfis G. R. Waierh., 1 .ahium der I.ar>e, cf» Verwachsene Coxopodite 
// 2-gliedriger Taster, Vergr. 300; i. 

„ 13. Eikmnorhima viridis (». R. WAir.nii., Labruin der I^irvc. \’ergr. 300: 1. 

„14. „ » G. R. \\^vrKKH., Uibium der Imago. V’crgi. 200: 1. //v Hypo- 

phar>nx, cf Coxoptjdit des Labiums. 

« 15. „ « G. R. \Vaikrh„ I.inke Maxille der I-arvc von oben, w.r/ MaxUlar- 

taster (’-glifxlrig). Vergr. 200: 1. 

« 15a. Echmtwrhiuus viridis (i. R, Waierii, Maxillo der Der MaxiUartastcr ist 

5-gliedrig. Vergr. 200: 1. 

« 16. Ech'imwrhinus btri'is C. O. VVaierh., I^r\e, I.al>ium. Vergr. ibo : 1. 

„17. „ viridis G. R. Waiekh., Mandilxl der I^irve. Vergr. 200: i. 

« i8, „ « G. R, Wai'erii.. MandilK'] der Imago. Vergr. 200: i. 

„ u). „ < 1 . R. Waieuii., Antenne der Durch die Pujjjienhaut 

sieht man den l*'ühler der Imago. 30 : 1. 

„ 20. Mciv/utfbus Chuni EndijU-, V’onlerfuß. 

„21. „ „ Knderi.., $. Vergr. 23 : 1. 

„ 22. „ „ Enijeri-, Hinterfufi. 

„ 23. Ochthebius fyomacus Fabh., Hinterfuß. 

„ 24. McrofaOnis Chuni Eni>eki-, Antenne. 

„ 25. Ochihebius fy^maem Fabh., .Antenne. 

„ 26. „ h'jolisi Möls., Antenne. 

M 27. Hydraena ^raciUs Gerxi., Antenne. 

„ 28. //chfhorux acncifcnnis Thoms., Antenne. 

„ 29. Hydrckhus chu^atm S< »lAfiiiH, Antenne. 

„ 30. , carina/us (iEHM., yVntenne. 
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Tafel XXXIII. 

(Tafel III.) 

Mj;. Embfyotto/'s.i.s haltueiln Katon, <J, Kopf von der Sette. \Vr^. 

„33. » H ICaton, Maxiltc (Rollzuiiye) und stark ifdu^icrtt'r MaxilkirttsUT. 

V^ei^. 160: I . 

« 33. Hmliryonof>sis fmUkt'lla F.aion, KIugelschuf>p<ll. 

« 34 « « « Kaix>s% FkestUlQck d<T Antenne. Wr^T. 60: i. 

„ 35. (ieniis? sj)ec.? RaujM*, Antenne. (jo: i. 

« 3f>. Embtyonof'si\ haltkeila P^viox, i. N erj^r. : 1. 

«. 37. « » K vion, l-d>iaUastcr. Verjjr, (>o : 1. 

.♦ 3H. „ „ K.uox, I linlerflügel. V<*rjjr. i(k): i. 

H 3‘). ( ienus ? spiT. r Rau|H‘, \'ordcrlM*in von ^■om. Wrj^r. 60: 1. / kemur» / rihia» äi Tarsus, 

rw/ Itmpoclium, ^ 1‘rimilivcs (ielenk. 

„ .|a (icnus? spec.? \'t)rderlx.*in von hinten. \'er)fr. 70: i. r Coxa, /r Trochantt'r. / Femur. 

t lüjia, ta rarsus, cmf' limpodium. 

H 41. (ienus? s|jec.? RaujK* von oben. Verjjr. 3 : 1. 

« 42. « „ I^abium und Ma.\ille. U I.abialta.stcr (2-j^liedrijjl, r Stipidts» (Coxen) des 

<■/* C'oxopodit (l^biLs) des laabiums <Spinnap})anitp Spindel), 
m Menlum + Submentum -t- Oula, mx Maxille (mit 3-j;!te<lrij;em 
Maxillartaster deren 3. ("ilied zweigcspallen ist), ik Sinneskollx.‘n, isi 
SinntisstälK'hen, 1/ Coxojjodit (lo>bu.s) der Maxille, Ankyje der Rollzun^. 



Digitized by Google 




Tafel XXXIV. 

(Tafel IV.) 



Digitized by Google 




Tafel XXXIV. 

(Tafel IV.) 

43 * Anatalanta fonnkifarmis nov. s[>cc, 'i, Ovarium. Vcr^n*. loo: l. 

» 44. « af'kra Eaton, MicropyleufdcJ mit Eimicropyle. Ver^jr. 480 : i. mo Micro- 

pylenriffnunj». (Durchmcs-ser der Micropyleru'Vffnunj^i^ 0,009 nim.) 

45. Anatalanta a/'/cra Kaion, % Alxiominalspitze von unten. Ver^jr. 

«46« H « Kaion, Vcrjjr. 10; 1. 

n 47. » JormkiJonnis nov. spec., V’erj^r. 10: 1. 

„ 48. „ ., « « Hinterfuß und Ende der Schiene. Verjjr. 40: l, 

„ 49. Muscidcnlarve, Linke Ventrulseite. Ver^T. 20: 1. 

„ 50. Afta/alan/a af>Um Kaion, Ei. mt MiciYjpylenfeld (in Kij;. 44 stärker vergrößert). 

Vei^r. 70: I. Ueber die ganze l.ängc des Kies zieht .sich dne von eigenartigen 
Papillen umsaumte Sj)cnnarinne, die sich am .Micropylcnjxil verbreitert und denselben 
umfaßt 

„ 51. Anatalanta af'tcm Kaion, Hinterfuß und Spitze der Schiene. Vergr. 40: 1. 
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(Tafel V.) 

Fij;. 52. Cah'to/>fety\ Mosthyi 1 **aion, 9 , Kndf fU's Ix;^erohn.'S von oI>en. Vergr. 120: 1. 

\ Kndc <\vs 8. AlKlominalsegmentes, 271* Zwischenhaul z\vts<'hcn 8. und cj. S’gmcnt, 
/f lergit dcrs g. AlKloininaLscgmenU*s 'A Stcmil dj’s H. AlKlominalMfgmentes, c Ccrci. 

„ 5,1. Cn/yco/fiayx Most'/tyr Eaio.\% d. Vergr. 12: 1. 

„ 5^. « „ Ea i on, <?, .Vnlennc. Wrgr. Oo : 1. 

„ 55. „ ^ 9, AI)domen mit aasgeslülplem I^'gcrohr. V'orgr. to: i. 

/—$;.• I.— 9. r<*rgil (1. und 2. vcnsachs<n), s/j und 7. und 
8. Stemit, t Ccn;!. 

„ 5f). Amalof>U’tyx imtniima Eaiox, i\nlcnnv. Vcrgr. 80 : i . 

„ 57. Cah'cof>kty\ Mosihyi Kaion, HisioUigischer Schnitt durch die Cuticula, Hyjwdemiis 

uml die danmtorli<*gcndcn 2 Formen von I'cttköqjfm. SUirk vergr. (u chilinöse 
Cuticula, hy Ilypoflcrmis, / eiaschichtige FetUellenmcmbran, ad /eilen des Adiposums. 

„ 58. Amahf'Utyx t/utnfima Eaion. Vergr. 20: 1. 

„ 59. Ctt/ytof>ktyx Mou'/tyi Eaion, jJ, /u einem Klamnierorgan umgewandelles Stemit de*?. 

6. AlKlominaLsc^mentes von unten ges<*hen. N'ergr. 50: 1. 

„ (K). Calyaif'ktyx Mosfhyi Eak>.v, Hllg<?l und Sguamula. Vergr. i6q: i. t Sguamula 

ri’t gula), c Costa, /• Radius Media, eu (an) Cubilus (oder AnalLsI’). 

„ 61. Caly(of>Utyx Mo^'ltyi 1 ‘Iaion, d, S<?xual- und Darmapp;irat. h Hoden, id Vasa defe- 

rtmti.'i, / ProsUUadrüsen, w Oesophagus m Magen, MAU’iomWhe Cicfäßc. 

« 62. Amaiof^lctyx mantima Eaion. Hügel und Haltere. // Haltere, c Costa, s€ Sul>cnsta 

(rudimentän, r^: i. Ast des Radius 't + »- -• und 3. Ast des Radius (zu einem ver- 
.schim»lzen), ^ 4. und 5. ;\st des Radius (zu einem verschmolzenk tn Medi;i, 

r« Cubitus w -F cu aus Media und Cubitus verschmolzener ;\st, a .Analis. 
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Tafel XXXVI. 

(Tafel VI.) 

^ 3 * hotama liörueri nov. spcc, Klaue, ein wenij; schräj; j^c.sehcn. 

». ^4- » H Au^a*n und Poslantennalorj^an. 

». 65. „ „ Eint* Galx'l.si>ilzc, <i Ende der lX*ns wr/ Mucro. 

„ (>6. hotouia od(XHulata sul)spoc, ket^mlemU nov., Au^cn und P<>itantcnnalori;jui. Vcrgr. i)oo : 1 . 

„ 67. hohma liOnten nov. s|>ec., frewimpiTtos Maar. \crj»T. 400: 1. 

» f>8. „ ox/a-ocu/a/a subs|)ec. kaj^iu-Unxh nov., Klaue, 400 : i. 

„ 69. „ „ „ „ „ Kömelunjf der OlH.TM?ile des Mesothorax. 

« 70. „ „ „ „ „ Ende eines Clabelastes, Dens, w« Mucro. 

WTjjr. c)(X) : I . 

m 7 i- - « „ h'nde des 3. und .\nfanj; des 4. Anicnncn- 

)»liedes, erstt*res mit detm Antennalorjjaa 
Yerj^r. 400 : i. 

„ “2. haUma wfo^u/afti suI>sjx.h:. In-gwh'Ksh nov„ Umrisse des putzen Tieres von der 

Seita \crgr. 45 : i. m M;uuil>rium, ti Dens w« Mucro. 

„ 73. Tuiihfr^ia antardUa Li'tus Verj^r. 30: 1. 

„ 74. „ bhetosaiL B„ VorflcTlKrin. Vergr ^'kx> ; i. <• Kmpodialanhang ^untere Klaue), 

n 75. Lef'idfnyrtn}> spor., Ende der Dons und der Mucro. V'erj^r. ycx) : 1. 

„ 76. TuUbt'fgia anfaniita J.rHis Linke Mandihel. W*rjjr. 270: 1. 

„77, n „ 3. und 4. Glied der Antenne*, ersleres mit Antennalorijan. Verjjr. 

270: I. s/* .Sinnes|>apille auf dem 4. Antennonglied, sk Sinnes- 
ktjgel, .?>(■' ventrolaleraler Sinmskegel, sxf SinnwcstälKhen. 

» 78. TuHha-^ia autan/üa Li hh., AlKlominaLspit^e mit den Iwiden Analdomen. X'ergr. 100 : i. 

„ 79. „ liixeUixa C B., 3. und 4. (ilict! der Antenne, ersteres mit .•\ntennalorgan. 

\'crgr. 400 : I. sk Sinncskegel, sk^ vcntrolateraler Sinneskegel. 
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Taf. f'A 

<^7- hotama Bönuri hndrH. — 66 , 68 ~yi. I. O 4 t(>~ 0 €utata suhtfu. k<r^HtUnüs linticri. 7.^. 7^»'7‘''- TttU 
hergia antarcUCii ImM. — 7^, 7y. T. Arsftasa C. B^ntrr. — 75. l^pidoTyrtni spif. 
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Tafel XXXVII. 

Cfofcl VII.) 



Imjj. 8o. J/i'fv /rr;»w»7»7/.v« CA.Mim^ Taster. \’er)^r. fjo: t. *rrr>ch.inter, I'cmur, I*atdla Tibia, 
"l'arsas mit lan;4;em umj^rI>oj»encn Knil>oius. 

. 8i. J/\iv dt;p><.‘l!)e 'rasier von der anderen S«’ite, W-rj^r. (io: l. Hmlc 

!■anU^lus dvtreh eine Sc-hnapjjvfuriehtimj' festj^ehaUen. //• ’rrirhf»lH)ihrien des 'larsiis {2) 
if\ l>i.s /e, Trichobothrien der liliia if>). 

„ H’. Mytv Avvw/fwv/v, Anordmmi; der Aiij^en und die da7.wlsrh<*n stehenden Haare 

Ver^r. : 1. 

« 8,v Mytv 6 von nl>en. \*erj(r. 5:1. 

„ 84. « „ ? von olien. \Vr;jjr. s i i- 

H 85. „ „ ? Kinrrdmmj^'s^anj' in das Reeepiaeulum seminis. Verjjr. 160: i. 

Ra'*pUiru)uin seminis. 

„ 86. J/yro lYrgtu‘/i‘Ui/\ Knde de?» Hinterfu(5es. Wiyr. 160: 1, j — 5/ 2. — 5. Tricholkoihrium 

dt^i 2. Tarsenijliedes, 

„ 87. J/yw Irr^Ky/efii/s ? Kpijjj'nc, V’erjjr. 160: i. 

n 88. „ „ Cheüccre, Von unten jjest;hon. Verjjr. 60: 1. 
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(Tafel VIII.) 



1. Telmaiogcton Samti Pauli SriiiNEK, Anlenne. ' '• 

2. Trimüra Stmsseni nov. sfKXn <J, Aruttmt» Gcnitalorgan mit Haltkl.'ipi)en. \'cr^r. 6o: i. 

3. T'/mahgc/oti Saudi Pauli S< iiixf.r, Maxillartaster. Verjjr. 160: 1. 

4. » ^ « SoiixKHt in nalürlicher Färbunjj. Vcr^T. 10: i. 

( Costa» &c Subcoöta, r Radius, m Media, at Cubitus, an 
Analis, / Falle. 

5 und 6. TrimUra f>ilif^'s P'auu., Die beiden Haltkla[>{>en. /um Vergleich mit Fig. 2. 
Vergr. 60 : 1. 

7. Trimicra i^i-assau nw. spet\, Flügel in natürlicher h'Ürbung. Vergr. 10: i, c Costa, 
sc Subcosta, ;* Radius w Metlia, cu Cubitus un Anaüs -v Axillaris. 

8. 7'tiinalo^don Samli Pauli S< MrxFR, Haltere. Vergr. 60: 1. 

9. „ WH StüixFR, d, Aeulierer (ienita]ap|Kirat und Haltklappen. 

Vergr. 60: i. 

0. Calliphom ‘t'omiloria L. var. autarcfica .Sciiiner. Kopf dos ? von vom» in natürlicher 
Färbung. 

1. Diptcrenlarve, Körperende mit den Stigmen. Vergr. 
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Taf. Vni. 

Ji 4, Q. Ttlmatogtton Sancti Fault ü<hin. — 2, J Tnmtcra Strassiui Fnäiri, — 5. rt. Tr. ptltTcr F. 
tu. taitif>hora vomttana A. var. antarctica Schin. U. l^iTtertularve. 
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Tafel XXXIX. 

(Tafel IX.) 



13 . PuUx frritam I-, M.ixjUc und Maxillartaster. V^crjjr. 180: 1. 

13. Parapsyi/us lon^Uonm Enukkl., <J, AlHlominals|>itze. 

14. « .. Knueki-, NIaxille und Maxillartaster. Ver^^r. 160: 1. 

15. Pu/t'K iniians !<., Antenne. 

16. Pamf^ayiius hiigkoniis Hnukkl., V'cT^^r. 18:1. 

17. « « Enuekl., Antenne. 

18. Pitkx irritans I«, ()hcrHj)jx*. Rechts ist oben. Yergr. 180: 1. 

H). Parti/>cy//iis /on^koniis KsrtKRi^ Die eine Hälfte der Unterlippe U-nhium). Vcrjjr. 160:1. 

r Sli|x*s (Crtxa) der Unterlippe, / — 5.' «.—'S. filied des I^lnaijxilpus. 

30 . Pu/t'x irritaua L-, Unterlippe. Verjp*. 180: 1. m Menium, c Slipes <Coxa) der Unter- 
lippe, / 4 I. 4. Glied des I .abialpalpas. 

21. Paraf*syllus hti^kornis Kxnr.Ri., Olx^rlipjx*. R(x:hLs ist oben. Ver^. 160: i. 
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Taf. IX. 

12, /_<, /.V. n* /Wrr itri/aMs i /rt, 



.1 i-.* 

2t. PnrapsyUus tonguorms l'.nderl. 
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Tafel XL. 

(Tafel X.) 

22m GratUaria SHrassentUa nov. spcc, ^ Vorder- und Himerflögel, Geäder und Randbe- 
schuppung. VergT. iö:l. 

2\. Gratilaria Slrassenflla nov. .spec., I.abium und Labialtaster. fiü : i* 

^ „ Ma.\ille (Kollzunge) und Miixillartasier. V'ergr. ^ : l 

f* n » m Raupe von der Seite. Vergr. 

2h. Cylindyohihti friüm Vfrh„ d, Ilinterblaltcr der Cionopoden. V'ergr. 270: u 
27 a — f. Grafilatia StrasM'neUa nov. spec., KIftgelschupjK*n. Vergr. 160: i* 
i£L „ « ,t « Randschupj>en. V'ergr. 1 60 : l 

2<K Cylindmiuhts frisius Vtuii., GnathochiUirium. 160 :l Aeußerc I-rde, 

b Basal.stüeke, c Cardo des Gnathoidiilariiims d Innere // 1-amina linguales, 

m Mentum, sl Stipites /ungenlap|)en, cn» Zwischenstück. 
to. Graci/ana Sirassetit/fa nov. spet. d. Hin Stück von der 13 ;isis des Köhlers. 
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Vertag von Gustav Fischer ln Jena. 



Schixopoda: Dr. JlUg, Leipxig, 

Maavra: Prof. Pfeffer. Hamburg, 

Anomura: Dr. Dofldn, MOndien, 

Bracbjuni: Dr. Dofleiit, Manchen, 

I^topoda: Prof. MAbius, Berlin, 

Landartluopoden iler antaritiai'hen Insdn: Dr. 
Enderietn, Berlm. 

VX. MoUnsca 

LamcUfliranchlata : Prof. v. Martens, DerUn, und 
^f. Pcbeneer, Gent, 

KeomenU: Dr. Thiele, Berlin, 

Scaphopoda: Prof. Plate, Berlin, 

Flaraphora; Prof. Plate, Berlin, 

Beedialte Gastropoden: Prof. v. Martens, Berlin 
und Dr. Thiele, Berlin. 

Gasteropodenlarven : Dr. MeUenheimer, Marburg, 



*ni SeÜt § in UwueUaft. 
Heleropoda: Dr. BrücJ, Halle o- S. 

Pteropoda: Dr. Mebcnhciroer, Marburg. 
Cephakrpoda : Prof. Chun, L^dg. 

Vn. Tunlcata 

Appcndicularüc : Dr. Lobrrunn, Kid. 

Monasddiae: Dr. Mlchaetsen, Hambuif^ 
S/nascidiae: Dr. Hartmeyer, Breslau, 

Pyrosonrata: Prot Seeliger, Rostock, 

Sdpae: Dr. Apstein, Kiel 

VIU. Vartebrata 
Tic&eefiscbe: Prof. Brauer, Marburg, 

KOflenltsche : Prof. HUgondorf, Berlin, 

SödhAring: Prof. Hcmckc, Helgobnd, 

Anat d. RicsensdiQdkrOten : Dr. Schacht, Hamburg, 
VOgei: Prof. Rekhenow, Berlin. 



Von der ersten Gruppe lic{n die umfangreiche Oceanographie und xnaritiine 
Meteorologie des Hetm Dr. Gerhard S<äott fertig vor. uicselbe erschien als 
Band I lles tlnteriiohnicns mit dem Nebentitel: 



Oceanographie und maritime Meteorologie 

Im Anftrage de« Reichs>Marine*Amts 

bearbeitet von 

Dr. Gerhard Schott, 

Awateot bei der deutschen Seewarte io Hamburg, Mitglied der Expedition. 

Mit einem Atlas von 40 Tafeln (Karten. Profilen, Maschinenrelcbnun^n o. s. w.), 26 Tafeln 
(Temperatur-Diagrammen) und mit 35 Figuren im Text 
Preis ffir Text und Atlas uo Mark. 

Bei der Bearbeitung der Occanogra|4iie und maritimen Meteordogie sind vorwiegend 
zwd Gesichtspunkte, n&mllch der geograi^ilsche und der biologische berOck^chtigt worden. 
Um dnen sowolil fOr die Geographie wie fOr die Biologie nutzbaren Einblick in die ph}*dkn* 
lischen Verhältnisse der 'Hefsee zu j^wHnnen, wurde die Darstellung nicht auf die „Valdivta*'- 
Messungen beschränkt sondern auf das gesamte bis jetzt vorliegende Beobachlungsmatcrial 
ausgeddint ln gewisser Hinsicht wird hier eine Monographie des Atlantischen und Indisdien 
Oceans geboten, w'dcbe ihren Schwerpunkt in die zaldrdchon konstruktiven Karten und 
Profile It^t 

Weitere Abtdlungen des Unternehmens gelangen sofort nach Herstellung des Drucks 
zur Au^be. Von dem aanmehr abgesehlossenen BaPfl 111 und dem Im Ersvhelnen 
beflodllehen Band Y liegen folgende Abhandlungen vor: 

6 d. III, Lf)|. t. Prof. Dr. Emst Vanhdffen, Die acraspeden Medusen der deutschen Tiefsee- 
Expedition 1B98— 1899. Mit Tafel !>>V111. ~ Oie craspedoten Medusen der 
deutschen 'nefsee-Expeditiofl 1898— 1899. I. Trachymedusen. Mit Tafel IX— XII. 
Einzelpreis M2.— M. Vorzugspreis f. Abnehmer des gaiuen Werkes: 25,— M. 

,, M H 2. Dr. phii. L. d. Schnitze, Oie Antipatharien der deubchen Tiefsee-Expedition 

1898—1899. Mit Tafel XIII und XIV und 4 Abbildungen im Text. Einzelpreis: 
5,— M.. Vorzi^prcls: 4,— M. 

„ „ M 3. Dr. phiL Pani &hacht, Beiträge zw Kenntnis der auf den Seychellen lebenden 

Elefanten'Schiidkrdten. Mit Tafel XV— XXI. Einzelpreis: 16 ,— M., Vorzugs^ 
preis: 13 .— M. 

„ „ „ 4. Dr. W. Michaelsen, Die OligochMen der deutschen TiefMe*Expeditjon nebst 

Erörterung der Terrlcolenfauna oceanischer Inseln, insbesondere der Inseln des 
subantarfctischen Meeres. Mit Tafel XXII und I geographischen Skizza Einzel- 

e eU: 4. — M.. Vorzugspreis: 3,50 M. 

Thiele, Proneomema Valdiviae n. sp. Mit Tafel XXIII. Elnzelprefa: 3 .— M.. 
Vorzugs|M'ejs: 2 .S 0 M. 

„ „ „ 6 , K. Mömna, Die mtopoden dsr deutschen Tlefsee-Expedition 1898—1899. Mit 

Tafel XXfV— XXX. Einzelpreis: 16 ,— &L, Vorzugapre^: iz,so M. 

Bd. V, I. Johannes Wagner, Anatomie dee Palaeopneustea niaslcua Mit 6 Tafeln und 
8 Abbildungen Im Text Einzelpreis: zo .M., Vorzugs(Mw: 17 Mark. 

Von Band VII erscheint dcmnichst: 



Bd. Vit, Lfg. I. ▼. Martens nnd Thiele, Die beschälten Gastropoden der deutschen Tlefbee- 
ExpedBion 1898 — 1899. A Systematisch «geographischer Teil. Von Prof. 
V. Martena B. Anatomisctbsystematlsche Untersuchungen einiger Gastro« 
poden. Von Jo h. Thiele. Mit 9 Tafeln und 1 Abbildung im Text Einzel- 
pi^: 32 M., Vorzugsprns: 36 M. 

Da die Ansdioffung des ganzen umfangreichen Untomdimcns in manchen Fällen 
w<^ nur Bibliotheken mOgUch sein wird, so Ut dne jede Abteilung dnzdn käufÜch, 
um auf diese Weise jedem Forscher zu ermO^ichen, diejenigen Teile des Untemdimens zu 
erwerben, deren Besitz ihm crwQnsdit ist Der Preis der dnzelnen Ilefte Ut indessen ein höherer 
als der Vorzugspreis, weldier d<m Käufern des ganzen Unternehmens eingeräumt wird. 



BUher erschienen. 



Veriag von Gustav Fischer in Jena. 



Ftnrn nn R-Iehard, Professor, Zoologbchs Forsehnngarehrn In Anstnllen und dem Halijlschen 

Archipel. Mil Unterstützung tles Herrn Dr. Paul von Ritter ausge/Ohrt in den Jahren i 8 gi — 93 
von Prof. Dr. Richard Semon. (Denksduiften der medizinisch-naturwUsenschaftUchen GeseOschut 
zu Jena.) 

Erster Band: Oratodos. 8 Lieferufigeu. kUt 17 Uthogr. Tsfelo und 9 AbLildnngea im Text. 1894» 
1898, 1901. Preis: SB Mark. 

Inhalt: Ernst Haeekel, Systematische Einleitong: Ear Phjdogenie der Aostralisehen Paona. — 
Rtebard Semon, Beiseborichl und Plan de« Werk«. — Riobard Semon, Verbreitung, LebensvorbUtaisM 
d« Coratodos Forstari — Riehard Semon, Die knssere Entwickelung d« Ceratodus Forstori. — Baldwiu 
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